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Wilde Zeitungsenten aus dem Westen :

Eine verunglückte Senfaltott
Erdichtete Besprechungen in Kaus Wachensetd » Was steckt hinter den Tartarennachrichten ? Der ernste Hintergrund

M . Berlin , 29. De ». lDrahtvericht «»serer Berliner
Vchriftleitnug .) Wenn wir einem Teil öer ausländischen
Presse glauben Surften , dann hätten wir hier in Deutschland
während der Weihnachtsfeiertage eine große Sensation ver -
schlafen. Da wird nämlich in aller Ausführlichkeit erzählt ,
daß bei dem Führer in Berchtesgaden alle maßgebenden
Männer Deutschlands versammelt gewesen wären , um in
stundenlangen Beratungen Entscheidungen zu treffen , die
für die weitere Entwicklung der europäischen Politik vln
grundlegender Bedeutung gewesen wären . Also eine richtige
Gensatton ! Nur schade, daß nicht ein Wort daran
wahr ist. Es scheint, als ob die Londoner und Pariser
Zeitungen aus Konkurrenzneid sich gegenseitig etwas hoch-
getrieben haben. Der eine wußte zunächst etwas , also mutzte
der andere mehr wissen. Zum Schluß wurden dann die >?r-
men Berliner Korrespondenten , anstatt die Weihnachtsruhe
in Berlin zu genießen , nach München gejagt , von wo sie
dann unter allen Umständen etwas melden mußten.

Sie hätten sich die Mühe sparen können , wenn sie etwas
klüger gewesen wären , und sich vorher in Berlin er -
kündigt hätten . Es wäre dann unschwer festzustellen gewesen,
daß an den ganzen Gerüchten kein wahres Wort war . Die
ganzen geheimnisvollen Besprechungen bestanden nur in der
Fantasie übereifriger Reporter , und wer sich die Bilder von
dem nächtlichen Brand der Untergrundbahn am Pnrsdamer
Platz besieht , wird sich davon überzeugen , daß beispielsweise
die Reichsminister Dr . Goebbels , Göring und Frick in Ber -
lin waren , also doch nicht gut gleichzeitig auch auf dem Ober -
salzberg sein konnten . Wir dürfen uns also darüber be-
ruhigen . Wir haben nichts versäumt . Die Stille des Weih -
nachtsfriedens ist bei uns durch irgendwelche Erschütterungen
nicht g e st ö r t worden .

Dagegen offenbar wo anders ? denn wo Rauch ist , ist ja
meistens auch Feuer , und ganz ohne Grund haben sich die
ausländischen Zeitungen nicht aufgeregt . Schält man aus den
Zeitungen den Kern heraus , dann bleiben als Ausgangs -
punkt Unterhaltungen in Paris zwischen dem Außenminister
D e l b o 8 und dem deutschen Botschafter W e l c z e k, sowie
in London zwischen Außenminister Eden und dem Botschaf-
ter von Ribbentrop , deren Parallelität aber offenbar
mehr zufällig gewesen ist. Sie sind wohl ausgegangen
von den letzten Verhandlungen des Londoner Nichtein-
Mischungsausschusses, der sich mit den Möglichkeiten beschäs- I
tigt hat , den Zustrom von Freiwilligen zum spa - 1

nischen Bürgerkrieg zu sperren Eine Frage , der

Frankreich und England heute große Bedeutung beimessen?
obwohl sie vor einigen Tagen , als Deutschland rechtzeitig
auf ihre Bedeutung hinwies , nichts davon wissen wollten .

Es ist sicherlich richtig , daß der spanische Bürgerkrieg längst

zu Ende gewesen wäre , wenn er eine rein spanische Angele -

genheit bliebe . Aber die Sowjetrussen haben , als ihre rote

Front am Zusammenbrechen war , mit Material und Men -

schen nicht gespart . Gerade in diesen Tagen weiß das Reu -

terbüro , das sonst immer sehr zurückhaltend war . zu er-

zählen , daß die internationale Brigade vor Madrid , die
unter sowjetrussischer Führung steht, und von Moskau be-

wassnet worden ist, mindestens 7000 Mann stark ist, daß
außerdem die Sowjetrussen alle modernen Kamsfslugzeuge
mit eigener Bedienung in umfassendstem Maß zur Versü -

gung gestellt haben und das , während gleichzeitig der sow -

jetrussische Vertreter im Nichteinmischungsausschuß mit sei-

ner bekannten fülligen Behäbigkeit in obligatorischer Neu -

tralität macht .
Gerade Frankreich hätte es also einfach gehabt , die

Komplikationen in der spanischen Frage rechtzeitig zu ver -

hindern und könnte jetzt bei seinen guten Beziehungen zu
Moskau wohl in erster Linie dort anklopfen , anstatt den
Umweg über den Nichteinmischungsausschuß oder über
Deutschland zu wählen . Vielleicht hat Herr Delbos auch
aus diesem Grunde nicht die spanische Angelegenheit allein
behandelt , sondern über die Möglichkeiten eines Waffenstill¬
standes und im Anschluß an die spätere Beseitigung der spa -

nischen Gegensätze über die europäischen Fragen , wie B .
auf dem Gebiet der Abrüstung , deS Westpaktes . der Rohstoff -

Versorgung und der Kolonien gesprochen . An sich durchaus
dankenswert , denn vorderhand warten wir noch immer
darauf , daß irgend etwas auf die wiederholten Friedens -

angebote des Führers und Reichskanzlers ge ' ch ' eht . Wenn
sich hier , bei den Weststaaten der Gedanke durchsetzen sollte,
— wozu sogar die Weihnachtszeit geignet wäre — die nicht
durch unsere Schuld ins Stocken geratene Unterhaltung zu
fördern , so könnten wir uns darüber freuen . Nur die ganze
Art , wie aus den vertraulichen Unterhaltungen plötzlich eine
Sensation gemacht werden soll, macht uns etwas stutzig. Sie
würden , wenn amtliche Stellen dahinter stecken würden , da-
hin deuten , daß Deutschland wieder einmal unter Druck ge -

setzt werden soll . Das wäre ein schlechtes Vorzeichen , da die
Zeiten , wo solche Redensarten gegen uns möglich waren ,
endgültig vorbei sind .

Eine Forderung der „ Daily Mail "

Verständigung mit Deutschland tut not
„Man mutz Deutschlands berechtigten Bestrebungen entgegenkommen

"

HZ Lo«do« , 29. Dez . „Daily Mail * beschäftigt sich am
Montag in einem Leitartikel mit der internationalen Lage .
Das Blatt hält die Zeit für gekommen , daß England , das
im Begriff stehe, seine frühere Freundschaft mit Italien im
Mittelmeer wieder herzustellen , jetzt auch eine Verstän -

digung mit Deutschland suchen sollte. Die Aufgabe
öer britischen Regierung müsse darin bestehen , die euro -

päische Stabilität wieder herzustellen . Deutschland sei eine
der bestgerüsteten Mächte der Welt . Es habe innerhalb
seiner eigenen Grenzen den Kommunismus geschlagen und
durch eine Reihe entschlossener Handlungen seine Stärke und
seinen beträchtlichen Einfluß gezeigt . Aber Deutschland ge -
höre nach wie vor zu den „Nationen der Habenichtse ". Der
dringliche Bedarf an Rohstoffen habe Deutschland vor lebens -
wichtige Probleme gestellt , wie sie andere glücklichere Ratio -
nen nicht kennen . Es habe kürzlich seinen Schwierigkeit "?»
und den Mitteln , mit denen nach seiner Ansicht eine Lösung
gefunden werden könnte , starken Ausdruck vergehen .

Ma » müsse Deutschlands berechtigte Bestrebungen ent-

segenkomme », falls die so bitter notwendige Besriedung der
Welt herbeigeführt werden solle.

„Daily Mail " wirft dan die Frage auf , ob es nicht klüger
sei , zu überlegen , welche Zugeständnisse gemacht werden kön -
nen , ohne daß man die Dinge so lange treiben lasse , bis
eine Gesamtregelung unmöglich werde. Das Btatt spricht
von einer allgemeinen Verschlechterung der Lage und glaubt ,
daß von Seiten der Roten ein starker Druck auf die bri -
tHche Regierung ausgeübt werde, um sie zu einem Verzicht

auf die Nichteinmischungspolitik zu bewegen . Die Absicht
sei klar :

Moskau unternehme erneute Versuche , «m den Rnin der
hauptsächlichste» Grundsätze dex Menschheit herbeizuführen»
nämlich der Familie und des Individuums . Die ganze Welt
wisse, daß der spanische Krieg von Moskau angezettelt mor -
den sei.

„Ebenso leichtfertig wie uninnig"
Sofia , 2g. Dez . Die in Sofia erscheinende angesehen «

Zeitung „Slowo " befaßt sich mit den Meldungen gewisser aus -
ländischer Nachrichtenagenturen und Blätter , die behaupteten ,
daß die Reichsregierung während der Feiertage einen „neuen
außenpolitischen Schlag " vorbereite , der ,/den Weltfrieden "

stören könne . Alle diese Behauptungen , so schreibt das Blatt
wörtlich die das Reich als Friedensstörer hinstellen möchten,
sind ebenso leichtfertig wie unsinnig . Hitler wolle
nichts anderes als erträgliche Lebensbedingungen für sein
Volk schaffen, und wer sich diesem gerechten Verlangen ent -

gegenstelle , der gefährde den Frieden . In verschiedenen
Staaten würden bereits Stimmen nüchterner Beobachter laut ,
die eine gerechte Verständigung mit Deutschland forderten .
Hoffentlich schenke man diesen vernünftigen Leuten Gehör ,
die nur ihre Pflicht gegenüber dem Weltfrieden erfüllten .
Der Weltfriede werde aber solange bedroht sein, als die Ko-
wintern die Flammen des Aufruhrs in alle Staaten zu
schleudern versuchten und unter ber Nase des Völkerbundes
einen neuen Weltbrand schürten .

Kompromihfreudiges
England

Von unserem Londoner Vertreter

Or . Hans Seligo

Das politische Geschick der Regierung und die innere Ge -

schlossenheit der Nation , mit deren Hilfe England die beide »

akuten Krisen des abgelaufenen Jahres überwunden hat ,

haben dem britischen Weltreich eine größere Festigkeit ver -

liehen , als sie jemals nach dem Kriege bestanden hat . Beide

waren von größter Gefahr : die eine brachte Großbritannien
an den Rand eines Krieges mit zweifelhaftem Ausgang , di«

andere rührte an die Fundamente seines Staatswesens . Wir

können es deshalb verstehen , wenn die überwältigende Mehr -

zahl des britischen Volkes mit Zuversicht , jamiteinerArt
Zufriedenheit jetzt das große Bilanzbnch deS

Jahres 1S3S abschließt , daS so unerhört gefahrvoll

begann : Wenn man hinzu nimmt , daß ein Gefühl stabil «

geschäftlicher und finanzieller Verhältnisse , zunehmender wirt -

schaftlicher Gesundung und eine Welle neuer nationaler

Prosperität alle mit einem Optimismus erfüllt , der an sich

schon in England klingende Münze bedeutet , so scheint man

sich in einem Lande zu befinden , das trotz Elendsgebiete »»

Hungermärschen und Königskrise sich geradezu wie ein Para »

dies in einer schicksalsgeschlagenen Welt ausnimmt .
Diese Nation , die die Fähigkeit hat , ihre Wunden »«

schließen wie angeschnittener Gummi , dieses Volk , das als

Ganzes und wie jeder seiner Vertreter in jeder Lage »och
eine Möglichkeit zum Kompromiß findet , liebt eS nicht, tiefere «

Ursachen nachzuspüren und eine Sache bis auf das letzte durch -

zukämpsen , solange es auch irgend anders geht. Seit drei »

hundert Jahren beherrscht es die Kunst des Ausgleichs . Das

vergangene Jahr ist eine einzige Kette solcher Kompromisse
auf allen Gebieten . Und die daraus gewonnenen Erfolge be -

stärken den Briten in dieser Lebensauffassung . Allerdings hat
die breite Bevölkerung nicht die Einblicke und ahnt nicht die

Bedenken ihrer eigenen Staatsmänner , und das Parlament
kennt nicht die Sorgen des Kabinetts . Denn weder hat de*

Kompromiß mit Italien das Mittelmeerproblem nnd die bri -

tischen Bedrängnisse im nahen und mittleren Osten erledigt »
noch der Thronwechsel die fundamentalen sozialen und etchi-

schen Schwierigkeiten , die über dieses Land wie über jedes
andere hereingebrochen sind. Und schließlich weiß nicht nur
Deutschland , sondern die meisten Länder der Welt , auf welch
tönernen Füßen eine derartige „prosperity " steht, wie sie Eng -
land jetzt erlebt .

Wie erkennen heute den Preis , für den England
sich seinen inneren und äußeren Frieden er -

kaufen muß , das wirtschaftliche Wohlergehen , das nur de«
oberen Schicht und allenfalls der middleclaß zugutekommt ,
während der britische Volkskörper als Ganzes in bedenklicher
Gefahr schwebt. Die militärische Abhängigkeit vom s r a n -

zösischen Nachbarn , auf dessen Wehrkraft man sich so-

lange verlassen hatte , um indessen wirtschaftliche Vorteile
wahrzunehmen , hat hart an einer Katastrophe vorbeigeführt ,
und ob die (eine Generation ausmachend «) Periode öer Ver -
achtung eigener Wehrhafttgkeit ganz oder zeitig eingeholt
werden wird , kann bezweifelt werden . Die Aufrüstung
als Finanzproblem , als industrieller Erzeugungsplan , konnte
durch Geldbewilligungen und parlamentarische Beschlüsse ge-
löst werden . Dagegen gelang es nicht, das englische Volk
selbst, die britisch « Jugend zur militärischen Pflichterfüllung
aufzurütteln . Seit 12 Monaten verfolgt man den Ver -
zweiflungskampf des Kriegsministers um ein paar tausend
Rekruten . Nicht nur , baß der englische Mensch infolge der
religionsartigen Verbreitung pazifistischer Ideen den Instinkt
für öas Kriegshandwerk verloren zu haben scheint. Von
denen , die der Werbetrommel folgen , muß die Hälfte wegen
körperlicher Unzulänglichkeit , geistiger Minderwertigkeit ,
rachitischer Unterernährung oder organischer Störungen nach
Hause geschickt werden . Gewiß ist das nicht der Prozentsatz
des Volksdurchschnitts . Vielmehr drängen sich gerade die
allgemein Untauglichen und Untüchtigen sdie wiederum nicht
den Arbeitslosen gleichzusetzen sind ) zum Berufsheer mit
seiner Altersversorgung heran . Ueberall aber zeigt sich
schwindende Gesundheit und Vitalität dieses hochgezüchteten
Volkes . Für die neue blitzblanke Rüstung fehlt der Mann ,
der gestählte Jüngling .

Niemand aber versagt in dieser Beziehung dem Staat mehr
die Gefolgschaft als die politischen Bischöfe, die pazifistische
Geistlichkeit und die kommunistischen Intellektuellen . ES
mögen kleine Gruppen , oft nur Einzelne sein, aber in einem
Volke , bei dem Massensuggestion «ine so ausschlaggebende
Rolle spielt , sind diese Aeußerungen von Kanzel . Rednerpult
»nb btt Presse oft entscheiden», « ter wAhfcn « ch die flrtfto ,
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die die kommunistische Gefahr zu verkleinern trachten, und
bei jeder ernsthaften Auseinandersetzung mit ihr um die
eigenen Belange zittern . Der Engländer glaubt an den Sieg
des persönlichen Materialismus , der sich seiner Ansicht nach
als stärker erweisen wird , als sowjetrussische Idee » und ihre
Propaganda .

Bei einer derartigen Einstellung gewinnt auch Spanien
für Großbritannien eine von unserer Auffassung sehr ver-
schiedene Bedeutung . Di« Zukunft Spaniens und das Regime
dieses für die Engländer verhältnismäßig unbedeutenden
Landes ist ihnen weit weniger wichtig , als die unmittelbare
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens . Es ist ein tief
eingewurzelter Instinkt Englands , sich ganz und gar auf
die Gegenwart zu konzentrieren und nicht um das Morgen
»u sorgen . Meist ist es dem Engländer völlig gleichgültig ,wie sich die nächste Generation mit dem Erbe abfinden wird,das er hinterläßt . Die Sorge für ein möglichst gutes Heute
muß seiner Logik nach auch eine gute Zukunft verbürgen . So
finden wir in der großen Politik , — in dem Verhältnis des
Mutterlandes zu den überseeischen Reichsmitglieösstaate» —
in der unausweichbaren Erledigung von Problemen , wie sie
sich in Aegypten , Palästina Indien stellten in
der Beilegung des abessinischen Konflikts und der Aus?
einanderfetzung mit Italien — in der nicht absichtslosen Pas-
fivität gegenüber Sowjetrußland , Mandschukuo , China — in
dem geschäftigen Werben um Amerika — klassische Leistun -
gen, deren fpiritus rector der Kompromiß ist . Und die
überraschend reibungslose Erledigung innerpolitischer Span -
nungen , ja umwälzender Ereignisse, wie des Thronwechsels,kann ebenfalls nur aus dieser Kunst begriffen werden. Dort
wo es um große Linien künftiger Entwicklung der sozialen
Fragen , des Weltreiches und der Weltpolitik geht , versagt der
Weitblick des Engländers . Das gehört nun einmal zu seinem
Wesen. Wer das erkennen und verstehen will, braucht nur
den Ablauf der Ereignisse dieses einen Jahres . Entschlüsse
und Entschlußlosigkeiten zu studieren. Das Auf und Ab
deS englischen Verständnisses für Deutsch -
land , seine Anerkennungen und seine Abnei »
gungen kann man nur von hier aus richtig ein «
schätzen .

So sehen wir Großbritannien am Ende 193§ in Neuer
Macht und von großem Einfluß für die weitere Entwicklung
Europas . Wird es von seinen Möglichkeiten und von seinem
Prestige in rechter Weise Gebrauch machen , um zu helfen, die
Welt in Ordnung zu bringen ? Oder wird daS Augenmerk
des britischen Staatsmanns nur darauf gerichtet sein , «inen
aus den Friedensverträgen und der unglücklichen NachkriegS -
«ntwicklung herrührenden Zustand möglichst unverändert zu
erhalten , weil es sich vor jeder Neugestaltung, jeder Jnan -
grifsnaHm « deS großen Problems scheut ? Große Gelegen-
Herten hat England verpaßt ? « shaterlaubt . dürchein -
fettige Rüstungen einen Zustand der Ungerech -
tigkeit aufrechtzuerhalten , der der gefähr -
lichen Entwicklung Europas Vorschub gelei st et
Hat .

Staatsbegräbnis für Sans v. Geeckt
Berlin , 29. Dez. Die Beisetzung des Generalobersten von

Seeckt wird als Staatsbegräbnis erfolgen.
Das vom Führer und Reichskanzler angeordnete Staats -

bcgräbnis findet am Mittwoch um 13 Uhr auf dem
Jnvalidenfriedhof statt. Die Trauerparade , die ihren Weg
vom» Trauerhause in der Liechtenstein -Alle « 2a zum Jnva -
lidensriedhos nimmt , trifft dort um 12,43 Uhr «in . Sie wird
vom Kommandeur der 23. Division, Generalmajor Busch, ge-
führt und besteht aus einem Bataillon des Jnf .-Reg. 67 mit
Musikkorps und Spielleuten , sowie den Fahnen des 1. Garde-
regiments , einem Bataillon des Infanterieregiments 9, einer
Schwadron des Kavallerieregiments s und einer Batterie des
Artillerieregiments 23, die auch die bespannte Lafette für den
Sarg des Verewigten stellt. Außerdem bilden zwei Kom¬
panien der Wachttruppe Spalier .

Nachrufe für den Tote «
Berlin , 23. Dez. Der Reichskriegsminister und Ober«

besehlshaber der Wehrmacht . Generalfeldmarschall von
Blomberg , veröffentlicht für den verstorbenen General -
obersten von Seeckt folgenden Nachruf:

„In tiefer Trauer steht die Wehrmacht an der Bahre des
Generalobersten Hans von Seeckt . Deutschland verliert in
ihm einen vorbildliche » Soldaten , eine Wegbereiter völkischer
Erneuerung und einen großen Wehrschöpfer .

In der dunkelsten Stunde des Vaterlandes übernahm
General von Seeckt eine Aufgabe, wie sie einst Scharnhorst zu
lösen hatte. Im Zweifrontenkampf gegen das Haßdiktat von
Versailles und gegen die inneren Feinde Deutschlands schuf
er das Reichsheer als Pflegestätte preußisch -deutscher Sol¬
datentugenden, als eisern« Klammer des Reiches und als
Keimzelle des neuen Volksheeres.

Generaloberst von Seeckt, der vo» uns ging , lebt in der
Wehrmacht des Dritten Reiches weiter . Wir folge» der
Losung , die er dem 100000-Mann -Heer bei der Gründung gab :

.Mir wollen das Schwert scharf, den Schild blank halten "
*

Ä Berlin , 29. Dez. Der Oberbefehlshaber des HeeceS , Ge¬
neraloberst Freiherr von F r i t s ch , veröffentlicht für den
verstorbenen Generaloberst von Seeckt folgenden Nachruf:

„Am 27. Dezember 1936 verstarb in Berlin der Chef .>es
Infanterieregiments 67, Generaloberst Hans von Seeckt, Nit-
ter des Ordens Pour - le .mSrite mit Eichenlaub.

Einer der bedeutendsten Soldaten , die daS deutsche Heer
sein eigen nennen durfte , ist nach einem von reichen Erfolgen
gekrönten Leben zur großen Armee abberuken worden. Seme
überragenden militärischen Leistungen im Kriege hatte» einen
maßgeblichen Einfluß auf die erfolgreiche Kriegsführung .

Erhöhte Kampstäligkett in Spanien
Salamaaca , 29 . Dez. Der siegreiche Bormarsch

der nationalen Südarmee hat, wie der Heeresbericht
des Oberste » Befehlshabers in Salamanca zeigt, seinen Fort -
gang genommen. Ohne großen Widerstand zu finden, besetz-
ten die nationalen Truppen den ttma in der Mitte zwischen
Cordoba und Jaen liegenden Ort Lopera .

Wie a»S dem Heeresbericht weiter hervorgeht , sind an ver»
fchiedenen Frontabschnitten insgesamt 46 rote Mllizangehörige
übergelaufen , die die Entbehrungen und die Mutlosigkeit bei
den bolschewistischen Streitkräften anschaulich schilderten . Sie
berichteten auch von blutigen Streitigkeiten der roten Horden
untereinander . So wisse man aus zuverlässiger Quelle, daß
»wischen Trabanco und Carrocera (Asturien) zwischen zwei
bolschewistischen Abteilungen eine regelrechte Schlacht statt-
gefunden habe , die 50 Tote und Verwundete gekostet habe. Bei
ähnlichen Auseinandersetzungen in der Nähe von Anero in
der Provinz Santander habe es sechs Tote und mehrere Ver-
letzte gegeben .

Die Nordarmee meldet, daß im Frontabschnitt von
Teruel drei Potez-Bomber abgeschossen worden seien. Im
Abschnitt Calamocha wurde ein roter „Offizier" gefangen
genommen sowie ein Maschinengewehr und zahlreiche Ge«
»»ehre und Maschinenpistolen erbeutet. Im Abschnitt Belchite
wurden vier rot« Milizangehörige gefangen g«nommen und
viele getötet.

An der Front von Madrid erfolgte nach heftigem Ge -
fchützfeuer am rechten Flügel bei Bafurero ein heftiger An-
griff der Bolschewisten auf die nationalen Stellungen . Nach
erfolgreicher Abwehr durch die nationalen Truppen blieben
62 tote Bolschewisten , darunter ein Führer , auf dem Kampf-
platz . Die Roten wiederholten später ihren Angriff mit er-
heblichen Verstärkungen , sie wurden jedoch wieder unter
großen Verlusten zurückgeschlagen .

„Journal " meldet ergänzend , daß von bolschewistischer
Seite in Madrid zugegeben werde, daß die nationalen Trup -
V«n die roten Stellungen diesseits des Manzanares erstürmt
haben und die Königsbrück « überschritten haben. Die
Niederlage der Bolschewisten w diesem Kamvfabschnitt fei
wirklich schwer.

Nach einer , Matin "?Meldung aus Madrid ist dort , wie
schon vorher in Barcelona , mit d « r Beschlagnahme der pri -
vaten Rundfunkaufnahmegeräte begonnen worden, damit, wie
eS in der Begründung heißt, „gewiss« Leute von einer krank«
haften Sucht geheilt werben , die Funksendungen der natio -
nalen Sender abzuhören". In Gijpn seien 20 Personen des¬
halb erschossen worden.

In Madrid fand am Sonntag «ine Massenversammlung
statt, in der spanische Bolschewisten die sowjetrussische Ein -
Mischung erneut offen zugaben.

Ein in der nationalen Zeitung ..ABC" veröffentlichter
Flüchtlingsbericht enthält furchtbare Einzelheiten über das
Wüten der roten Mordbanden in Gijon . Jede Nacht wurden
Gefangene aus den Gefängnissen geholt und aus reiner Mord-
gier erschossen . Da die Gefängnisse infolge d« r ständigen Ein -
kiefexungen überfüllt waren , führten die Angehörigen d « r
Tscheka eines Tages mehrere 100 Gefangen « schwer
gefesselt auf die Plattform des Leuchtturmes und st i e ß e n
Iie von hier ins Meer hinab . Die Zahl der von de«

Anarchisten Ermordeten beläuft sich nach den Angaben des
Berichterstatters auf etwa 7000.

Das von den Roten besetzte Santander steht vor «in«r
Hungersnot

Alle Engländer verlassen Madrid
A London, 29. Dez. Sämtliche britischen Staatsangehörigen

in Madrid sind angewiesen worden, die Stadt zu verlassen.
Es handelt sich um etwa 120 Personen . Die Verlegung der
britischen Votschaft von Madrid nach Valencia wird durch eine
amtliche Mitteilung am Montagabend bestätigt. Darin heißt
eS u. a. auch, die Versorgung des Stabes und der Flücht«
linge in der Botschaft in Madrid sei immer schwieriger ge -
worden. Diese Schwierigkeiten würden in Valencia nicht so
groß sein , da dort britische Schiffe die Lebensmittelversorgung
sicherstellen könnten.

Sein Können und seine Charakterstärke !" k? n n . ch der
Auflösung der alten Armee nach Beendigung üeS Weltkrie¬
ges das Reichsheer, das durch seni Wirken trotz geringer
Stärke in der Welt eine beachtliche Stellung « innahm . Durch
seine aufopfernde tatkräftige Arbeit als Chef der HeereSlei»
tung wurde der Grundstein zum Aufbau des jetzigen Heeres
gelegt.

Sein Name wird in der Geschichte des HeereS ewig weite«
leben.

Das Heer senkt dt« Fahnen vor diesem großen Sold ^tz«.

Trauer bei der Wehrmacht
Berlin , 29. Dez. Der Oberbefehlshaber des Heeres hat

anläßlich des Ablebens des Generalobersten von Seeckt für
die Offiziere und Beamten des Oberkommandos des HeereS
und des Infanterieregiments Nr . 67 das Anlegen von Trauer -
abzeichen auf die Dauer von acht Tagen angeordnet.

Trauerbeflaggung ist befohlen vom 28. Dezember bis
80. Dezember auf dem Reichskriegsministerium und den Ka.
fernen des Infanterieregiments Nr . 67.

Am Tage der Beisetzung, dem 30. Dezember, flaggen säurt-
liche Dienst̂ Sbäude der Wehrmacht Halbmast .

Die Pariser Presse zum Tode Seeckts
Paris , 29 . Dez. Die Pariser Presse ergänzt die Nachricht

vom Tod« des Generalobersten von Seeckt durch ausführliche
Lebensbeschreibungen. Das „Journal " erklärt , General von
von Seeckts Ausgabe sei dadurch erleichtert worden, daß sich
die Verfasser der Friedensverträge nichts Besseres ausgedacht
hätten , als Deutschland die Militärdienstpflicht zu verbieten
und ihm die Bildung eines Berufsheeres aufzuzwingen. Die
Organisierung der ReichSwehr sei das Meisterwerk SeecktS
gewesen . Er sei der große Künstler der militari »
schen Wiedexerstehung Deutschlands .

England zum Tode Seeckts
London , 29 . D «z> All « englischen Blätter bringen z» «

Ableben des Generals von Seeckt längere Berichte und gebe»
Nachrufe mit ausführlichen Lebensbeschreibungen des ver¬
dienten Offiziers . Allgemein wurden Seeckts Verdienste mu
den Aufbau her Reichswehr und seine militärischen Fähig -
leite» hervorgehoben.

Explostonsungtückin Nordilalieu
Bisher 7 Tote und lS Schwerverletzte

Mailand , 29. D«s- In der nprditalienischen Provinzhaupt¬
stadt Varese hat sich am Montag «i» schweres Unglück zugetra-
gen. Um die Mittagszeit ereignete sich eine Explosion i»
einem Gasleitungskanal , der unter einem, gerade '.n dieser
Zeit stark belebten Platz der Stadt hindurchführt. Unter ge-
waltigem Getöse wurde daS Pflaster im weiten Umkreise auf-
gerissen . Steine und Erdmassen wurden nach allen Richtun-
gen geschleudert . Nach den bisherigen Feststellungen sind hier»
bei sieben Passanten getötet und 15 schwer verletzt worden.

Familienlragödie in Wiener Neustadt
Bier Tote w»d ei« Schwerverletzter

Me », 29 . Dez. Die « iederöstereichische Industriestadt
Wiener Neustadt war am Montag der Schauplatz einer furcht -
baren Familieutragödie . Ein Mann namens Ofenböck er-
schoß mit seinem Jagdgewehr zuerst setne Frau , dann seine
11jährige Tochter und seinen Sjährigen Sohn . Ein weiterer
14 Jahre alter Sohn setzte sich zur Wehr, wurde aber gleich-
falls von seinem Vater durch «inen Kopfschuß niedergestreckt
und lebensgefährlich verletzt. Mit der letzte» Patrone deS
Magazins tötete sich Ofenböck selbst. Die Ursache der Tat ist
noch nicht aufgeklärt.

Tödliche Anfülle in den Bergen
Mü «che «, 29. Dez. Am Hohen Ifen im Walsertal stürzte

am ersten Weihnachtsfeiertag der L4jährige Feldwebel Gott¬
fried Immerz beim Skilaufen an einem vereiste » Hang
ab. Er erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folge» er kurz
darauf starb.

Wie aus Rosenheim gemeldet wird , ereignete sich am
ersten Weihnachtsfeiertag auch am Geigelstein bei Schleching
ein tödlicher Unfall. Die 2ljährige Studentin Jngeborg
Weigel aus Ecking wurde mit einem Begleiter auf dem
Weg « zur Roßalm vom Schneesturm überrascht. Da der
Sturm immer heftiger wurde und d ' e stark Erschöpfte der
Rückfahrt nicht mehr gewachsen war , fuhr der Begleiter ins
Tal voraus , um Hilfe zu holen. Vis jedoch die alarmierten
Bergwachtmänner eintrafen , war die Unglückliche infolge Er -
fchöpfung bereits tot.

*

Wie«, 29. Dez. Während der Feiertage ereignete? sich in
den österreichische» Berge» zwei schwer« Unglücksfälle . Im
Gebiet der Schneealp« in Steiermark kam eine Gesellschaft
von fünf Skifohrern vom Weg « ab und verirrte sich in den
Wänden. Zwei von ihnen stürzten 800 Meter tief ab und
wurden zerschmettert aufgefunden? von dem dritten Mann
fehlt vorläufig jede Spur . Di « beiden übrigen Skiläufer
konnten sich retten.

Bei Oberfellbach in Kärnten wurden zwei Skifahrer vom
Schneesturm überrascht: der ei»e wurde tot aufgewunden . fein
Kamerad ist verschollen.

Ein Skiläufer aus St . Ruprecht bei Klagenfurt hatte über
die Weihnachtsfeiertage zusammen mit einem Kameraden « ine
Skitour in die Tauern unternommen . Aus noch ungeklärten
Gründen trennten sich die beiden Skiläufer unterwegs . Der
«in« von ihnen geriet in «inen heftigen Schneesturm, brach
dann zusammen und erfror .

Im Oberen Jnntal trat am Hoch -Ederqebiet ein Skiläufer
auf «in Sch»eebrett und wurde vo» de» sich lösende » Schnee -

Auch er konnte nur »ochmassen mit in die Tiefe gerissen ,
als Seiche geborgen werden.

Wieder 14 Flugopfer in USA
R « « y o r k, 2g. Dez. Wie auch B»rba»k i« Kaliforuie «

gemeldet wirb , haben Flieger die Trümmer ei«es abgestürzte»
seit 18 Stftnde » überfällige» Berkehrsfl »gze»ges 18 Meile«
«Srdlich vo« B»rba»k auf einer Bergknppe gesichtet. Die bei»
de» Flügel der Maschine » hinge» au ei«em Felsgrat . Die
übrige« Teile des Flngzeages liege« i« weitem Umkreise ver,
stre»t i« der benachbarten Schlacht . Die Insassen, » es «
Fluggäste « « d drei Ma « « Besatzung , müsse« bei
dem furchtbare» Anprall sofort getötet worden sei».

In der Nähe des Dorfes Kellogg in Idaho wurden , wie
weiter bekannt wird , die Leichen zweier Postfli«ger geborgen,
die mit ihrer Maschine in der letzt«n Woche abstürzten. Di «
Rettungsmannschaften mußten sich tagelang mühsam den Weg
auf Skiern auf den 8000 Meter hohen Berg bahnen, auf dem
das Postslugze«g unter einer bereits meterhohen Schneedecke
begraben lag. Ein Teil der Post konnte geborgen werde ».

I » den letzten 14 Tagen sind im ganzen 28 Todesopfer
durch Flugzeugunglücke zu beklagen. Die Trümmer deS am
15 . Dezember über den Rocky Mountains abgestürzten Ver-
kehrsflugzeugeS sind bisher »och nicht gefunden worden.
Hau» tschrlf »leiter : Theodor Eraft Eile« <w Urlaub ) . Stellvertreter : ?»han»
Jakob Stet «. Vreßaeledlich verantwortlich : ftflr Politik und Schluhdienst:g . I » «ein : für Volkswirtschaft: t. « . I . I . Sieini für Kultur , Unterhaltung ,
film , fruit! : Haber, Doerrschuck ; für den Stadtteil : Ak»»Z Richard«: für

ommunales , Briefkästen, Gerichts- und Vereinsnachrichten: Karl Binder :
für Badifche Thront ! « it Unterausgaben und Svort: Edmund Bifchiff : für?veater , Kunst, Wufil: Dr . Earl Heflemer : für Bild und Umbruch: dt ,
Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : « rast D» ll ! alle in Karlsruhe . ver»
liner SchriftlettANg: Dr. Äurt Melier. ©ru< und B «rl«g : AadMe Pl ?ffe.
Srenzmark -Dru -ierei und Verlag © . pi . 6. H. , KarlKruhe am AheiM « erlag»,
feitung : Ar,hur Pnsch . T -A XI IM« : über 80 506 : d»v,n BezirtS -Ausgab ,
Neu» Rhein , und Kinzigbat« $675 , BezlrlS ÂuSgabe Hardt-Anzeig,r 1130.
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Das Land ohne Steuernd

Pbet VfB
Zwei Olfieksktader

ond Willy Fritsrb in dem Hkrvey Fritoch Hin
det Ufa „Glückskiuder " DO

Und «S begab sich. Saß der König eines TageS Sie Nase
voll hatte . Immer und immer wieder diese Ausbrüche über
Steuern .

„Bon heute ab", erließ er einen Aufruf , „braucht kein
Mensch mehr Steuern zu zahlen . Macht Euern Quark alleine .
Der Staat will nichts mehr von Euch. Aber er leistet auch
nichts mehr . Punktum !"

Darob herrschte große Freude unter dem Volk .
Nach drei durchgefeierten Tagen sammelten sie sich. Klagen

wurden laut . „Der hat mir meine Wurst gestohlen"
, schrien

sie . „Wo kann man sich denn hier trauen lassen? Mich hat
ein toller Hund gebissen !"

Aber guter Rat war nicht fern . „Wir siitä doch keine Kin¬
der " . schlugen die Besonnenen vor , „einer von uns muß den
Obersten machen , «r verwaltet den ganzen Kram und be-
stimmt , was zu tun ist."

„Gern ", erwiderte det Vorgeschlagene , „aber ich habe da -
heim mein Geschäft. Wenn ich nicht da bin , geht öer Laden
nicht. Meine Zeit müßt Ihr mir schon bezahlen !" — „Machen
wir . Natürlich . Auch die Straßenkehrer müssen wir bezahlen .
Und die Beamten . Und die Polizei . Bezahlt wir » . Aber
wo nehmen wir denn das Geld her ?" Da schlug öer Bürger
Buckel vor : „Ganz einfach. Da gibt eben jeder etwas . Immer
noch besser, als Steuern zahlen ."

„Das natürlich . Aber wieviel gibt jeder ?" — „Bielleicht
monatlich eine Mark !" — „Da « gebe es !" protestierte sofort
die Grünwarenfrau Senfkern , „warum soll ich denn «ine
ganze Mark zahlen und meine Konkurrenz , die noch mit
Zwirn handelt , also einen größeren Umsatz hat , soll auch
nicht mehr zahlen ?" Darauf bestimmte man , daß jeder nach
seinem Verdienst bezahlen solle und ging froh auseinander .

Der Potzöberste kam bald mit dem Geld nicht auS . Dort
war eine Brücke zusammengestürzt und mußte erneuert wer «

den , da kam ein fremder Potzöberster zu Besuch und heischte

Gastfreundschaft , dort war eine Straße zu führen unü da ein
Kind zu versorgen

„Wir müssen irgendwo Geld auftreiben ", berief er wieder
das Volk zu sich . — „Können wir uns nichts borgen ?" —

„Können schon , aber wer borgt uns ?" — „Was zahlen Sie
denn für Zinsen ?"

, war sofort die Bank Nehmer & Co . da,
„vielleicht können wir uns darüber einig werden ."

' Man bewilligte zehn Prozent Zinsen , die wiederum da »

durch aufgebracht wurden , daß jeder , der sich einen guten
Extrabissen leistete , indem er vielleicht eine ganze Gans ver -

spachtelte oder einen guten Tropfen trank , dafür eine Klei -

nigkeit in das Staatssäckel tat .
„Aber mit Freuden "

, war das Bolk einverstanden , „ immer
noch besser , als Steuern zahlen " . Nun blieb aber mit der
Zeit dieser und jener seinen freiwillig bewilligten Staats -

beitrag schuldig. Der Potzöberste mußte also wiederum Leute
anstellen , die das Geld eintrieben . „Und wenn die Leute
nicht zahlen ?" — „Tann pfändet einfach die Möbel !" — Ge ,
sagt , getan . Biel Bolk zog im Lande umher und holte de»
Leuten die Möbel aus der Wohnung .

Und als sie nur noch ein Volk von Bettlern waren , alS
der Handel darniederlag und die Landstraßen durch meter¬
hohe Schutthaufen verstopft waren , ja sogar , als sie gemein »
iam am letzten Hungertuche nagten , röchelten sie noch i«
Sterben : „Seht Ihr , es ist auch ohne Steuern ganz gut ge-
gangen . Und wenn wir auch verhungert sind , haben wir doch
wenigstens keine Steuern zahlen müssen."

Das Autna-Paradies im Donauried
Wo der Rundschwanzbiber als Äanslier gehalten wird — Äohenreichen besitz! die gröhte

Nutriasarm des Kontinents

Irgendwo »wischen Weiden und Schilf des Donauriedes
versteckt, eine gute Autostunde von Augsburg entfernt , liegt
das schwäbische Dörfchen Hohenreichen . Zwei Dutzend
Häuser , die sich um eine kleine Kirche und eine Schule scharen,
«in paar Gehöfte in der Umgebung , das ist die ganze Ge -
meinde . Wer die Postboten haben in diesem Dorf genug zu
tun , Briefe mit fremden Marken , Telegramme aus aller
Herren Länder täglich dort abzugeben , denn Hohenreichen hat
«inen guten Klang in öer Welt , bergen seine Mauern doch die
sehnsüchtigen Wünsche vieler Damen , sich mit jenem kostbaren
Pelz kleiöen zu können , der als Nutria in öen Schau -

fenstern öer Pelzläöen das Entzücken aller Evastöchter erregt .

In Hohenreichen besinöet sich nämlich öie größte und
bekannteste Nutriafarm öes ganzen Konti -
» entS , bietet doch das sumpfige Gelänöe öeS Donaumooses
geradezu ein Paradies für die drolligen Runö ^chwanzbiber
Dem Lehrer öer kleinen Gemeinde gebührt öas Veröienst , die
Nutriazucht in Deutschland eingeführt zu haben und er kann
stolz darauf fein , Deutschland mit diesen prachtvollen Pelzen
nicht nur unabhängig vom Ausland , sondern auch diese Tiere ,
deren Heimat die südamerikanischen Länder sind , vor dem
Aussterben bewahrt zu haben .

Erst im Jahre 1929 , als der Lehrer hörte , daß die Breit -
schwanzbiber nnr mehr in einzelnen Gegenden Südamerikas
in freier Wildbahn vorkommen , ließ er sich unverzüglich
einige Dutzend lebend gefangene Tiere schicken — und schon
ein paar Jahre später konnte er mit seinen Zuchtversuchen
derart ausgezeichnete Erfolge verbuchen , daß das argentinische
Ackcrbanministerium sogleich Leute nach Hohenreichen schickte,
damit sie dort im Lehrerhause die Nutriapslege genau studie-
ttn sollten. Heute bringen Hohenreichen und die anöeren

kleineren Farmen bereits Felle auf den Markt , die , auS

äußerst wertvollen Biberstämmen gewonnen , durch ihren
seidenweichen Glanz und ihre besonderen Farbschattierungen
in der ganzen Welt berechtigtes Aufsehen erregen .

Auf Schritt und Tritt begegnet man in diesem seltsamen
Schwabendorf den kleinen watschelnden Gesellen , die oft aus -

gedehnte Spaziergänge in die Umgebung zu unternehmen
pflegen und dann die ganzen Straßen für sich allein be-

anspruchen . Sie fressen ihrem Herrn aus der Hand und sol-

gen ihm durchs ganze Haus , ja , es kommt nicht selten vor ,
daß sie selbst im Schulzimmer erscheinen , um sich von den
Kindern ein Stück vom Vesperbrot zu erbetteln . Dabei ist
der Rundschwanzbiber bei aller Gutmütigkeit ein sehr wehr -

hastes Tier , dem selbst die bissssigen Dorfhunde den gebühren -

den Respekt bezeugen , und wehe dem . der unbefugt einen
Raum betritt , in dem ein Biber Wache hält ! Mit seinen
Zähnen ist nicht zu spaßen .

Heute werden in ganz Deutschland etwa 18 000 solcher klei¬

ner Pelzlieferanten , deren schmackhaftes Fleisch bekanntlich
einen besonderen Leckerbissen bildet , gehalten , aber wie uns
der Betreuer all dieser Farmen , der Lehrer von Hohenreichen ,
berichtet , ist man bestrebt , den Bestand von Rundschwanz -
bibern innerhalb von IS Jahren auf mindestens eine M i l -
l i o n zu erhöhen , um mit den hochwertigen deutschen Nutria -

sellen die ganze Welt beliefern zu können . Die Erfahrungen ,
die man in den letzten Jahren gesammelt hat , brachten den
Beweis , daß die Nutriazucht für die deutsche Wirtschaft von

größter Bedeutung ist . Südamerika ist heute nicht mehr in
öer Lage , genügend Biberpelze zu liefern , währenö noch vor

wenigen Jahrzehnten von dort jährlich minöestenS zwei Mil¬
lionen Felle ausgeführt wurde ».

Vollen 5ie gratis zu Mittag essen?
Sine originelle Idee eines englischen Gastwirts

Das Gelb liegt auf der Straße , man muß eS nur zu fin -
den wissen. Das wird manchem gewiß als eine sehr kühne
Behauptung erscheinen , aber immer wieder gibt es auf allen
Gebieten öes menschlichen LebenS Beweise , daß es nur auf
«ine gute Idee ankommt . Eine Neuerung , di« der Lon-
doner Gaststätteninhaber Henry Braöbury -Pratt , dem eine
Anzahl der vornehmsten Gaststätten im Londoner Nobel -
viertel gehört , eingeführt hat , belegt diese alte Weisheit turch
ihren noch nie dagewesenen Erfolg . Mr . Bradbury stellte eines
schönen Tages in der schönsten seiner Gaststätten in der
Piccadilly Street einen sogenannten E h r e n t i s ch auf . Dieser
Tisch war jedermann zugänglich , wenn er gerade frei war ,
und der glückliche Gast , der sich an diesen Tisch setzte, wurde
« ur durch seine Platzwahl — zum Ehrengast . Er wurde mit
besonderer Zuvorkommenheit bedient , konnte alle Speisen ,
«inerlei welcher Qualität und Preislage , auswählen , auf die
er gerade Lust hatte . Bevor er dann ging — durfte er einen

Betrag zurücklassen . Er durfte — er mußte nicht. Auch
wenn er es nicht tat , wurde er genau wie jeöer anöere Gast
begrüßt und hinausgeleitet und zum Wiederkommen ein -

geladen . Es stand ihm durchaus frei , auch am kommenden
Tag wieder am Ehrentisch Platz zu nehmen .

« MIIINMII » l» » IN» » I» » » INMINIIIIINIIIIIIIINIIII » INIIIIIIIIINNNIIIIINMMIMINIIMNIIIIII

Fühlte sich der Ehrengast verpflichtet , einen Betrag zurück-

zulassen , so war da » seine Sache . Das „Geschenk " wurde dank -
bar angenommen , gleichgültig , wie groß oder klein es war .
ES zeigte sich nun , baß eS wohl immer einige gab . die die
Gelegenheit ausnützten , sich gut sattzuessen und gratis man -

chen Leckerbissen zu leisten , aber noch viel mehr Leute , die
sich verpflichtet fühlten , sich reichlich zu revanchieren , viel

reichlicher , als sie es bei normaler Berechnung der Speisen
getan hätten . Der Ehrentisch erfreut « sich des größten Zu -

fpruchs . Die ganze Londoner City machte sich einen Sport
daraus , einmal an Mr . Braöbury - PrattS Ehrentisch gespeist
zu haben . Wenn einer seiner Dame imponieren will , speist
er mit ihr am Ehrentisch und beweist ihr seine Großzügigkeit
dadurch , daß er eine große Summe zurückläßt , obwohl er
eigentlich keinen einzigen Penny zu zahlen brauchte . In den

letzten Tagen stellte man sich bereits in langer Reihe an , um
sein Mahl am Ehrentisch einnehmen zu können , aber wer ver -

geblich eine Weile gewartet hatte , ließ es sich schließlich auch
an einem der anderen Tische gut schmecken, jedenfalls ist jetzt
öie Gaststätte ständig öerart überfüllt , daß man kaum etwas
hinfallen lassen kann . Mr . Braöbury - Pratts Konkurrenten ,
die ihn zunächst wegen seiner Idee ausgelacht hatten und
große Fehlbeträge voraussagten , sind starr vor Staunen und
platzen fast vor Neid .

Prinz Bernhard wurde vereidigt

Auf dem Maliefeld der holländischen ReliSenzstadt fand

die feierliche Vereidigung des Verlobten der Kronprinzessin

Juliana , Prinz Bernhard zur Lippe -Biesterfeld . statt , dtzc

vor einiger Zeit durch die Königin zum Leutnant zur See

1 Klasse. Hauptmann der niederländischen Wehrmacht und

Rittmeister des königlich-niederländischen Heere ? ernannt

worden war . lWeltbild . K.)

Em Christkind
« im Sause des Herzogs
von Ken!

Die Herzogin von Kent wurde am Morgen deS ersten

Weihnachtsfeiertages von einer Tochter entbunden .

Es handelt sich um daS zweite Kind des Herzogs von Kent ,

deS jüngsten Bruders des Königs von England .

Die Geburt des zweiten Kindes der Herzogin von Kent »

einer Tochter , wurde am Samstag mittag in London turch

Kanonenschüsse der Bevölkerung bekannt gegeben . Die amt -

liche Mitteilung über die Geburt der Tochter wurde , wl»

« blich in der Guild -Hall (Bürgermeisterei ) und im Innen¬

ministerium angeschlagen .

Der Tod als Regisseur
Der amerikanische Schauspieler Harry B u ck l e r . der eine

führende Rolle in dem neuen „Tarzan " - Film übertragen be-

kam , hat nicht geahnt , daß er in diesem Film sozusagen seinen

eigenen Tod gespielt hat . Buckler hatte in diesem Tarzan -

Film einen brutalen Verbrecher zu mimen , der ein furcht -

bares Ende findet , indem er von den Menschenaffen in einen

Urwaldsumpf getrieben wird unö dort nach einem ver -

zweifelten Todeskampf im Morast versinkt . Es ist eine un -

gewöhnlich gut gelungene Szene , die in grauenvoller Realistik

den Tod eines Menschen zeigt . Das letzte, was man von dem

Ertrinkenden sieht, ist eine Hanö , öie aus öem Schlamm her -

ausragt unö dann langsam verschwindet . Buckler begab sich

nach Fertigstellung dieses Filmes auf eine Erholungsreise .

Er fuhr mit seinem Wagen durch Arizona , irrte des Nachts

vom Wege ab und erlebte nun diese furchtbare Szene , öie er

für öen Film öarstellte , ein zweites Mal . Er war in

einen Sumpf geraten , in dem der Wagen so schnell untersank ,

daß sich öer bedauernswerte Künstler nicht mehr befreien
konnte . So wurde seine Darstellung grausige Wirklichkeit .

Forstarbeiter , öie öen Toten bargen , sahen, wie er mit seiner

Hauö noch öas Veröeck des Wagens durchstoßen hatte , um sich

zu befreien . Diesmal hat öer Toö öie Regie geführt .
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„Komme sofort !" - in fünf Sprachen :

Herr Tuchido bedient in Deutschland
Baden -Baden als internationale „ Ober-Anslausch-Zentrate" — Deutsche Kellner gehen

über sie Grenze

Wie wir erfahren , werden zu den bevorstehenden
Krönungsfeierlichkeiten in London auch zahlreiche
deutsche Jellner herangezogen , die durch die
internationale „Ober - Austausch -Zentrale " in Baden -
Baden vermittelt werden .

Deutsche Kellner haben schon immer gern im Ausland ge-
arbeitet , um einerseits fremde Länder und Völker kennen zu
lernen , andererseits Sprachstudien zu betreiben und sich in
ihren Fachkenntnissen zu vervollkommnen . Man konnte da -
her vor dem Kriege deutsche „Ober " ebenso gut in Newyork ,
Rio und Kairo wie in Paris , San Nemo , Monte Carlo oder
Zürich treffen . Viele von ihnen kehrten nach wenigen Jahren
als wohlbestallte Hoteliers oder Geschäftsführer großer Gast -
stättenbetriebe in die Heimat zurück. Ihr Beruf hatte eben
damals noch einen „goldenen Boden "

, auf dem man seine
ganze Zukunft aufbauen konnte . „Heute "

, erklärt uns der
Leiter der Reichsfachschaft für das Gaststättengewerbe , „kön-
nen deutsche Kellner nur mehr auf dem Wege des inter -
Nationalen Austausches im Ausland ein Unterkom-
men finden . Ein „Ober "

, der in London eine Stellung an -
treten will , mutz dafür einem englischen Kameraden seinen
bisherigen Arbeitsplatz oder den eines anderen Kellners in
Deutschland für die Zeitdauer seines Auslandsaufenthaltes
überlassen ." Zentrale für die Vermittlung derartiger „Tausch-
geschäste" ist das Arbeitsamt Baden - Baden , wo die
Fäden aus den Hotelbstrieben der ganzen Welt zusammen -
laufen .

Am leichtesten ist es heute noch, als Kellner in England
unterzukommen , überaus schwierig dagegen in Frankreich und
in der Schweiz . Die in diesen und anderen Ländern noch
herrschende große Arbeitslosigkeit macht alle diesbezüglichen
Bemühungen zuschanden . Ebenso ist es heute so gut wie un -
möglich , als Kellner in Ue-bersee zu arbeiten . Lediglich die
„Hapag " und der Norddeutsche Lloyd " stellen ab und zu noch
Leute ein . Von den 70—80 000 Kellnern , die es in Deutsch-
land gibt , können jährlich höchstens einige hundert ins Aus -
lanb vermittelt werben .

Speisekarte — rückwärts abzulesen
Beim internationalen „Oberaustausch " in Baden -Baden

laufen täglich Stöße von Briefen ein , aus denen Reiselust
und Unternehmungsgeist sprechen. Da möchte ein Breslauer
»Ober " nach Rom , wo in einem bestimmten Hotel sein Bater
vor dem Kriege jahrelang gearbeitet hat , ein anderer will
aus Gesundheitsrücksichten nach Davos und ein dritter hätte
den Wunsch, in Stockholm seine schwedischen Sprachkennt -
nisse zu vervollkommnen . Leider können alle diese Wünsche
nur in den seltensten Fällen erfüllt werden . Lediglich ein
Lichtblick eröffnet sich auf dem Gebiet des internationalen
„Ober -Austausches ". Di « Reichsfachschaft hat mit Japan
erfolgversprechende Verhandlungen eingeleitet , wonach tut
Olympiade 1940 in Tokio zwischen Deutschland und dem
Jnselreich im Fernen Osten ein großangelegter KellnerauS -
tausch durchgeführt werden soll . So mancher deutsche Olympia -
gast wird somit im japanischen Tee - ober SpeisehanS einen
Landsmann im Kellnerfrack begrüßen können , der ihn viel -
leicht schon in feinem heimatlichen Stammlokal , einer Ber -
liner , Leipziger , Hamburger oder Münchener Gaststätte be-
dient hat . Auf beiden Seiten wird viel guter Wille nötig
sein, um die dabei auftretenden Schwierigkeiten überwinden
z« können . Man bedenke nur . daß beispielsweise der Ja -
paner die Speisekarte nicht wie wir von oben nach unten
bzw. von links nach rechts , sondern — gerade umgekehrt liest
und daS japanische Schriftbild nicht weniger als 8000 ver¬
schiedene Zeichen ausweist . Hierzu kommen noch die gastro »
« mische« Unterschiede zwischen den beiden Ländern . Brot

kennt der Japaner so gut wie überhaupt nicht und genießt
daher schon zum Frühstück Reis - oder Bohnensuppe . Dem
europäischen Geschmack noch am ehesten entsprechen die Mit -
tags - und Abendmahlzeiten mit ihren Fischgerichten , Ge -
müse- und Eierspeisen . Auch die Japaner , die zum Ausgleich
deutsche Stellen erhalten , müssen sich gleichfalls vollkommen
umstellen und sich erst an den Gebrauch von Messer und
Gabel gewöhnen . Da wird Herr Tuchido in Leipzig oder
Herr Schulze in Tokio wohl oft verzweifelt die Hände rin -
gen , bis sie sich an die Besonderheiten des fremden Landes
gewöhnt haben .

Sprachkenntnisse erste Bedingung
„Umfassende Sprachkenntnisse "

, fährt der FachfchaftSleiter
fort , „ sind für den internationalen Kellneraustausch natürlich
eine unbedingte Voraussetzung . In Wernigerode im Harz
besteht eine „Reichssprachenschule " der Deutschen Arbeits -
front , in der Kellner für diesen Zweck besonders ausgebildet
werden . In ersten Häusern wird von jeher nur Bedienungs -
personal angestellt , das mehrere Fremdsprachen beherrscht .
Deutsch , Englisch , Französisch und Italienisch oder Spanisch
sind diejenigen Sprachen , die im internationalen Fremden -
verkehrsgewerbe am meisten verlangt werden . Es ist heute
überhaupt nicht mehr möglich, wie dies früher so oft der Fall
war , sich einfach eine Serviette unter den Arm zu klemmen ,
einen Bleistift hinter das Ohr zu stecken und dann mit
„Bitte sehr — bitte gleich !" Kellner zu spielen . Durch eine
scharfe Fachauslese wurden all« untauglichen Element « aus
dem Gewerbe entfernt . Darüber hinaus wird heutzutag «

Blick ins Bücherfenster :
Zwei Bände von Wilhelm Müseler : Geist unt

Antlitz der Romanischen Zeit . 128 Seiten . 147
Abbildungen , darunter 80 ganzseitige Tafeln auf Kunst«
druckpapier , Ganzl . RM . 4.80,

und Geist und Antlitz ber Gotik . 128 Seiten ,
147 Abbildungen , darunter 80 ganzseitig « Taf « ln auf
Kunstbruckpapier . Ganzl . RM . 4.8Y. Safari - Berlage
Berlin , 1986.

Wilhelm Müseler legt zwei neue einzigartig « Werk «
vor . die eine Fortführung und Steigerung seiner Erst »
arbeit darstellen : Eine Darstellung vom Wesen und von
der Eigenart der Epochen, die in Verbindung mit Gv»
schichte, Literatur , Musik . Baukunst . Malerei und Plastik
den Geist der Zeit im Gesicht der Skulptur zeigt . Gegen ,
über Müselers erstem Werk , in dem er Gegensätze Ueben-
einanderstellte und daran die Eigenheiten der Stile den-
tete . geht der Verfasser in den neuen Bänden einen we¬
sentlichen Schritt weiter und stellt ähnliche Motive
nebeneinander . Es ist erstaunlich , wie stark der Beschauer
gefesselt wird durch die überraschende Wirkung , die vo«
solchen gleichartigen Objekten ausgeht . Der roman¬
ische Band spiegelt Schicksal und Lebensauffassung der
großen deutschen Kaiserzeit , die Blütezeit von Heldentum ,
Tatkraft , Willensstärke und Zuversicht . Der gotisch «
Band führt dagegen in das Zeitalter der Bergeistigung ,
in Mystik und Ergebung , aber auch in Fanatismus und
Leidenschaft . In diesen Bänden erlebt der Betracht «
Wesen und Eigenart der größten deutschen Epoche«
schlechthin.

j«d«r, der Kellner werden will , buchstäblich aus Herz und
Nieren geprüft . Schon der Lehrling muß sich vor feiner Aitf»
uahme einer Leistungsprüfung unterziehen , der Gehilfe vor
der Freisprechung umfassend« Fachkenntnisse im Servier «« ,
in den einschlägigen kaufmännischen Spezialfächern , Gesetzes-
künde und Pachtverkehr wohlbeschlagen sein . Der deutsche
Kellner soll, wenn er heute ins Ausland geht , sein Bot ? «ad
seinen Stand würdig vertreten .

Kunst , Welt und Wissen

Gründung einer Georg - Schweinfurth »
Gesellschast

Anläßlich des 10V. GeburtSage « des größten A ^rikafor -
fchers der Welt , deS Deutschen Georg Gchweinfurth . wird am
29. Dezember vom Forschungsinstitut für Kulturmorphologie
in Frankfurt a. M ., dessen Leiter der Schüler Schweinfurths ,
Professor Dr . Leo Frobeniu » ist, eine Georg -Sch .vein -
furth -Gefellfchaft gegründet werden . Die Gesellschaft wird
nicht allein der Würdigung des Werks des Forschers dienen ,
sondern auch in seinem Sinn und Geist praktische For -
schungsarbeit zu leisten . Georg Schweinfurth , der Mitbe -
gründet des Frankfurter Forschungsinstituts für Kultur -
Morphologie und dessen Ehrenpräsident war , drang von der
Botanik her in das weit « Gebiet der Afrikaforschung vor .
Sein Name steht in der ersten Reihe je«er Männer , wie Hör -
nemann , Barth , Nachtigall , Rohlf », Eutin Pascha . Witzminn ,
Livingston « , Stanley , Johnston , dene « die ganze Welt und
die exakte Forschung genaueste Kenntnisse des schwarzen Erd -
teils verdankt . Seine Abgrenzungen des NilquellengebieteS ,
fein Studium der Zwergvölker und des KanibalismnS in
Afrika haben mit manchen Zweifeln aufgeräumt und der
Wissenschaft Erkenntnisse »ermittelt , die bahnbrechend für die
Afrikaforschung geworden sind

Kunstmaler Viktor Metzger gestorben
Im Alter von 70 Jahren ist in Ueberlingen am Bodens «

der aus löem Schwäbischen stammend « Kunstmaler Viktor
Mezger gestorben . Mezger hatte sich vor all«m auf dem Ge-
biet ber Restaurierungen von Gemälben einen weltbekannten
Namen gemacht . Er stammte aus Biberach am Ritz , machte
seine Lehrjahr « in Avlendorf durch und hatte dort schon mehr -

fach Gelegenheit , bei Kirchenrestaurierungen in Württeu >V««a
und im Vorarlberg mitzuarbeiten . 1894 siedelte er nach
Ueberlingen über , « o er am Gestade des « ve« dann nicht los
kam von dieser Landschaft «»d dieser Stadt , die in t&Wt
Altertümlichkeit und ihren Baukünsten so viel zu sagen hatte .
Zu Mezgers Hauptarbeiten gehören : die Kirche w Niederzell
auf ber Insel Reichenau , Kölner Dom , die Wieberhe »ftellm »s
von Malereien ans dem 14. Jahrhundert Über dem Thor -
gestühl , eine Reihe Kirchen in Baden , auch in Karlsruh «.
Hier liefen bildhauerische und malerische Ausgestaltung Hand
in Hand . Seine grötzte nnd umfassendste Arbeit war M
Ueberlinger Münster , wo sich eine Fülle von BetätigungSfel «
der » für ihn ergab .

Uraufführung eine « verschölle » « « Op * t
« » « not «

Nach einer Meldung »uS Paris wird eine Pariser künst»
lerische Bereinigung im Arbeitszimmer des berühmten fum *
zösischen Komponisten Charles Gounod eine musikalische Ver »
anstaltnng durchführen , nachdem die Tochter deS Komponisten .
Baronin de Lassn» Saint -GenieS , di« RSnm « , in denen che
Bat «r einst gewirkt hat , für diesen Zweck zur Verfügung ge»
stellt hat . Nach einer Festrede von Vicomte d 'Arjnzon wer¬
den Lieder , Chöre , Arien und Orgelwerke GonnodS zn Gehör
gebracht werden . Unter anderem werben die bisher uMver»
öffentlichten Chöre aus verschollenen Opern deS Meister «
hier ihre Uraufführung erleben . Diese Mustkdramen tragen
die Titel „Elektra " und „UlyxeS ". Di « Begleitung wird auf
der Orgel «rfolgen , an der Gounod tagtäglich sein« mufkka»
lifche Morgenandacht zu verrichten pflegt «.

Dr . Carl Hessrnner :

Der Schöpser »es volkstümlichenMännergesangs
An Nägelis 100. Todestag

8u Ende btefeS gerade an mufikgeschichtlicheu Daten wie»
der einmal gesegneten Jahres darf noch eines ManneS ge¬
dacht werden , an dessen Namen sich die Begründung deS süd-
deutschen MännergesangS knüpft . Zudem ist eS der Schöpfer
von zwei unserer innigsten Volkslieder , der am zweiten
WeihnachtZfeiertag vor hundert Jahren starb . Kein gerin -
geres als das mit wohl populärste Lieb deutscher Zunge , das
liebliche „Freut euch des Lebens , solang noch baS Lämpchen
glüht ' und „Goldne Abendsonne " — sie stammen von dem
in Wetzikon bei Zürich 1773 geborenen HanS Georg N fi g e Ii .
Der durch sie unsterblich gewordene Tondichter ist heute
zwar fast vergessen , obwohl kaum ein Volksliebprogramm
seiner auch in der Gegenwart zumal noch entraten kann .
Das Wirken des alZ Musikalienverleger in seiner Vater -
stadt eines bedeutenden Rufes genießenden Mannes war
gleichwohl von einer Fruchtbarkeit und Durchschlagskraft in
die Weite , daß in ihm sich die ursprünglich ausdrücklich vom
Norden Deutschlands erstmals ausgehenden Bestrebungen
der Entwicklung des deutschen MännergesangS in feiner süd -
deutschen Eigenprägung verkörpern .

Man weiß , datz GoetheS Freund und musikalischer Be -
rater Zelter in Berlin 1809 dir dortige „Liedertafel " grün -
dete mit dem Zweck , der Männerchorliteratur Eingang ins
deutsche Musikleben zu verschaffen . Dieser zunächst mehr
nur in musikalischen Fachkreisen wirksamen Einrichtung
lagen vornehmlich gesellige Absichten zugrunde , wie sie auch
heute noch bestehen neben der inzwischen z« ernsthafter
Musikübung ausgestalteten Forderung nach vollwertigem
künstlerischem Einsatz .

Blieb dieser künstlerisch immerhin anspruchsbewntzte Sin -
schlag im Norden vorläufig beschränkt auf mehr private ,
sozusagen exklusive Zirkel , wie sie zuvor schon in England
bestanden , so wurde die musikalische Zielgebung dagegen im
Süden unmittelbar und sogleich aufs Bolk gerichtet t « rch

NägeliS grotzzügigeS und einsichtsvolles Wirken . Bereit ?
drei Jahre vor der Berliner Gründung erstand in Zürich
das sogenannte „Singinstitut " unter seiner Führung , mit
den grundlegenden Leitideen der „Ausbildung und Berede -
luug des Volksgesangs " unter Hervorhebung nationaler Mo -
mente als „Vereinigung und Verbrüderung der Freunde der
Kunst und des Vaterlandes " . Damit war die Männerchor -
pflege aus ihrer zufälligen Vereinzelung erstmals in die ge-
schlossenen Bahnen eines kennzeichnenden Gemeinzwecks ge¬
lenkt . Und sie mündet « in den ihr heute noch eigenen Cha -
rakter unseres Männerchors mit seiner erzieherischen Durch -
sührung des volkstümlichen Stils . Zwar war auch dies
„Singinstitut " von seinem Gründer ursprünglich gedacht als
Organisation zur Pflege Bachscher und Händelscher Chor -
werke , deren Neuverlag Nägeli übernommen hatte . Dennoch
stand ihm von Anfang an die volkstümliche Note entscheidend
vor Augen als Gesanglehrer an einer Züricher Volksschule .
Zudem entfaltete er eine fruchtbare literarifch - didaktifche
Wirksamkeit als Verfasser einschlägiger Unterrichts - nnd
Aufklärungsschriften zum Thema Volksgesang und Chorlieb .
So leitete er die grotze süddeutsche Bewegung ein , die in
diesem dem Volkslied ohnedies lebenbiger als der Norden
zugetanen Gebiet ihre bekannteste Fortsetzung fand in der
baldigen Gründung des Stuttgarter „Lieberkranz " <1824) und
fünf Jahre später der Akademischen Liedertafel in Tübingen .
Sie hatte endlich in Friedrich Silcher den Mann gefunden ,
dessen Lebensarbeit in Schwaben die entscheidend gesamt -
deutsche Wetterführung ber Anregungen NägeliS einleitete .
Hinzu kam das Bestreben nach überlokalem Zufammenfchlutz
der einzelnen Zellen in der Organisierung von G e f a n g S -
festen nach NägeliS Vorgang in der Schweiz . Bereits 1845
konnte in Würzburg das erste große deutsche Sängerfest ver -
anstaltet werden . Selbst bis ins Ausland griff damals die
MSnnergefangbewegnng

Für die in Deutschland zumal immer zahlreicher empor «
blühenden Vereine , deren Bildung vielfach sogar politisch
beargwöhnt würbe (was dem patriotischen Impuls nach
auch gerechtfertigt erscheint ) , ließ sich die geeignete und not »
wendige Chor - Literatur aber nicht so schnell beschaffen.
Gewiß erhielten die Publikationen im Anschluß an die u« »
gefähr gleichzeitigen Gründungen Zelter » und Nägeli «
(Schweizerische Musikgesellschaft) infolge von Andreas Hofer «
Tod (1809 ) durch die einsetzende Verbreitung älperischer und
Tiroler Weisen neue Nahrung . Erst später erfolgte der Zu -
wachs durch Methfessel , Becker, Lachner , Zöllner u . a. Nach
mancherlei bescheidenen und tastenden Versuchen allerort «

.sollte — außer Silcher und Nägeli selbst — vor allem der
badische Tondichter Ko^ radin Kreutzer berufen sein , ent -
sprechend dem frühen Vorbild eines Weber , Schubert , Spohr ,
dem Mäunergefang höhere und künstlerisch anspruchsvoller «
Aufgaben zu stellen , ohne doch den volkstümlichen Charakter
aufzugeben („Kapelle "

, „Das ist der Tag ") . Er ist somit der
speziell in Süddeutschland lebendig gebliebene Fortsetzer von
NägeliS Initiative , während Silcher die gewiesenen Bahnen
für das gesamte Reich in ber jeweils heimatlichen Tradition
wahrte und ausbaute — zu Nutz unb Frommen der Gesamt -
heit sowohl wie der Erhebung jeber sangesfrohen Seele .

Noch kurz vor feinem Tobe konnte Nägeli mit Genug -
tuuug erwähnen , daß allein in seiner Heimat zunächst 20 000
Gesangvereins -Mitglieder sich befänden , die „kunstgerechte
Figuralfäuger " seien . Fünf Jahre nach des Meisters Tod
übernahm Franz A b t in Zürich Nägelis Vermächtnis , als
er an das damals von Charlotte Birch -Pfeiffer geleitete
Stadtheater gekommen war und balb darauf Dirigent der
Zürcher „Harmonie " und des Stabtfängervereins wurde .
Nägelis Lebenswerk , derart in beste Hände gelegt , ist aber —
bewußt oder unbewußt — nicht vergessen überall ba, wo ve»>
wandte Ziele gepflegt werden und wo vor allem feine schlich»
ten heimatverbundenen Lieder gesungen werden . Und da«
heißt heute : In der ganzen Welt .

Allererst aber doch im Lande unserer größten musikalischen
Organisation : Im Deutschen Sängerbund wirkt
Nägelis Andenken lebendig fort in Verehrung und Dank¬
barkeit je nnd je al « an feinen ideellen Begründe »
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«KönisS- und LVewnachtSschieSeu de«
Karlsruher Simmerstutzengesevschaft

Traditionsgemäß hielt auch in diesem Jahre di« Karls
«uher Zimmerstutzenschützeugesellschast in den Wochen vor
Weihnachten ihr Weihnachts - und Königsschießen ab. Mit dem
Preisschietzen war in diesem Jahre schon anfangs Oktober
begonnen worden , so datz den Schützen Gelegenheit geboten
war . sich in friedlichem Wettkampfe zu messen . Geschossen
wurde aus die lOkreisige Ringscheibe in Serien zu 4 Schutz
» nd auf die 5kreisige Plattscheibe . Je näher es dem letzten
Schietzabenv zuging , umso hartnäckiger wurde der Kampf der
Spitzenreiter gegeneinander . Erbittert wurde um jeden Ring
gekämpft

Arn letzten Schießabend wurde dann der Schützenkönig
herausgeschossen . Schützenbruder Karl Burkhart war der
© lüdltdje , welcher sich mit einem guten Plattl die Königs -
würde erringen konnte .

Am Samstag , den IS. Dezember fand dann die Königs -
Krönung und Ehrung der Sieger statt. Hierbei konnte auch
Kreissportleiter Dittes den Schützenbrüdern K öhrer ,
Köhler und Graser für langjährige , treue Mitgliedschaft
die Werne Ehrennadel des Deutschen Schützenbundes , Fach -
schaft Zimmerschützen , überreichen .

Nachstehend die Resultate : Schützenkönig : Karl Burkhart ?
L Ritter : Adol,' Flohr . Wanderpreis : Wilhelm Dittes .
Jahres Meisterschaften : (10 beste Serien ) 1. Wilhelm
Dittes 872 Ringe ? 2. Karl Bender 370 Ringe ; 8. Karl Stein
866 Rinre - 4 . Willi Spoth 859 Ringe ? 5. Josef Scherer 355
Ringe ; 6. Adolf Hirth 854 Ringe . Ringscheibe : (5 beste
Serien jedes Schützen ) 1 . Adolf Flohr 186 Ringe ; 2 . Karl
Bender 184 Ringe ; 3. Wilhelm Dittes 184 Ringe ; 4. Willi
Spoth 183 Ringe ; 5. Josef Scherer 182 Ringe ; 6. Karl Stein
177 Rmge ; 7. Erwin Volk 175 Ringe ; 8. Adolf Hirth 174
Ringe ; 9 . Karl Burkhart 165 Ringe ; 10. Karl Köhrer 154
Ringe ; 11 Ernst Köhler 154 Ringe ; 12. Leopold Lorenz 184
Ringe ; 18 . Ludwig Graser 132 Ringe . Plattscheibe :
<3 beste Plattl zusammen ) 1. Adolf Flohr 226 Teiler ; 2. Joses
Scherer 230 Teiler ; 3. Wilh . Dittes 821 Teiler ; 4. Karl Ben -
der 346 Teiler ? 5 . Adolf Hirth 411 Teiler ; 6. Karl Stein 430
Teiler ; 7. Erwin Volk 579 Teiler ? 8 . Willi Spoth 663 Teiler ?
v. Karl Burkhart 855 Teiler ? 10. Karl Köhrer 1031 Teiler ;
11 . Ernst Köhler 1036 Teiler ? 12. Leopold Lorenz 1067 Teiler ?
18 . Ludw. Graser 1099 Teiler .

♦
Alfred Katter (Berlin ) , nach Gustav Eder wohl Deutsch -

lands bester Weltergewichtsboxer , hat die Ueberfahrt nach
Amerika angetreten . Um einige Kämpfe in amexikanischen
Olingen zu bestreiten .

süss
Meister Fritz Schäfer iSckifferstadt ) war erwartungsgemäß

beim Weltergewichts -Rinaerturnier in Köln der beste Mann .
Er besiegte alle Gegner entscheidend , u . a . auch den deutschen
Leichtgewichtsmeister Nettesheim , der schon nach vier Minuten
auf die Schultern mutzte.

Der Breslauer Emil Scholz wurde bei den Mailänder Be -
« lfsboxkämvfen von dem italienischen Meister Santa de Leo
über zehn Runden geslblaaen .

Olympiasieger Birger Rund stellte bei einer internationa »
len Sprunglaufveranstaltung in Adelboden (Schweiz ) einen
neuen Schanzenrekord auf . Er stand auf der Lohnerschanze
60 m und übertraf damit die bisherige Höchstleistung um vier
Meter . Mit zwei weiteren Sprüngen über 51 m und 59 m
gewann Ruud auch den Wettbewerb vor seinem Landsmann
Farup.

2S9 Vierde im Deutsche« Derbv
Für das am 26. Juni durchzuführende Deutsche Derby 1688

gelten wiederum sämtliche bei der OBV eingetragenen
Hengste und Stuten des Jahrganges 1935 als genannt . Die
Zahl dieser Pferde beläuft sich diesmals auf 289. Mit 20
Nennungen ist der Stall P . Mülhens am stärksten vertreten ,
es folgen dann A . u . C. Weinberg mit 15. Hauptgestüt Graditz
und Gestüt Erlenhof je 14, Gestüt Ebbesloh mit 11 . Gestüt
Schlenderhan mit 10 und der Stall R . Haniel mit 9 Nen -

nungen .

ZMtSvttnde Termine der Gauliga
8. Januar 1987 : FFC — Rastatt

BfR Mannheim — Brötzingen
KFB — Waldhof
Neckarau — Mühlburg
Pforzheim — Sandhofen

10. Januar 1987 : Sandhofen — Neckarau
Waldhof - FFC
Mühlburg — VfR Mannheim
Brötzingen — KFB

17. Ja »»« 1987: Rastatt — Sandhofe »
Neckarau — Pforzheim

* Brötzingen — FFC
KFB — BfR Mannheim
Waldhof - Mühlburg

24. Janwar 1987 : FFC — Mühlburg
Pforzheim — Waldhof
VfR Mannheim — Neckarau

Aandbale-Gauttaffe am Sonniag

11 10 1 0 108 : 42 21
11 9 1 1 84 : 62 19
g 5 $ 1 69 : 42 13

10 6 0 4 tl : S0 12
11 3 1 7 55 : 60 7
8 8 0 5 55 : 65 6
8 8 o Y 42 : 59 6

U 3 0 8 59 : 99 6
9 2 0 7 49 : 08 4

10 2 0 8 59 : 93 4

Knappe Siege der Favoriten .
TSV Oftersheim - SV Waldhof 8 : 4 (S : 8)
TV Seckenheim — Tgde Ketsch 3 : 5 (1 : 1)
TV 62 Weinheim - TV Rot 10 : 11 (4 : 7)
Die Favoriten hatten es nicht leicht, auf auswärtigen

Plätzen ihre knappen Rückfpielsiege sicherzustellen. Am über¬
raschendsten ist hierbei das Ergebnis der Oftersheimer gegen
Waldhof . Nach der 8 : 2 -Niederlage des Vorspieles in
Waldhof war diesmal die Hintermannschaft ganz auf der
Höhe und lietz dem Meister erst in der zweiten Hälfte das
siegbringende Tor zu. Auch Weinheim 62 wurde dem Ta »
bellenzweiten zu einem nur schwer zu überwindenden Hin -
dentis . Die Tabelle der Klasse:
SB Waldhof
TV Rot
BfR Mannheim
Tgde Ketsch
TV Seckenheim
TSV Nutzloch
TV Ettlingen
TSV Oftersheim
SC Freiburg
TV 62 Weinheim

Leistungsklasse Gruppe Nord.
Staffel 1 :

TV . Hockenheim —• Biernheim 10:4 (5 :2)
Hohensachsen — Ziegelhausen 10 :8 (5 :1)
MTG . Mannheim — Handschuhsheim 8 :9 (4 :4)

Staffel 8 :
Neulutzheim — Grünwinkel 4 :3 (1 :0t
Nordstern Rintheim — Bruchsal 11 :1 (5 :1)

j Odenhetm Zinkenheipt 5:4 (3:3)
Staffel 4 :

Tbd . Pforzheim — Thd . Gaggenau 7:6 (4:3)
Ettlingenweier — Tgs . Pforzheim 7 :? (4 :1)
Tgde . Neureut — Tbd . Niederbühl 18 :5 (7 :2)
Tschft. Beiertheim — Tgde . Daxlanden (D . n . angetr .)

Nordstern Rintheim hatte nach langer Zeit wieder einmal
feine Mannschaft vollzählig zur Stelle und kam zu einem
überlegenen Sieg , der ihn . dem Torverhältnis nach, vom
Tabellenende wegbringt . Grünwmkel und Linkenheim un -

terlagen auswärts nur knapp . Tbd . Pforzheim siegte mit
dem gleichen Ergebnis wie im Vorspiel gegen Gaggenau und
bleibt damit weiter mit in der Führung . Ettlingenweier
behauptete sich gegen die starke Elf der Tgs . Pforzheim und

Neureut konnte die Gäste aus Niederbühl ganz hoch abseid

gen . Beiertheim konnte bei ausnahmsweise gutem Publi »

kumsbesuch nicht zum Spiele kommen , da die Tgde . Daxlan »

den nicht antrat . Das Nichterscheinen der Gastmannschaft ist

umso unverständlicher , als der Schiedsrichter auS Mannheim

anwesend war und der Platzelf von einer evtl . Spielabsag «

nichts bekannt geworden ist. Die Punkte dürften somit

Beiertheim zufallen .
Spiele gew . une . verl . Tore Punkts

Tv . Rastatt 9 7 2 - 65 :35 16

Tbd . Neulutzheim 10 6 2 2 59 .44 14

Tschft. Durlach 8 5 8 - 59 :38 18

Tv . Odenheim 10 5 1 4 74 :62 11

BfL Grünwinkel 10 4 1 5 52 :58

Tv . 46 Bruchsal 10 4 — 6 41 :68

Tv . 34 Pforzheim 8 2 1 5 48 :68 5

Nordstern Rintheim 9 2 — 7 50 : 60

Tv . Linkenheim 10 2 — 8 46 :68 4

. Spiele gew. une . verl . Tore Punkt »

Tschft . Beiertheim 9 8 — 1 73 :41 IS

Tbd . Pforzheim 8 7 — 1 59 :47 14

Tgde . eureut 8 5 — 3 76 :44 10

Tv . Ettlingenweier 9 4 1 4 72 :78

Tbd . Gaggenau 9 3 1 5 64 :68

Tgde . Daxlanden 9 2 1 6 64 :57

Tgs . Pforzheim 8 2 1 5 47 :68

Tbd . Niederbühl » 1 - 7 27 :88 9

Kreis Karlsruhe

KreiSklasse 1 : In dieser Klasse fand nur «in Spiel statt ,

das der Tschft Mühlburg in Rintheim gegen die Mannschaft
des Tv . mit 9 : 19 (2 :8) einen überlegenen Sieg brachte . Im

übrigen waren nur Spiele der unteren u. Jugendmannschaf »

ten angesetzt , die nachstehende Ergebnisse brachten :

U -Klasse : Tschft. Beiertheim 2 — Tv . Grötzingen 2 4 :4

(8 :1) ; Tgde . Neureut 2 — Tschft Mühlburg 2 7 :5 (4 :4) ?

Tv . Ettlingenweier 2 - BfL . Grünwinkel (Grünw . nicht

angetreten ) .
Jugend 1 : Tv . 47 Ettlingen — Tv . Linkenheim 10 : 6 (2 :4) ?

Tgde . Neureut Tv . Durmersheim 20 :0 (7 :0) ; Tschft.

Beiertheim — Tv . Ettlingenweier 5 :5 ( 1 :3) .

Jugend 2 : Tv . Rintheim — Tschft. Mühlburg 14 :5 w : 2).

K . Fortsetzung .

„Ich weiß nicht."

„Sie haben ihn aber schon gesehen?"

„Ja . öfter ."

„Dann mutzten Sie es doch wissen?"

Sie pretzte die Hände nervös zusammen und antwortete
nicht.

„Na . schön , dann wollen wir mit der Arbeit fortfahren .
Ueber diese Dinge soll sich nur die Polizei den Kopf zer -

brechen , dazu ist sie ja da . Wo waren wir stehen geblieben ?"

Diese Aussprache bedeutete für Anni eine große Erleichte -

rang , sie arbeitete nun mit doppeltem Eifer .
Manchmal , wenn sie mit ihrer Arbeit fertig war , stahl sie

sich nochmals ins Atelier und beobachtete Reynolds bei der
Arbeit . Sie sah die Bilder unter seinen Händen entstehen ,
tüchtige Arbeiten , die mit einer Schnelligkeit hingeworfen
wurden , die sie überraschte . Er schien dann wie ausgewechselt .
Er war während des Malens von einem heiligen s^euer er-
füllt , das ihm ungeahnte Kraft und Fähigkeit verlieh .

„Ah . Sie . Anni ? Wollten Sie mich sprechen?"

„Ja — nein . Ich wollte nur etn wenig zusehen !"

„Schade um Ihre schöne Zeit ?" Er streifte sie mit einem
aufmerksamen Blick . „Bitte , bleiben Sie so stehen ! Die Be -
leuchtung ist gerade ausgezeichnet ."

Ehe sie wußte , worum es sich handelte , hatte er eine kleine
Pappe von der Staffelei genommen und fertigte eine Kohle -
Zeichnung von ihr an . Es war eine plötzliche Eingebung , er
kannte das schon . Die Finger flogen nur so , ganz ohne sein
Dazutun , und schon war ihr Bild in flotten Zügen hingewor -
fen . Als es fertig war , saß er noch darübergebeugt . ohne zu
wissen , wie e » geschehen war .

„Sonderbar !" brummte er . . .Ich hätte sonst Tage , Wochen
gebraucht , und doch nicht diese Bollendung —"

„Dar ? ich sehen ?"

Kriminal - Roman

pus dem Englischen
von Frani Weber

Sie trat zur Staffelei und sah sich selbst — verschönt , wie

sie meinte . Doch sie hatte Verständnis für ein Kunstwerk und

betrachtete es genau ,
„Es ist — wundervoll !"

„Nicht gerade schlecht."

„Etwas geschmeichelt."

„Durchaus nicht . So sind Sie immer . Gerade der etwas

traurige Ausdruck in den Augen . Sie könnten Ihr Glück
als Modell machen , Anni !"

„Oh . niemals !"

„Dann sollten wir dies hier lieber vernichten ."

Er nahm die kleine Pappe zur Hand , sie entriß sie ihm
aber schnell .

„Nein . nein , das wäre grausam ! ES ist ein Kunstwerk ,
das weiß ich bestimmt ."

„Aber ich habe Sie doch nicht um Erlaubnis —"

Zu seiner Ueberraschung sah er eine Träne über ihre
Wangen rollen . Sie wischte sie schnell fort und wollte hinaus -

eilen , er hielt sie aber zurück.
„Verzeihen Sie , Anni !"

„Es gibt doch gar nichts zu verzeihen ."

„Warum weinen Sie dann ?"

„Ich weine doch nicht ."

„Wollen Sie leugnen , datz das eine Träne —"

„Tränen und Weinen ist doch ganz etwas anderes !"

„Ich dachte . Sie wären wegen der Zeichnung zornig , die

ich ohne Ihre Erlaubnis gemacht habe."

„O nein . Ich meinte — ich meinte — ich weiß selbst nicht,
was ich meinte ."

Sie sah wunderhübsch aus in ihrer Verwirrung , mit dem
Schimmer einer Träne im Auge . Reynolds hätte sie jetzt am
liebsten in die Arme genommen , und wahrscheinlich würde sie
sich nicht gesträubt haben . Doch er bezwang sich . Er hatte ja
das Schreiben dieses BncheS nur zum Vorwand genommen ,
um ihr auS ihrer unglücklichen Sage zu helfe». ES wäre ver »

rat gewesen , wenn er jetzt seinen Gefühlen freien Lauf ge-

lassen hätte . . .
„Es ist schon fünf Uhr , Anni . Die Zeit ist riesig schnell

vergangen ."

.Ja . Da muß ich schnell nach Hause . Ich will heute noch

in meine neue Wohnung umziehen ."

„Wohin denn ?"

„Purvis Street , kaum fünf Minuten von hier . Da spar «

ich allein für den Autobus drei Schilling in der Woche ."

„Sparsames Mädchen ! Das Fahrgeld heben Sie wohl für

die Regentage auf ?"

„Gewiß " , erwiderte sie ganz ernsthaft .
Als sie fort war , trat er zum Fenster , um die Vorhänge

, u schließen. Da sah er . wie Anni aus dem Hause ging , un»

wie sofort ein Mann hinter einem Baum vorkam und ihr

folgte .
Kurz darauf meldete Tony Inspektor Brent an .
Brent trat etn und lietz sich auf einem Stuhl nieder , den

Reynolds ihm hinschob. Sein Blick fiel sofort auf die Staffe -

lei , wo Annis Bild noch stand.
„Ein entzückendes Modell ! Ich dachte, sie wäre Ihr «

Sekretärin ?"

„War sie auch — bis jetzt. Na , Brent , weiß schon, weshalv
Sie kommen —"

„Das möchte ich bezweifeln ."

.Mosa war neulich schon wegen derselben Sache hier . Mir
tat das arme Mädchen leid , dem Sie durch Ihre Verfolgung
ein Unrecht antun —"

„Ich !"
„Nun , dann eben Ihre Beamten . Ich sah gerade erst ietzt

wieder , wie sich unten einer an ihre Fersen heftete . Es ist
eine Schande , wenn Sie nichts Besseres zu tun wissen."

„Ich kam allerdings im Zusammenhang mit dem hübschen
fungen Mädchen her . Ich wollte Sie aber nicht warnen , datz
Sie bestohlen werden könnten , sondern ich wollte Ihnen nur
sagen , daß Sie bereits bestohlen worden sind ."

„Was reden Sie da ?"
Brent zog eine kostbare goldene Uhr aus der Tasche. Rey -

nolds Augen öffneten sich weit , als er sie sah .
„Ich brauche wohl nicht erst zu fragen , wem die Uhr ge-

hört "
, meinte Brent lächelnd . „Bekanntlich habe ich sie Innen

selbst seinerzeit im Namen der Kricket - Mannschaft übergeben ,
als Sie Haileybnry verließen ."

»3 «, so war es . Wie unachtsam von mir !"
(Fortsetzung folgt .)
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Nach schwerem Leiden verschied heute unser Chef und Vorstandsmitglied

Herr Casimir Hermann Ratz
Hauptmann d. Res .

Ritter des Hausordens von Hohenzolkrn mit Schwertern
des Militär . Karl - Friedrich - Ordens , E . K . I und II

sowie Inhaber vieler anderer Orden

Wir verlieren In ihm einen vorbildlichen Mann , einen zielbewußten Führer In
8uten und schweren Zeiten , einen treuen Kameraden und Freund .

GERNSBACH , den 25 . Dezember 1936.

Katz & Klumpp
Aktiengesellschaft

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 29 .Dezember 1936 , nachmittags 14.30 Uhr
vom Trauerhause Gernsbach , Bleichstraße , aus statt . 8587

Der Senior unseres Vorstandes

Herr Casimir Katz
Hauptmann d. Ret .

Ritter des Hatuordens von Hohenzollern mit Schwertern ,
des Milit &r Karl -Friedrich -Orden «,

E K. 1 und II,
sowie Inhaber vieler anderer Oiden

Ist am SS. Dezember 1936 im Alter von 53 Jahren in Baden -Baden verschieden .
Mit ihm ist ein Mann von seltenem Weitblick und äußerster Pflichttreue von uns
gegangen .
Seine nimmermüde Sorge galt dem Gedeihen unseres Unternehmens und dem
Wohlergehen aller Mitarbeiter . Die Lauterkeit seiner Gesinnung und seine hohen
persönliÄen Eigenschatten lassen uns den erlittenen Verlust doppelt schwer empfinden .
Seine Arbeit , sein Geist , sein Andenken lebt fortl

GERNSBACH , den 25 . Dezember 1936 , 8838

Der Aufsichtsrat der
Katz & Klumpp Aktiengesellschaft

Auswärtige Sterbefälle
Zlglasterhanse « :

Adam Merz , «6 Jahre alt
« «heim :

Josef Waldvogel , Bau « , 70 Jahre dt
Baden -Baden :

Jakob Fischer, 77 Jahr « alt
llnton Jörger , Kaufmann , 66 Jahre alt

Engen :
Luise Faller geb . Siegel , SS Jahr « alt

Eutingen ». Pforzheim :
Adolf Kälber , 54 Iah « alt

Ettlingen (Baden ) :
Xaver Weinstein , Feldhüter «. S .

Freihnr » i. Brsg . :
Peter Fink
Emil Stahl , W/t Jahr , alt
Nabelte Kuhn Wwe. geb . Schmitt
Paul Himmelspach , 8t Jahre alt

Grötzingen :
Elisabeth Daubenberg «

Heidelberg :
Johann Jakob Kahser , 90 Iah « «kt
Hans Kellschmidt, 22 Jahre alt

Homburg :
Theresia S«tg »«b . Blähet , 76 Jahr « alt

Kehl a. « ». :
Ludwig Riedel , «I Jahre alt

Kirnlach :
« hristina Scftftle «*t . « Shrle , 7» I . aö

Konstanz :
Sophie Seite , 38 Iah « M
Olga Härder
Julie Mendler Wwe . , «S Jahr « all

Lahr :
Martin Unser , 87 Iah « alt
Lina Christoph geb. Leis , 45 Jahre alt

Legelshurst ». Kehl :
Jakob Dutel , Bäckermeister

Mannheim :
Käthe Limbeck geb . Kalle »
Ann - Sütterli » geb . ttoe »
Anton Achstetter. SS Iah «
Emilie Massoth geh. Orth
August Maisenhölder , « Iah « alt
Emil Pisot
Josef Sporer , 94 Jahre alt

Mosbach :
J

-ulda ZSetder. geb . Hl»
arelz :

Heinrich Endlich, Bäckermftr ., 7» z . alt
Neckarhänserhof :

Elisabeth WiSwesser, J8 Jahre alt
Niederbühl ». Rastatt :

Wilhelm Pflüger , Schretnermeiste »
"WTfe « -. « nah« M ^Johann Ribler , 6? /« Iah « dt

Marie « afper geb . « eiger , 61 Iah « « t
Pforzheim :

Luise Arni geb . Feiler , ST Jahre alt
Friedrich Kronmüller
Armin Burkhard ! , 27 Iah « alt
Hermann Heilmann , Kaufmann
Albert Wanner sen . , 7t Iah « 0»
Friedericke Ratsch, Wwe. . 55 Iah « alt

@äuift0Cft:
« mil « tritt » atter , Sch« wermetst « , « S .

Bingen 8. H. :
Frieda Graf geb . Mündt , SS Iah « »lt

Hermann Josef E^ret , 71 Iah « dt
Ctodach :

Paul BrockhauS. 51 Iah « alt
Uebirling «« :

Emil Kunzelmann , Hauptlehrer
SieSloch :

Elise Ullmer geb . Dörner
Anna Stark geb . HillenSrand

SttrteW III Kttlsruhe
« . Dezember :

Wolfgang Büchlei , Bater : August , Hauptleh -
« r , 2 Jahre alt

14. Dezember :
Karl Strubel , Hausmeister , Ehem ., 43 I . alt
Emilie Leiz geb . Freiin » . Babo , Wwe . des

Karl , Betriebsdirektor , St Jahre alt
Günter Krieboli « , Vater : Otto , Schmied,

7 Mon . 3 Tage alt

M. Dezember :

Franz Oberle , Hilfsarbeiter , Ehem ., 38 I . alt
Heinrich Koch , Vater : Karl , Bäcker, 5 I . alt
Ludwig Dosentach , R-ichsb. -Jnsp .,, Ehemann ,

5« Jahre alt
Berta Deck, Vater : Wilhelm , Schneider ,

lZ Jahre alt
Berta Mathilde Wittig geb. Soder , Wwe. des

Otto , Blechnermeistcr , 70 Jahr « alt
Karl Münchbach, Ob- rrechnungsrat i. R .,

Ehemann , SS Jahre alt
Marie Lamprecht geb. Wendling , Ehefrau ,

43 Jahre alt

M. Dezember :
fftiebrich Subert , Kauf » . , Ehem ., 43 I . alt
Gustav Denchler , Stellwerkmeister i . R . , Ehe-

mann , SS Jahre alt
Zosef Leiter , Postinspektor t. St ., Ehemann ,

68 Jahre alt
Heinrich Homburger , Metzgermeister , Ehem .,

64 Jahre alt
Enge » Keller , Buchhalter , Ehem ., 39 I . att .
« dolfine Marie Rist geb. Bißinger , Ehefr .

des Adolf , Direktor a . S>. , 85 Jahre alt
Brnno Siegel , Bater : Adolf Siegel , Zimmer -

mann , 7 Mon . 12 Tage alt
Anna Gertrnd Baldinger geb. Henrichs , Ehe-

frau des Georg , Zollbetriebsass ., 64 I . alt
Emma Müller geb . Schweizer , Wwe. de«

Johann , Schuhmachermeister , 85 I . alt

Tl. Se «e*ttet :

Max Schenk, Hauptmann t . St. , Ehemann ,
56 Iah « alt

Karoline Roth geh. voll , Ehefrau d. Eugen ,
Reichsb .-Jnfp . i. St., «2 J - h « alt

Erich Kelter , Bat «r : Franz , Fabrikarbeiter ,
8 Jahr « alt

M. Dezember :
HanOtlehntEta t St., ledig .« axta FnchS.

71 Iah « alt
Stada « Hummel

Tonstantin , Ka>

Qebuile-,
Verlobangs

i Vermählxings-

anzeigen.
I i Dank-

!

lagungen
md Todes¬

anzeigen
■aTeahnen wir zci

j ermäßigtem
Preis

zeb . Lebrun , Ehefrau des
fmann , 55 Jahre alt

Mit der Familien - Anzeige
in der Badischen Presse

benachrichtigen Sie Ihre
Freunde und Bekannten .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Mein geliebter Mann , mein guier Vater , mein treuer
Sohn , unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Casimir Katz
ist heute m Frieden entschlafen.

GERNSBACH, den 25 . Dezember 1936.

Else Kalz, geb . Krafft
und Toehler Hannemi ,
Frau Kommerzienrat C. Kali Wwe .,
Di. Helmut Katz
zugleich im fJamen der Geschwisterund
Verwandten des Verstorbenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29 . Dezember
1936, um 2.30 Uhr nachm . vom Trauerhause aus statt.
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Amtliche Anzeigen

tAmtl . Veröffentlichungen entn .)

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nachlahverwaltung .
Ueber den Nachlaß des Organisa -

tionsleiters Eugen Friedrich Speer in
HagSseld , verstorben am 7. Oktober
1936, wurde die Nachlaßverwaltung
angeordnet .

AIS Nachlaßverwalter ist RechtSan-
Walt Alfred Bopp in Karlsruhe ,
Amalienstraße 57, bestellt .

Karlsruhe , den 17. Dez . 1951.
Notariat II

— als Nachlaßgericht . —

Fremdenmeldevorschrist
Auf Grund des § «9 Pol .Et .D .B.

und des z 8 der PO . des Ministe -
riums des Innern vom 8. Mai 1883,
in der Fassung vom IS . April 1936
( Ges. u . B .Bl . 1936 S , 50) das Poll-
zeiliche Meldewesen betr ., wird mit Zu-
stimmung bis Oberbürgermeisters der
Stadt Karlsruh - und de» Bürgermei -
sters der Stadt Durlach , folgende durch
Erlaß des Landeskommissärs vom 8 .
Dezember 1936 sür vollziehbar erklärte

Ortspolizeiliche Borschrift
erlassen :

Die Fremdenmeldevorschrist flir die
Stab » Karlsruhe vom 2. 1. 1930 und
für die Stadt Durlach vom 8. 7. 1927
erhält in § § 1, 3 und 5 folgende Fas -
fung :

S 1.
Gastwirte , sowie Inhaber von Ho -

tels . Fremdenpensionen . Herbergen
und anderen Unterlunstsanstalten sind
verpflichtet , ein Fremdenbuch zu füh-
ren , in das ste die Zu - und Vornamen ,
Geburtszeit . Geburtsort , Wohnort .
Staatsangehörigkeit , Beruf , sowie Tag .
der Ankunst und Abreise eines leden
bei ihnen nächtigenden Fremden einzu -
tragen haben . Bei Reisen von Fami -
lien genügt die Angabe des Haushai -
tungsvorstandes und der Zahl der be-
gleitenden Familienangehörigen ( Ehe-
frau , Kinder ) ; als Familienangehörige
gelten nicht Hausangestellte , Kraftwa -
gensllhrer und dgl .

Das gleiche gilt für Krankenhäuser ,
Entbindungs - , Irren - , Erziehungs , u .
Bewahrungsanstalten .

Das Fremdenbuch muß dem Muster
( Anlage 1) entsprechen . Es ist dem
Polizeipräsidium vor Ingebrauchnahme
zur Bestätigung unter Beglaubigung
der Seitenzahl vorzulegen .

Fremde , die ununterbrochen I Wo-
chen in einem Fremdenbeherbergungs -
betrieb wohnen , sowie die Insassen der
in Absatz 2 angeführten Anstalten un .
»erliegen vom Beginn der 7. Woche an
der Meldedorschrist nach den allgemei¬
nen Meldevorschristen .

5 3.
Die Meidezettel für Fremde , die bis

1.30 Uhr ankommen , sind spätestens
bis 2 Uhr , für Fremde , die bis spä-
testens 4.30 Uhr ankommen , bis » Uhr
auf der nächsten Polizeiwache oder dem
Polizeipräsidium abzuliefern .

Die Borlage der Meldezettel für die
in § 1 Abs. 2 genannten Anstalten an
daS Polizeipräsidium hat bis spätestens
8 Uhr bei folgenden PormittagS zu
erfolgen .

S «.
Die Fremdenbücher sind jederzeit zu

sofortiger Einsicht durch die Polizei -
behörden oder die Beamten des staat -
lichen Sicherheitsdienstes bereit zu hal -
ten .

Fremdenbücher . die nicht mehr de-
nützt werden , sind don dem zur Füh -
rung Verpflichteten noch 5 Jahre auf -
zubewahren . Beim Wechsel des In -
Habers oder bei Aufgabe des Geschäfts
sind die Bücher dem Nachfolger zu
überlassen , dem die gleiche Berpflich -
tung obliegt , oder dem Polizeipräsi -
dium abzuliefern .

Karlsruhe , den 8 . Dez . 1936 .
Der BoNzeiprisldten .

Ettlingen
Maßnahme der Reichsregierung
zur verbllllgnng der Speisefette
für die minderbemittelte Bevöl .
lerung .

Für die Wolu - und Armenunter -
stützten. Lohnempfänger ( deren Ein -
kommen den Richtsatz der öffentlichen
Fürsorge nicht wesentlich übersteigt ) ,
für kinderreiche Familien , Empfänger
don Krankenaeld und für Notstands -
« bette, erfolgt die Ausgab « der

ReichsverbilligungSscheine für Speise¬
fette für die Monate Januar , Februar
und März 1937 am

Dienstag , den 23. , und
Mittwoch , den 39. Dezember 193«.

t« veil« von 9—12 Uhr und 2—S Uhr
im SiSdt . Fürforgeamt .

Diejenigen Volksgenossen , die nach
ihrer wirtschaftlichen Lage auf den Be>
zug don Konfummargarine angewiesen
find , ohne daß bei ihnen die Voraus -
setzungen für die Gewährung der Ver -
billigungsscheine erfüllt find , erhalten
Stammabschnitte mit Bezugsscheinen
für Konsummargarine ohne Verbilli -
gungSschein , wenn ihr Einkommen in
der Nähe des doppelten Richtsatzes der
öffentlichen Fürsorge liegt . Die Aus -
gäbe dieser Scheine erfolgt am

Dienstag , den 5. Iannar 1937 ,
vormittags 9—12 Uhr und nachmittags
2—5 Uhr .

Verdienftnachwetse find dorznzeigen .
Ettlingen , den 23 . Dezember 1936 .

Der Bürgermeister .

Polizeistunde .
Gemäß § 21 Abs . 3 der Gaststätten¬

verordnung vom I». 9. 1930 wird sür
die Stadt Ettlingen die Polizeistunde
in der Neujahrsnacht allgemein bis
2 Uhr morgens verlängert .

Ettlingen , den 27 . Dezember 1936 .
Der Bürgermeister .

Donaueschingen.
Stratzenbauarbeiten .

Verlegung der Reichsstraße 31 aus
Gemarkung Pfohren .

Das Wasser- und Straßenbauamt
vergibt im öffentlichen Wettbewerb
nachfolgende Arbeiten :

Los I : Erd . und Maurerardelte » .
Abhub von Rasen und gutem Boden
und Wiederandecken <100 cbm. Erd¬
arbeiten 7230 cbm, Fahrbahnherstel -
lung , Aufbringung von Bestück und
Schotter 13 880 qm . Herstellen der
Schotterdecke und Walzarbetten 13 880
qm, 23S lsdm Zementröhren , 270 cbm
Mauerwerk .

LoS II : Liefern nnd veifuhr don
Sand , in i Unterteilungen , zusammen
4880 cbm.

Los III : Liefern «nd veifuhr »on
Gestücksteinen und Schotter . 3400 cbm
Gestücksteine, 770 cbm Uebergründungs -
auch Kolksteinschotter , 940 cbm Hart -
steinschotter und 200 cbm Hartsteingrus .

Pläne und Bedingungen liegen aus
dem Bauamt in Donaueschingen auf ,
wo auch Angebotsvordrucke für Los I
zu 80 Rpfg ., LoS II zu 40 Rpfg . und
Lo » III zu 60 Rpfg . gegen Boreinfen -
dung des Betrages erhältlich find . Die
Angebote sind verschlossen mit der Auf -
schrist: „Verlegung der Reichsstraße 31
auf Gemarkung Pfohren " bis 18 . 1.
1937 , 11 Uhr , beim Wasser, und Stra -
ßenbauamt Donaueschingen einzurei .
chen .

Heidelberg
Erratend au arbeiten .

Das unterzeichnete Amt vergibt »f-
fentlich nach der Reichsverdingungs -
ordnung folgende Straßenbauarbeiten
für den Bau des 1. Abschnittes einer
neuen Straße nach Heidelberg in ein -
zelnen Losen :
Los 1 : 31 000 cbm Erdbewegung , 20 000

om Packlage mit einfacher Teer -
einstreudecke,

Los 2 : 36 000 cbm Erdbewegung , 22 000
am Packlage mit einfacher Teer -
einstreudecke,

Los 3 : Anfuhr don 12 000 Tonnen
Steinmaterial mittels Kraftwagen .

Angebote , wofür die Pordrucke ge-
gen eine Vergütung don 1,— MJl für
die Lofe 1 und 2 zusammen und sür
0,20 JUt für LoS 3 abgegeben wer¬
den , find verschlossen mit der Aufschrift

„Straße Speyer bis Heidelberg ' bis
zur OeffnungSzeit :

Freitag , den 3. Januar 1137 ,
vormittags 11 Uhr

bei dem unterzeichneten Bauamt abzu -
geben, wo inzwischen die Pläne und
Bedingungen aufliegen .

Wasser, uud Straßenbauamt
Heidelberg .

Offenburg.
Zwangs -Bersteigernng .

I . V.T . 3/36.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de» 25. Februar 1937,

vormittags 1« Uhr ,
in seinen Diensträumen in Ossenburg ,
Ghmnasiumstraße Nr . 7, daS Grund -
stück deS Karl Bühler , Metzgermeister
in Offenburg , jetzt in Zell -Weierbach,
auf Gemarkung Offenburg .

Die Versteigerungs . Anordnung
wurde am 7. Februar 1936 im Grund ,
buch vermerkt .

Rechte, die zur selbe» Zeit » och nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Ausforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Reit
gegen die Versteigerung hat . muß daS
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für daS Recht der VersteigerungS -
erlös an die Stelle des versteigerte »
Gegenstandes .

Die Nachweise über daS Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grund ftücksieschriel :
Grundbuch Offenburg , Band 8 , Heft 18
Lgb .-Nr . 7S9g : 7 a 37 am Hofreite .

Auf der Hofreite steht ein 3stöckiges
Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude mit
Schienenkeller , Kniestock und Mansar -

Au a . Rh.
Bekanntmachung .

Die Jagdausnutzung auf dem ge»
meinschastlichen Jagdbezirk Au a . Rh . ,
Amtsbezirk Rastatt , wird am

Samstag , de » 2. Januar 1937 ,
vormittags 9 Uhr ,im Rathaus in Au am Rhein , aus die

Dauer von 9 Jahren , öffentlich meist-
bietend verpachtet .

Der Jagdbezirk umfaßt etwa 436 ha
Wald und 1035 ha Acker , Wiesen und
sonstige Flächen . Borkommends Wild ,
arten find : Rehe . Hasen, Fasanen .
Hühner und Enten .

Nächste Bahnstation ist Durmers »
heim ( Entfernung 4 Klm .) .

Entwurf des genehmigten Pachtver -
träges , Beschreibung und Karte des
Reviers liegen ab heute während den
üblichen Dienststunden im Rathaus in
Au am Rhein auf .

« n ». Rh . , de» 17. Dez . 193«.
Jagdvorsteher .

Suche v . Privatgeb .

5QOO.- RM.
z. Ablösung einer
ersten Hypothek.
Ang . u . Nr . K8706
an die Bad . Presse .

Verschiedenes

Aelterer Herr
durch läng . Krank¬
heit ohne Berkey, ,
wünscht fich solid«
Skatgesellschaft an -
zuschließ. Ang . ».
Nr . 1229* an dke
Bad . Vresse.

Sondervorstellung der NSG . „ Kraft
durch Freude ' im Bad . Staatstheater
Sonntagnach « ., den 3. Ja » . 1937 :

Rnmpelftilzche » .
Der Eintrittspreis beträgt auf allen
Plätzen 0.60 XJl . Karten find noch
zu haben in unseren Vorverkaufs -
stellen .

Mit „ Kraft dnrch Frenke " in« Nene
Jahr !

1. Fahrt . Wochenendfahrt dom 1. I .
bis 3. 1. 1937 nach dem Hotel Schtn .
delpeter . Abfahrt am I . 1. 1937 um
8.30 Uhr am Postscheckamt. Ankunst
am Hotel Schindelpeter gegen 10.30
Uhr . Am 2. I . 1937 S - ndersahrt mit
folgender « ttedeaFührung : Sand —

Herrenwies — Raumünzach — Klo¬
ster Reichenbach — BaierSbronn —
Ruh stein — HorniSgrinde — Sand —
Schindelpeter . Auf der HorniSgrinde
längerer Aufenthalt . Gelegenheit z.
Rodeln und Skifahren . Der Gesamt -
preis beträgt einschl. Uebernachten
mtt Frühstück , Mittagessen . Abend-
essen , Sonderfahrt u . SkikurS 13 JIM
2 Fahrt . Wochenendfahrt vom 1. 1.
bis 3. 1. 1937 nach Schonach ! Abfahrt
Karlsruhe Postscheckamt 7 .00 Uhr am
1. I . 1937 . Die Gesamtkosten für die
3tSgige Fahrt betragen einschl. Ue-
bernachten mit Frühstück , Mittagessen
und Abendessen 14 JIM . Anmeldun¬
gen sür diese beiden Wochenendlahr -
ten werden in unseren Geschättsstel -
len , Kaiserstraße 148 ( Laden ) und
Lammftrah « K entgegen genommen .
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Die Kauszinsfleuer für 1937
Neue Senkung um drei vom Kundert - Wann tritt sie in Kraft ?

9i >av gewesen ?
Brav gewesen ? Biel vom Christkind gekriegt ? Wünsche

vergnügte Feiertage gehabt zu haben ! Solche und ähnliche
Redensarten , bei denen sich der Mensch noch weniger
gls nichts denkt , tönen „übersuugene " Stimmbänder in die
Luft , von der schon Onkel B r ä s i g sagt , daß sie voller
Atmosphäre sei .

*

Höchst verwunderlich stellt man in den ersten Nachweih -
« achtstagen immer wieder fest , daß das Telefon kein Weih -
vachtsbaum und der hohe Chef keine Wunderkerze ist.

Es ist bekanntlich nichts schwerer zu ertragen . . . Jeder
weiß , was folgt . Auch das simpelste Gehirn kann in diesem
Aalle , wo es sich sogar um drei Feiertage handelt , den be-
kannten Worten des größten deutschen Dichters ohne geistige
Anstrengungen folgen .

Herr M a i e r kann sich für Baumwolle weder en gros
«och en detail begeistern. Nur bei dem Gedanken an die
„jut jevratene Weihnachtsjans " gerät er in Wolle . (Man mutz
Wissen , daß Herrn Maiers Grohmntter «ine Berlinerin war .)
Bor seinem geistigen Auge watschelt die gut gebratene Gans

Die 4. Reichsslraßensammlung
& und 8. Januar sammelt SA , SS und NSKK

Die vierte Reichsstratzensammlung für das WHW 1936/37
mir ® am 2. und 8. Januar nächsten Jahres nicht von - den
Mitgliedern der DAF , sondern von den Männern der SA ,
SS und des NSKK durchgeführt werden .

Die eiserne Rose

DaS erste Winterhilfsadzetchen im neuen Jahr wird die
Äperne Rose fein , die gegossen ist und mit ihren Millionen
qon Exemplaren vielen deutschen Arbeitern Arbeit und Brot

lPreffephoto , £ .)

Urft einer goldenen Gabel im Rücken einher und als er sich
« cht behaglich in seinen Schreibtischsessel zurücklehnt und
feinen Mund schlarafftfch öffnet, breitet das wohlschmeckende
ft>nst so träge Tier seine Fittiche ans wie ein Steinadler und
stiegt , hämisch schnatternd , in einer sinnigen S -Kurve davon .

*

Dte Stenotypistin Dorothea sitzt mit hochfestlich po-
yerten Fingernägeln vor ihrer Schreibmaschine wie vor einem
Knusperhäuschen . Alle fünf Minuten aber kriegt einer der
fünfundzwanzig unschuldigen Buchstaben des ABC . eine aufs
Haupt , als ob sie die Arbeit selbst oder ihren herzlosen Er »
finber treffen wollte . Ob sie die weiße Seidenbluse gegen
einen Pullover oder aber gegen das zarte Farbenwunder
eines Schals umtauschen soll, das ist hier die Frage , die ihren
geistigen Horizont entscheidungsbang umwittert . Und plötz-
Itch steht auf dem in die Schreibmaschine eingespannten , blü -
tenweißen Gefchäftsbogen statt „letzter Zahlungstermin " U m -
tauschen . Dem delphischen Orakel gleich tat die Schreib-
Maschine einen schicksalshaften Spruch .

*

Mit Blicken wie Weihnachtskerzen tänzelt Fräulein
a u I a von Büro zu Büro . Das liebe Christkind hat ihr

iesmal einen 1.80 Meter großen , mit dem goldenen Sport -
«chzeichen versehenen Bräutigam gebracht . Er heißt zwar
August , ist aber sonst ein Jüngling mit sachlich gescheiteltem
Haar . Der Bräutigam als Christgeschenk wird « in imm«r
varerer Artikel . Paula kann also wirklich stolz auf ihn fein.
August ist ein Mann von Welt . Sonst hätte er ihr neben
seinem Herzen kaum noch drei wundervoll kratzbürstige Kak¬
tee» geschenkt. Drei kratzbürstige Kakteen : Paulas Antlitz
bewölkt sich ohne Zuhilfenahme einer Puderquaste. Sollten
öie stachligen Kakteen etwa symbolisch gemeint sein ? Flugs
setzt sich die so umwölkte Braut hin und schreibt einen
Schreibebrief an den Herrn Verlobten . Einen Zwei -Viertel -
Takt -Brief gleichsam. Er beginnt mit der rhetorisch ner-
»vse» Frage : Was ist mit den Kakteen , August?

*

Pa «kaS entfernter Geliebter indessen entwickelt ei»
Vrsppenbild von der eigenhändig mit dem neugefchenk-
te» Apparat geknipsten Verlobungsfeier unterm Weihnacht?-
ba« m , das einen künstlerischen Beweis für sein photographi»
HHeS Talent erbringen soll. Nicht nur er , sondern auch sie
flletcht o» f diesem Bild dem Wilhelm Busch 'schen Kontersei
6eß Lehrer SLmpel , dem Max und Moritz Pulv «r in die
AeHe stopften. Desto schärfer heben sich aber auf dem VMe
M eaaqtföm KoWwM» berKsss Ee « ttmxt .ma ab . .

Zahlreiche Rückfragen bei der Schriftleitung zeigen uns ,
baß die Hausbesitzer die Aenderung der Vorschriften über die
Gebäuöeentschuldungssteuer , also die sogenannte Hauszins -

steuer , rechnerisch noch nicht ganz übersehen .

Eine Aenderwng in der Zahl »ngsw «ise der Hauszinssteuer

tritt erst ab 1 . April 1937 ein ! Alle Fragen , was denn ab
1. Januar 1937 zu bezahlen wäre , erübrigen sich also , denn im
Januar , Februar und März wird noch in der gleichen Weise
die Hauszinssteuer entrichtet wie bisher .

Im Monat April beginnt die Zahlungsweise nach den
neuen Borschriste «,

und zwar ganz einfach in der Weise , daß alle Hausbesitzer
25 v . H . der Hauszinssteuer in bar weniger bezahlen , daß
sie also den Betrag in bar abziehen können .

Darin liegt die Aenderung . Bisher war es doch so , daß
der Hausbesitz die 25 v . H. Hauszinssteuersenkung nicht in
bar weniger bezahlte , sondern nach Bezahlung der vollen
Hauszinssteuer in Form von Gemeindeumschuldungsanleihen
zurückerstattet erhielt . Ab 1 . April 1937 bekommt der Haus -

besitzer nun keine Gemein deumschuldungs -
an le i h e mehr , sondern er zahlt jetzt 25 v . H. in bar weniger .
Ein Teil der Hauswirte konnte das bisher schon, nämlich
soweit die Hauszinssteuer den jährlichen Betrag von 200 RM .
nicht überstieg . Bei diesen kleinen Steuerbeträgen lohnte es
sich nämlich nicht , Gemeindeumschuldungsanleihe auszugeben .
Für diese Hausbesitzer tritt also überhaupt keine Aenderung
ein .

Bei der Verkündung der neuen Vorschriften Anfang De -

zember haben nun die Hausbesitzer gehört , daß mit dieser
eben genannten Neuregelung auch

eine neme Senkung der Ha»szi »Sste»er verbunden sei .

Das trifft zu , es ist aber vielfach nicht verstanden worden ,
warum dies so ist.

Wer nämlich bisher Gemeindeumschuldungsanleihe bekam
und sie nicht liegen lassen konnte , bis sie später am Aus -

losnngstermin »um vollen Nennbetrage von Hundert eingelöst
würde , fjjiifcem wer sie oerkaufen mußt « , weil «r das Geld
aus irgendwelchen Gründen nötig brauchte , der bekam beim
Verkauf an der Börse nicht den Betrag , zur dem sie ihm über -

geben worden war , also den Nennbetrag von 100 , sondern
nur 89 für hundert Reichsmark . Dieser Ausfall durch Kurs -

verlust in Höhe von elf Reichsmark bei je 100 Reichsmark
Anleihe war , — obgleich «s sich hierbei um einen ganz nor -
malen Vorgang bei Wertpapieren handelt , über den wir uns
hier aber nicht weiter verbreiten können , — für den Ver¬
käufer der Anleihe ein Verlust , der ihm durch nichts wett -

gemacht wurde
Wenn jetzt also der Hausbesitzer die 25 v . H . von der

Hauszinssteu «r in bar abziehen dari , dann hat er für jede
hnudert Mark, , die er abziehen darf , tatsächlich einhundert
Mark in seiner Hand zurückbehalten und nicht nur "89 , wie
es bisher der Fall war , wenn er die Anleihestücke verkaufen
mußt «. Praktisch ist ihm also die Hanszinssteuer um diese
elf Mark je Hundert , d . h . umgerechnet um drei vom Hundert
der ursprünglichen Hauszinssteuerschuldsumme erneut gesenkt
worden .

Geheimral Luckenbach 80 Jahre all
Am Sonntag , den 27. Dezember , feierte der v' klen badi -

schen Gymnasiasten in bester Erinnerung stehende Geh . Hos-
rat Dr . Hermann Luckenbach seinen 80. Geburtstag . Aus
dem Ruhrgebiet stammend , kam Dr . Luckenbach 1879 an das
Karlsruher Gymnasium und wirkte dort , bis er 1900 als
Direktor an das Gymnasium in Donaueschingen versetzt
wurde . Von dort berief ihn das Vertrauen des Oberschul -
rate ? schon nach zwei Jahren an das Heidelberger Gymna -
sium , dessen Leitung er dann volle 14 Jahre lang in seiner
Hand lag . Im Jahre 1922 erreichte er , als Sechsunds ' chzig-
jähriger , die Altersgrenze und trat in den Ruhestand . Ge-
schichte, klassische Philologie und Kunstgeschichte blieben sein
ganzes Leben hindurch seine Arbeits - und Lehrgebiete .

Verhütel Brandschäden durch spielende
Kinder !

Im Monat November sind die Brandschäden , die bei den
privaten Feuerversicherungsunternehmungen gemeldet wur -
den . nach der Zahl etwas gestiegen , der Summe nich gegen-
über dem Vormonat gesunken . 15 579 Brandsälle mit einer
Gesamtschadenssumme von 3 788 000 RM . ( im Vorjahr
3 979 000 RM . ) stehen 15 411 Schäden mit einer Schadens -
summe von 4 871000 RM . im Vormonat gegenüber . Fünf
größere Fabrikbrände verursachten allein Schäden in Höhe
von 720 000 RM .

Ungefähr 20 v . H . aller Brandschäden sind durch die Auf -
bewahrung leicht brennbarer Gegenstände in der Nähe von
Oefen entstanden . Bon einigen Gesellschaten würde teob -
achtet, daß in diesem Jahre die Zahl der Brände die durch
das Spielen von Kindern mit Zündhölzern und Lichtern
entstände« sind , erheblich gestiegen ist. Besonders in der
Weihnachtszeit müssen durch vermehrte Aufmerksamkeit
solche Schüben verhütet werbe«.

Wie ist es uuu mit der Seuku «g der höchste» Tteuerstuf«
um ei« Sechstel?

Diese weitere unmittelbare Senkung der Hauszinssteuer
tritt erst mit Wirkung ab 1. April 1938 ein, also ein ganzes
Jahr später . Das wird schon vielfach übersehen ! Der Sinn
dieser weiteren Senkung ist der die Spannung zwischen den

höchsten üauszlnssteuersätzen und den nictiigsten zu ver -

mindern , denn bekanntlich sind die auf den Häusern ruhenden
Hauszinssteuersätze ganz verschieden, was wieder mit der

Höhe der Hnpothekenbelastung der einzelnen Häuser in der

Vorkriegszeit zusammenhängt . Auf diese Gründe brauchen
wir hier nicht näher einzugehen , sie sind aber fast jedem Haus -

besitzer und auch jedem Mieter dadurch bekannt , daß Woh¬

nungen mit derselben Friedensmiete vielfach ganz verfchie-

dene Jetztmieten kosten. Also für eine Wohnung , die z . B .

fünfzig Mark Friedensmiete kostete , ist in verschiedenen
Häusern nicht immer dieselbe Jetztmiet « zu zahlen . Das hängt
in den überwiegenden Fällen mit den verschiedenen Haus -

zinssteuersätzen zusammen .

Die Unterschiebe i» der Hauszinssteuerbelastung

bewegen sich nun zwischen 6 bis 30,6 v . H . der Friedensmiete ,
d . h . für eine Mark Friedensmiete sind 6 bis 30,6 Pfennige
Hauszinssteuer zu bezahlen . Man spricht hier von Steuer -

stufen .
Nach dem Gesetz soll nun ab 1. April 1988 dt« höchst«

Steuerstufe , also die von 30,6 Pfennigen , um ein Sechstel ge-

senkt werden mit der Maßgabe , daß die darunter liegenden
anderen Steuerstufen den so gesenkten Satz der höchsten
Steuerstufe nicht übersteigen dürfen .

Also : ein Sechstel beträgt die zukünftige Denkung nur
für die Häuser , für die die höchste Steuerstufe von 30,6 Pfen »

nigen pro Reichsmark Friedensmiete angewendet wurde . Für
die darunter liegenden Steuerstufen beträgt die Senkung
entsprechend weniger , aber gesenkt werden diese Steuerstusen
auch, und zwar bis zu dem dann geltenden Höchstsatz von
25 .5 vom Hundert . Alles , was unter dieser Steuerstufe von
25 .5 vom Hundert liegt , erfährt aber keine Senkung weiter .
Für wen also jetzt schon die Steuerstufe von 25,5 Pfennigen¬
pro Reichsmark Friedensmiete gilt , der hat am 1. April 1933
keine Senkung zu erwarten .

Aus dem Gesagten ergibt sich schon,
wie sich der einzelne Hauswirt die Senkung errechne »

kan« .

Er muß sich erstens vergewissern , in welcher Steuerstufe
fein Grundstück liegt . Das kann er entweder beim Kataster -
amt erfahren , er kann es sich aber noch leichter selber er -

rechnen , indem er den veranlagten Hauszinssteuersollbetrag
durch den Betrag der Friedensmiete teilt . Also ein Beispiel :
Ein Hausbesitzer zahlt 30« Mark Hauszinssteuer pro Monat
und hat eine monatliche Friedensmiete von 1000 Reichsmark ,
dann zahlt er für eine Mark Friedensmiete 0,306 Mark oder
30.6 Pfennige Hauszinssteuer , d . h . er zahlt die höchste Steuer -
stuf« von 30,6 v . H . der Friedensmiete . Er braucht also den
Hauszinssteuersollbetrag nur um ein Sechstel zu kürzen , um
seine spätere Steuerschuld zu erfahren . In diesem Beispiel
zahlt er also 306 : 6 51 RM . weniger .

Veslrafle Verkehrssünder
Dem Karl Knopps in Karlsruhe wurde die Führung

von Kraftfahrzeugen aller Art seinschl . Kleinkrafträdern )
untersagt , weil er bei einer Fahrt mit dem Kraftrad IV B
— 69 526 in östlicher Richtung durch die Nebeuiusstraße dem
in nördlicher Richtung durch die Rüppurrerstraße fahrenden
Führer des Kraftrades IV B — 21261 das Voriahrtsrecht
nicht einräumte , obwohl er wußte , daß die Rüppurrerstraße
Hauptverkehrsstraße ist.

Dem Adam B e ch t o l d in Bretten ist mit Verfügung deS
Bezirksamts Karlsruhe vom 16. Dezember 1936 wegen Ver -
gehens gegen §§ 230 RStrGB , und § 22 des Gesetzes über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen der Führerschein für die
Klassen 1 und 3 entzogen worden .

Der große Umlausch
Ein Duft von Tannenzweigen hegt noch in der Lust . Di «

weihnachtliche Ruhe wird noch ausgekostet . Aber schon eilen
die Menschen mit geheimnisvollen kleinen Paketen über
die Straßen zu den Geschäften.

Für jede Frau ist es bekanntlich ein Vergnügen zu kaufen .
Ein größeres Vergnügen ist es ihr , etwas geschenkt zu erhal -
ten . Das größte aber ist : Geschenke umzutauschen !
Das ist für sie gewissermaßen noch ein Festtag , besonders
dann , wenn ihr eine gute Freundin beim Umtausch be»
hilflich ist.

Die Verpflichtung zum Umtausch ist « ine etwas umstrittene
Angelegenheit , die aber in der Regel von unfern Geschäfts -
leuten zur Zufriedenheit der Umtauscher gelöst wird .
Angenehm ist allerdings dieser Teil des nachträglichen Weih »
nachtSgeschästeS nicht und deshalb sollte man von dieser Ge-
legenhett »ur in dringende » Fälle » Gebrauch machen !

T,
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Kleine Stadtnachrichken
Die «pst»«de » bei der Stadt am 2. Januar . Entsprich .' nd

öem Borgehen des Reiches regell sich der Dienst um Sams -
tag , dem 2. Januar des kommenden Jahres , bei den stadti -
fchen Dienststellen wie an Sonntagen .

* Karlsruher Winterschmuck . Wie alljährlich werden euch
i« diesem Jahre nach Weihnachten Tannenbäume iu den
Brunnenbecken auf dem Friedrichs - und Kaiserplatz auf -
gestellt werden , damit sie bei eintretender Kälte durch Be -
rieselung die schönen Eispyramiden bilden .

* Turmblase « vom Turm der Eva «g. Stadtkirche au
Silvester . Einer Anregung des Verkehrsverems ? ufolg,e hatdas Evangelische Stadtpfarramt im vorigen Jahr den
schönen Brauch , das neue Jahr dilrch Posaunenchöre
einzuleiten , aufgenommen . Auch in diesem Jahrewird ein Bläserchor des Christlichen Vereins jungerMänner ) um 1s Uhr in der Silvesternacht mit Posaunen »
chören vom Turm der Evangelischen StaStkirchc aus das
neue Jahr verkünden .* Zvjähriges Berufsjubiläum . Der bei der Firma Schrö -
der & Fränkel , Karlsruhe , beschäftigte Zuschneider Eduard
Bau mann kann am L Januar 1987 sein SOjähriges Be -
rufsjubiläum begehen . Herr Baumann gehört der genann -
ten Firma ununterbrochen seit 18S7 an und ist trotz seines
hohen Alters von nahezu 80 Jahren auch heute noch dort -

selbst unermüdlich tätig . Solche Firmentreu « ehrt sowohl
den Jubilar , der sich ob seines offenen , bescheidenen Wesens
allseitiger Beliebtheit erfreut , wie auch den Geschäftsinhaber
selbst. Man wird Herrn Bauplann zu diesem seltenen Jubi -
läum gewiß gerne herzlichste Glückwünsche aussprechen .

Z Berkehrsuufälle . Am i \ . Dezember ereigneten sich zwi -
fchen Karlsruhe und Rüppurr sowie in Rüppurr zioei Per -
kehrsunsälle , wobei es erheblichen Sachschaden gab . Eine
Person wurde leicht verletzt . Die Unfälle sind darauf zu-
rückzuführen , daß es die schuldigen Kraftfahrer unterließen ,
angesichts der vereisten Straßen die Geschwindigkeit ihrer
Fahrzeuge zu vermindern .

§ Ausschreitungen infolge Trunkenheit . Ueber die Feier -
tage mußte die Polizei mehrfach gegen Betrunkene einschrai-
ten . Mehrere Personen mußten in Hast genommen werden .* NSKON .-Berfammlungeu . Im Laufe der letzten Tage
hielten verschiedene Abteilungen der nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung , Kameradschaft Karlsruhe . Mitglieder -
Versammlungen ab , so u. a . Abteilung Hardtwald , Abtei -
lungssührer Leser , im Gasthaus zur „Rose " , Abteilung
West I , Abteilungssührer Weiß , im Gasthans zum „Kegler -
heim "

, Abteilung Hochschule . Abteilungsführer Motzkgt ,im Gasthaus zum „Kronenfels "
. In allen Versammlungen

wurden im zweiten Teil Unterhaltungen durch namhafte
Künstler geboten .

Nationalsozialismus öer Tal

Friihehe durch Darlehensgewährung?
Eines öer wichtigsten bevölkerungspolitischen Mittel istdie Ermöglichung der Frühehe . Das deutsche Aerzteblattgibt zu dieser Frage einen Vorschlag von Medizinalrat Dr .Gmelin wieder , der den wirtschaftlichen Hemmungen , dieder Frühehe entgegenstehen , weil der junge Mann meist nochnicht in der Lage ist . die Existenz einer Familie sicherzustellen,durch entsprechende wirtschaftliche Maßnahmen be-

gegnen will . Im Hinblick auf die erfolgreiche Durchführungder von ihm seinerzeit vorgeschlagenen Ausgleichskasse für
Kinderzulagen durch die kassenärztliche Bereinigung wenSet
sich Dr . Gmelin mit dem Antrag an die ärztliche Führung ,auch auf dem Gebiete der Frühehe bahnbrechend voranzu -
gehen . Die straffe ärztliche Organisation ermögliche es dem
Aerztestand leichter als jedem anderen , solche Maßnahmen
durchzuführen . Er empfiehlt die Schaffung einer
Kasse zu Ehestandsdarlehen durch die ärzt -
liche Organisation , die aus Umlagen der Mitgliederihre Mittel erhält und jedem angehenden Arzt , auch schondem jungen Medizinstudenten , zum Zwecke der Eheschlie¬
ßung und Familiengründung ein Darlehen von etwa 2000
Mark gewähren soll. Daneben soll der verheiratete Medi -
ziner «ine jährliche Zulage für seine Frau und dann ebenso
für seine Kinder erhalten , und zwar solange , bis er ein ent -
sprechendes Einkommen aus seiner Berufstätigkeit bezieht.

Weihnachlsfest öer Elsaß-Lothringer im Aeich
Seit im Jahre ISIS die Stadtverwaltung Karlsruhe ge-

« einsam mit dem Roten Kreuz den Vertriebenen aus Elsaß -
Lothringen das erste Weihnachtsfest rüstete , ist es unter die-
sen ein lieber Brauch geworden , es alljährlich immer wieder
gemeinsam zu begehen . Dieses Jahr fand die Feier am
20 . Dezember im überfüllten Saale des Studentenhauses
statt . Die Leitung der Ortsgruppe und der Frauengruppe
hatten sich mit dem Elsässischen Theater , Karlsruhe , und der
Tanzlehrerin , Frl . Schwamberger , welche die schönen
elsässischen Bauerntänze einstudiert hatte , um die Vortrags »
folge verdient gemacht. Die Ansprachen des Ortsgruppen -
leiterS , Herrn Boesen , und der Leiterin der Frauen -
gruppe , Frau Dr . Carnier , führten in vergangene Zei -
ten . Sie streiften die Unruhen um Deutschlands Grenzen
und priesen uns glücklich, daß wir im Dritten Reich Adolf
Hitlers friedvolle Weihnachten feiern können . Die Reden
umrahmte die Kapelle Hollinger mit festlichen Klängen ,und das innige „Stille Nacht , heilige Nacht" , gemeinsam ge-
fangen , bildete ihren Ausklang . Dann folgte als Urauffüh -
rung , von Frau Dr . Carnier verfaßt , ein sinniges Heimat -
spiel : „Elfäfsische Kunkelstubb " . Ein Stück Heimat
wurde lebendig . Frau Dr . Carnier hatte lebenswahre Ge -
stalten auf die Bühne gestellt . Herr B o e s e n ehrt « sie in
einer Ansprache und überreichte einen Lorbeerkranz mit
Schleife in den elsässischen Farben rot -weiß . Auch zwei
prachtvolle Blumenkörbe wurden ihr gespendet . Der Schwank :
„D 'r Unkel Güschtav" war zwerchfellerschütternd , er wurde
mit überwältigender Komik von den Mitgliedern des El -
fäfsischen Theaters gespielt . Die Einstudieruüg und Regte
lag , wie immer , in den bewährten Händen von Herrn Ludwig
Becker . Frl . Schwamberger hatte die schönen, echten
elsässischen Bauerntänze eingeübt , die , von Mitgliedern in
der schönen Tracht flott und fröhlich getanzt , ein färben -
prächtiges Bild boten . Herrn Rechtsanwalt B o e f e n , der
sich mit wahrer Hingabe um die Leitung der Ortsgruppe und

das Zustandekommen unserer einzigartigen Feste »erdient
macht, wurde mit anerkennenden Dankesworten vom 2. Vor -
sitzenden eine prächtige Radierung , den Kleberplatz zu Straß -
bürg mit dem Münster im Hintergrunde darstellend , über -
reicht.

Slifwngsfest
öer Deutschen Stenographenschaf!

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Stenographen ,
schast beging am Samstag , den 12. Dezember ds . Js ., in der
Glashalle der Stadtgartenwirtschaft ihr 64. Stiftungsfest .
Nach einleitendem . Musikvortrag begrüßte Ortsgruppenführer
und Gaureferent Rektor Hans Riegler die zahlreich er -
schienenen Mitglieder und Freunde der dentschen Kurzschrift
sowi« die anwesenden jungen Soldaten der Wehrmacht . Eine
besondere Freude war es ihm . verdiente Kämpfer auf dem
Gebiete der Kurzschrift zu ehren . Es erhielten den Ehren -
brief der Reichsleitung der Deutschen Stenographenschaft
mit Abzeichen Rektor i. R . Emil Wunsch und Gtadtverwal -
tungsoberinspektor Karl Riesger , den goldenen Ring für
2Sjährige Mitgliedschaft die Stadtobersekretäre Christian
Bührer und Ferdinand Oechsle und die goldene Nadel
für 20jährige Mitgliedschaft Fräulein Mina Henninger
und Fräulein Frieda Ochs . Namens der Geehrten dankte
Berwaltnngsoberinspektor Riegger .

Im Anschluß an die Ehrungen wickelte sich unter Leitung
des Herrn Hauptlehrers Popp ein reichhaltiges Programmab . Für ihre künstlerischen Darbietungen durften die Her -
ren Erich B r e ß l e i n (Tenor ) , N o r m a (Humorist ) und
P l ö ck (Zauberkünstler ) , Geschwister S a m a s s a (Lnstgym -
nastik ) , Fräulein Hedwig Schreiber (Tanz ) und Sonja
Egern (Handharmonika ) reichen Beifall ernten .

Im Laufe des Abend gab Gaugebietsgeschäftsführer Karl
Herold das mit großer Spannung erwartete Ergebnis des
am 12. und 13. Rovember d. I . von der Ortsgruppe veran -
stalteten Richtig - und LeistungSschreibens bekannt . Darnach
sind in den beiden Wetbewerben je 324 Arbeiten abgegeben
worden , wovon ein hoher Prozentsatz mit Preisen bedacht
werden konnte . Erfreulicherweise beteiligten sich auch viele
Schüler hiesiger Lehranstalten mit Erfolg an diesen fried -
lichen Wettkämpfen .

Was kocht öie sparsame Sausfrau?
vom 29. Dezember 1936 vis 3. Javnar 1937

Mitgeteilt von der NS -Frauenfchaft
Dienstag : Grießsuppe , Spätzle , Sauerkraut (Reste vom

Sonntag ) . ■— Abends : Grünkernschmarren , Salat .
Mittwoch : Graupensuppe , Krautwickel . Salzkartoffeln .

— Abends : Gebackene Spätzle , Salat .
Donnerstag : Linsengemüse mit Speck. — Abelrds :

Italienischer Salat , Brötchen .
Freitag : Nudelsuppe , Reisgemüse . Rindsvraten . Salat .— AbendS : Kartoffelsalat , Aufschnitt , Teee .
Samstag : Dicke Kartoffelsuppe , Ofennudeln . Dürr -

obst. — Abends : Geröstete Kartoffeln , Zwiebelfleisch .
Sonntag : Grünkernsuppe , gr . Bohnen , Hammelbraten .

Kartoffeln . — Abends : Brot , Käse, deutscher Tee.

Präsident Tribius , der Führer des Zentralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine , sagt in seine»
NeujahrSwort an die deutschen Haus » und Grundbesitzer :

„Der Jahreswechsel 1336/37 steht im Zeichen des Bier »
jahresplanes . Mehr denn je ist es notwendig , die Kräfte
der Organisation ans ein großes Ziel auszurichten : Deutsch-
land auch in wirtschaftlicher Hinsicht unabhängig zu machen,
»achtem es Ehre und Freiheit wiedergewonnen hat . Ich
habe niemals einen Zweifel darüber gelassen , daß das
Grundeigentum im nationalsozialistischen Staat erst
dann seinen Sinn erhält , wenn der Eigentümer sich seiner
wichtigen sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben bewußt ist.
Daß der Grundeigentümer darüber hinaus nach Wirtschaft-
licher Gesundung strebt , daß er den Wunsch hat , seine Schul -
den zu bezahlen , sein Grundstück ständig zu erneuern uns
eine angemessene Verzinsung seines Eigenkapitals zu erzie -
len , ist sein gutes Recht , das ihm im nationalsozialistische »
Staat niemand verwehren wird .

Die Gesetze und Verordnungen der Regierung Adolf Hit »
ler sind , wie auf allen Gebieten , auch soweit sie den HauS «
und Grundbesitz betreffen , von ernstem VerantwortungS -
gefühl getragen . Der Wille , alle Teile der Volkswirtschaft
— also auch die Wohnwirtschaft — der wirtschaftlichen Ge »
fundung entgegenzuführen , spricht aus jeder Maßnahme .
Wenn trotzdem die wirtschaftliche Sorge in einzelnen Städte »
oder bei besonderen Grundstücksgruppen noch groß ist, so
lehrt doch « in einfacher Vergleich mit dem Jahre 1982 , daß eS
auch mit diesen Haus - und Grundeigentümern vorwärts ge-
gangen ist.

Wir wollen dem Führer damit danken , baß wir in das
Jahr 1937 mit unerschütterlicher Zuversicht hineingehen uns
dem unbeirrbaren Willen , als Nationalsozialisten der Tat
unsere Pfticht und Schuldigkeit zu tun ."

Personalnachrichken
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

ernannt:
Direktor der Stadtarzt - und Dtadtfchularztstelle Dr . Mllielm Ttev ? a »

w Mannheim zum Medizinalrat beim Gesund » eitsamt Mannheim : Minist »,
rtalrechnungjrat Franz Schmitt beim Ministerium deS Innern zum Ober »
rechnungsrat : die Gendarmerieyauptwachtmeister Otto G e r st n « r in Jestet »
ten , Änton Heffner in Owingen , Georg Hettz in HetterSieim , Aloit
Knapp in Fahrenbach , Johann Leber in Ossenberg , Hermann Leon »
h a r d t in Rickenbach. Johann SchSchtle tn DSggingen und Franz Stert
in Hllfingsn zu Gendarmerieoberwachtmeiftern : BerforgungSanwärter August
B l e s ch beim Ministerium des Innern zum Ministerialamtigehilfen .

Planmäßig angestellt :
Dt « StaattvolizeienwSrter Fritz Dinger tn Baden -Baden , Baolt

S ch w a r tz tn Karlsruhe und Fred » W a h l in Lörrach zu Kanzletasfistentea :
die Rottenmeister der Schutzpolizei Julius Baudrexl und Willi Bend « »
tn Heidewerg als Wachtmeister der Schutzpolizei.

» ersetz «:
Die DerwaltungSinfpektoren Wilhelm « lsa » beim Lande «fttrsorsever «and

zum Volizeidralrdium Karlsruhe : Walter Hell beim BerwaltungSgerichtShof
zum ObsrperflcherungSamt Karlsruhe und Rudolf Lang beim Polizeipreist »
dium Karlsruhe an die Direktion der Heil - und Pfleaeanstalt Jllenau : Per »
waltungSselretSr Adolf Koch vom Bezirksamt zum PolizeiprSfldwm Karl «»
ruhe : die BerwaltungSalsistenten Wilhelm Sun ! beim Polizeipräsidium zu»
BerwaltungSg - richtshos Karlsruh « : Franz <Sv « ler beim Bezirksamt Stauf «»
zu jenem tn Fretburg : Jakob Kemme « beim Ministerium de» Innern zu»
PolizsiprSstdium Karlsruh « und Ernst W a st n - r vom OberverstcherungS - mt
zum Bezirksamt Karlsruhe .

Znrrnhegefeift «ttf flnfttch » !
GrndarmerlekommissSr Friedrich Man , tn etngen ; » endarmerieode « ,

Wachtmeister Karl K ü ch n e r in Hausach.
Anrnhegefetzt wegen leide«»« » esnndheit !

Sendarmerieoberwachtmeister Franz « locker in LSffinge ».

Tages -Anzeiger
Dienstag, be» 29. Dezember 1938

Theater ;
Badisches Staatstheater : 15.30 Uhr „Rumpelstilzchen *.

20 Uhr „Freischütz "
Colosieum -Theater : 20 .15 Uhr Bariets

Film :
Capitol: ..Der Bettelstudent "
Atlantik : „Ich war Jack Mortimer "
Gloria : ,^ >er Hund von Baskerville "
Kammer : „Wolga — Wolga "
Pali : „Die Nacht mit dem Kaiser '
Rest : „Port Arthur "
Schanbnrg : „Waldwinter '
Unio « : „Der Bettelstudent "

Kaffee , Kabarett , Tanx :
Löweuracheu : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
MeinhanS Inst : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert ' $
Kaffee Odeon : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Wir hören mit ' Kritischer Funk-Wochenspiegei
Kn den Dome» der Arbeit

In der Folge „Musik großer Meist er in Betrie -
b e n"

. in der sich die Zusammenarbeit zwischen der DAft und
dem deutschen Rundfunk auf neuen Wegen kundgibt , hörte
man als Reichssendung von Stuttgart «in Betriebskonzert
aus der großen Mercedeshalle öer Daimler,Benz -Werke in
Stuttgart -Untertürkheim Die Vortragsfolae deS vom ver -
stärkten Orchester des Stuttgarter Senders unter Leitung
von Prof . Hermann Abendroth ausgeführten Konzerts
stand auf den Eckpfeilern von Beethovens Leonoren -Ouver -
türe Nr . 3 und Richard Wagners Siegfried -Idyll . Dazwischen
sangen Cäcilie Reich und Helge Roswaenqe Arien aus
»Figaros Hochzeit" und „Oberon " und das Briefduett aus
„Carmen " . Der begeisterte Beifall der Stuttgarter „ Be -
triebsgemeinschast hat den ausführenden Künstlern den Dank
der Arbeitskameraden im Reich bekundet , denen diese Mit -
tagsstunde zu einem großen , gemeinsamen Erlebnis wurde.

Weber und Marschner.
Dem Gedächtnis der beiden romantischen Musiker sWe-

bers 150. Geburtstag und Marschners ?S . Todestag ) aalten
zwei anspruchslos als ..Schallvlattenplaudereien " bezeichnete
Porträtskizzen von Wilhelm L o ck s . Nichts destoweniger aab
der Stuttgarter Sender mit den beiden liebevoll und sicher
umrissenen Silhouetten seinen Hörern in leichtfaßlicher Form

» nH mit alücklich gewählten Werkausschnitten ein anziehendes
Bild von der Persönlichkeit und vom Schassen beider Meister .
Soldaten im Schnee .

Die Idee Arthur G . Richters , einmal in einer Bilder -
folge das Leben und die zähe und opferpolle Leistung des
deutschen Soldaten im Kamps mit Schnee und Winter zu
zeigen , hat sich in einer Stuttgarter Sendung ebenso als
funkwirksam erwiesen , wie die Svielbnch - Autoren sJoses
S t a u d e r und Ludwig Hofweier ) ste ausgezeichnet ver -
wirklicht haben - Was der Heeresbericht im Kriege meist nur
mit wenigen Worten andeuten konnte , das trat in den scharf
gesehenen kleinen Ausschnitten von allen Fronten , wo deutsche
Soldaten sich dem »weißen Tod " zum andern gegenübersahen .in die Erinnerung .
Bizets . Perlenfischer ".

Der Reichssender Stuttgart hat in seiner bekannten
Overn -Sendereihe nicht nur den Werken Aufnahme gewährt ,die zum stehenden Spielplan unserer Overnbübnen gehören ,sondern auch solchen Werken eine » Platz und sorgfältige Auf *
führungsvorauSsetzungen aeaehen . hXe sich trotz ihrer musika-
lischen Werte aus der Bühne nicht dauernd zu halten ver -
mochten. Daß diese musikgeschichtlich wie musikpfleqerisch
wertvolle Arbeit auch zu rein funkisch betrachtet , recht wir ,
kungsvolleu Ergebnissen führt , hat die Funkaufführuna vo»

BizetS Overnerstling „Die Perlenfischer " gezeigt . Das Wert
des Fünfundzwanzigfährigen . der sich während seiner aka-
demischen Ausbildung Preis aus Preis ' holte , hat gleichsam
die Aufsührungstragik des Komvonisten eingeleitet : eS blieb
im Jahre 1863 nicht viel hinter der Erfolglosigkeit der . .Car -
men " zurück , über der Bizet 1875 gramvoll gestorben ist.

Die von Will « Steffen kurz eingeleitete Aufführung
bra chte die schönen Werte der Ausführung unter Gustav Gör «
lichs musikalischer und Frid G a n ß ' szenischer Leituna mit
Felicie Süni - Mihacsek . Fritz Krauß . Mathiea
AhlerKm ^ ner und Georg Hann zu voller Wirkung .
Kleine Reise mit HanuS Jobst .

Ueber Bücher im Rundfunk so zu sprechen, daß der SSrer
willig folgt , ist nicht leicht. Wie man aber ein Buch wirklich
lebendig werden lassen kann , das erfuhr man aus einer
kleinen Stuttgarter Hörfolge „Ein deutscher Dichter
reist " . Freilich ist das Buch , das hier , in ein« köstliche und
bunte Bildersolge aufgelöst , dem Hörer aus dem dichterischenein eigenes Reiseerlebnis vermittelte , kein gewöhnliches Buch.Und der Dichter , mit dem man reiste , heißt Hanns Jobst . Aus
seinem Reisebuch „Maske und Gesicht" , das mit unnachahm -
licher Liebenswürdigkeit des Plguderns die Auseinander -
setzung eines Dichters des Dritten Reichs mit dem übrigen
Europa aibt . hatte Paul Enderlina «ine Art Sviel - und
Reisehandbuch gemacht , das unS mit k^ohst von der Schweiz
nach Paris , von Paris nach Stockholm und Finnland , au ?Pucciuis „Bohöme "-Sentimentalität in das unausrottbare
Sachen um Emanuel Striese trua . Eine vergnügliche und
dazu in -jedem Betracht gewinnreiche Reise !

Sermann L. Mayer .
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Musik aus allen Ländern
2, Internationales Mufikfest Baden -Baden 1937

Naden -Babe «, 29 . Dez . Daß zweite Internationale Zeit -
tzenössische Musikfest Baden -Baden , veranstaltet von der
Käüer - und Kurverwaltung , bringt in der Zeit vom 18. bis
LI. MäTz 1987 drei große Orchesterkonzerte , Kam -
sieimuU ! und einen Ballettabend . Generalmusik -
Direktor Herbert Albert , der Gründer dieser Baden
Badener Musiktage , die einen Querschnitt durch das neueste
Schassen geben wollen , hat wieder die Gesamtleitung . Wie
«das erst« Mustkfest wivd auch dieses zweite ein« internationale
Veranstaltung mit betont nationalen Tendenzen sein . Herbert
Albert wivd diese Musik der Nationen ftt zehn Uraufführun¬
gen uni » in den weiteren Werken fast ausschließlich in Erstauf -
führuugen für Deutschland zur Diskussion stellen.

ES versteht sich , daß — wie beim ersten Mufikfest — den
jungen deutschen Komponisten ein breiter Raum gewährt
wurde . In den Orchesterkonzerten erscheinen Hugo Distler -
Lübeck mit einem Klavierkonzert , Helmut Degen - Bonn mit
».Variationen über ein Geusenlied "

, Wolfgang Fortner -Hei -
oelberg mit einer „Sinsonia concertante "

, Wilhelm Maler -
Köln mit einem Violinkonzert und Karl Schädel -Bayreuth
mit einem Concertino für Bioline und Kammerorchester . Da »
ju kommen Emil Nikolaus von Reznicek -Borlin mit einer
Ouvertüre -Phantasie „Schuld und Säihne " und Max Trapp -
Berlin mit seiner 5. Sinfonie .

Der Ballettabend bringt zwei Uraufführungen deut -
scher Komponisten , zunächst das Ballett „Der Gott und die
Bajadere " von Gerhard Frommel -Franksurt und dann die
^Kirmes von Delst " von Hermann Reutter -Fraukfurt .

In den Orchesterkonzerten und bei der Kammermusik sind
«er .reten : England durch Arthur Bliß mit „Musik für Streich -
orchester "

, Finnland durch Arjö Kilpinen mit Klavierwerken ,
Italien durch Francesco Malipiero 's 2. Sinfonie und Alfredo
Casella 's .Zntroduzione , Corale e Marcia "

, Schweden durch
Kurt Atterberg mit seiner Suite „Der Sturm " und Ungarn
durch Eugen Zador ' S Tanzsinfonie und Bela Bartok 'S Kon «
»ert für Saiteninstrumente .

Im Rahmen der Kammermusik -Ausführungen ..Werden
weiterhin ein deutscher und franzöfischer Komponist mit je
einem Streichquartett erscheinen.

Baden-Baden mit den Festtagen zufrieden
Baden -Bade «, LS. Dez . Den Weihnachtstagen 1336 hat

man diesmal wegen der schwankenden Witterungsverhältnisse
mit sehr gemischten Gefühlen entgegengesehen . Aber man
konnte mit Genugtuung feststellen, daß sich die Weihnachts -
gaste davon nicht beeinflussen ließen . Der Fremdenverkehr
war überaus zufriedenstellend . Die Hotels wiesen teilweise
volle Besetzung auf .

Für die Feiertag « hatte die Bäder - und Kurverwaltung
ein sorgsam gewähltes Programm zusammengestellt , dessen
sämtliche Veranstaltungen einen überaus guten Besuch auf -
zuweisen hatten . Das war vor allem bei dem Weihnachts -
Festkonzert des Sinfonie - und Kurorchesters unter Lei-
tung von Generalmusikdirektor Herbert Albert am Mittag
des ersten Feiertags und bei dem Weihnachtsball am
Abend de? Stefanstages festzustellen. Im Kleinen Theater
« achte man am ersten Feiertage mit „Petermann " eine frisch .

fröhliche , höchst vergnügliche Reise nach Madeira mit . Die
Erstaufführung dieses Hinrich 'schen Lustspieles unter
der Regie Oberspielleiter Rolf Gerth war in jeder Beziehung
ein voller Erfolg . Am nächstfolgenden Abend feierten die
Schauspiele ein kleines Jubiläum , bei dem „TowÄrisch" von
Deval -Goetz zum 50. Male über die Bretter der Baden -
Badener Mihne ging .

Kunderlkausend suchen Unkerhaltung
Freiburg , 25) . Dez . Die Weihnacht 1936 in der Hauptstadt

des Sclm arzwaldes stand im Zeichen des gesteigerten Stadt -
betriebes und gesteigerter Umsatz« aller Unternehmen , die der
Unterhaltung dienen . Die nur teilweise treubletbende Tem -
peraturnmkehr in der Höhe am zweiten und dritten Feiertage
hat zwar viele wieder aus die dünne Schneedecke, vor allem
aber zur Sonne in die Höhe gelockt . Auch Pimpfe folgten
diesem Zuge . Es waren aber alle nur die Unentwegten . Die
Bummler und Spaziergänger wagten höchstens einen Wald -
spa^ iergang im Rauhreif , und das Wahrzeichen der heiligen
Nächte im Schwarzwald , der Münsterturm in den Strah -
lenbündeln der Scheinwerfer , türmte sich wie eine in Rotglut
erstarrte , klüftereiche Gralsburg in die Nebelschwaden hinein ,
die wie aus einer Waschküche um ihn brodelten .

Zum ersten Male in dieser Spielzeit konnten die S t ä d t i -
schcnBühuenin diesen Tagen eine ununterbrochene Reihe
ausverkaufte : Häuser buchen, und der Andrang jener , deren
Platzwünsche unerfüllt bleiben mutzten , war so stark wie in
den besten krisenlosen Zeiten . Nach einer langen Zeit der
Theatermüdigkeit , die lediglich die besten Sachen der Kam -
merspiele verschonte und nun auch mit der besseren Einarbei -
tung der neuen jungen Kräfte abflaut , bedeutet dieser Erfolg
vermutlich die entscheidende Wendung , nachdem auch die per -
sönliche Mitmerbuug des Oberbürgermeisters und der Rats¬
herren sowie die neue Werkmiete einen starken Erfolg
zeitigten .

Casimir Kah-Krafft ^
Gernsbach , 29. Dez . Einen schweren Verlust brachten dk«

Weihnachtstage der gesinnten Industrie des Murgtales mit
dem Hinscheiden eines ihrer weitbekanntesten Vertreter , btf
Seniorchef der Firma Katz u. KlUmpp, Herrn Casimir Katz -
K r a f f t. Im Krankenhaus in Baden -Baden suchte er ® e-

nesung von einem Leiden , das seinem Leben unerwartet rasch
ein Ziel setzte und das dem großen Industriebetrieb den
Führer und der Famtlie den Vater nahm .

In unermüdlicher Tätigkeit hatte Casimir Katz sein Wert

zu führender Stellung emporgearbeitet und genoß selbst durch
seine hohe Auffassung von Pflichterfüllung und Fleiß große
Achtung in allen Kreisen der Bevölkerung Diese hervor -

ragenden Eigenschaften des nunmehr Heimgegangenen werden
ihn allezeit ein leuchtendes Beispiel sein lassen Mit der un -

ermüdlichen Sorge für seinen Betrieb und seine Gefolgschaft
verband Casimir Katz eine einzigartige Liebe zu seinem deut -

schen Vaterland , in dessen Diensten wir ihn schon in seinen
friifipn Jahren finden

Als Artilleriehauptmann leistete er an den Fronten deS
Weltkrieges tapfere Dienste für sein Vaterland und dessen
Errettunq und wurde dasür mit verschiedenen hohen Orden
ausaezeichnet . Auch nach dem Kriege setzte sich Casimir Katz
für Erhaltung und Achtung des deutschen Frontsoldatentums
ein und bekleidete in dieser Eigenschaft eine Reihe von ver -
antwortungsvollen Aemtern .

Dem Heimgegangenen gilt die Achtung und das dauernde
ehrende Angedenken aller derer , die ihn zu seinen Lebzeiten
kennen und schätzen lernte ».

Mokorradunfall fordert ein Todesopfer
Brette «. 29 . Dez . Auf der Fernverkehrsstraße zwischen

Bretten und Knittlingen ereignete sich in der vergangenen
Nacht gegen 2 Uhr beim Störrhof ein schwerer Unfall , der
einem jungen Menschen das Leben kostete . Die aas Knitt -
lingen gebürtigen Motorradfahrer Karl Wirth und Karl
Ackenberger stießen mit dem gleichfalls aus Knittlingen stam -
menden Alfred Eberle zusammen . Alle drei kamen zu Fall
und mußten mit schweren Verletzungen in das Bretten « :
Krankenhaus verbracht werden , wo inzwischen der Fahrer
Karl Wirtb gestorben ist. Die Ursache deS Unfalls ist noch
nicht aufgeklärt .

Die Meister des Segelsluges
Bei de» Bewohnern des größten europäische » Freiflugkäfigs

Heidelberg , 29. Dez . (Eigener Bericht.) Dort , wo der Neckar
der Enge der Berge enteilt , wo sich die Ebene dem Rhein zu
dehnt , sieht man jetzt am Horizont eine schwarze Wolke stehen.
Es ist ein Schwärm Krähen , auch Reiher sind darunter , die
über dem großen Vogelkäfig des Kurpfälzischen Tiergartens
Heidelberg kreisen . Ungefähr 20 Raubvögel bewohnen diesen
Käfig , der für sie nach den engen kleinen Kerkern ein großes
Stück Freiheit geworden ist.

Der rote Milan umkreist in wundervollem Gleitflug , im
Aufflug und wieder Dahinfchweben den Jnnenraum des
Käfigs . 129 Meter fliegt er ohne Aufenthalt , dann hat er
erst einmal den Käfig von innen umflogen . Man wird sagen,
in der großen Freiheit fliegt dieser Bogel noch besser. Das
stimmt nach einer Seite hin . Aber andererseits können wir
kleinen Menschen jetzt diesem Vogel viel von einem Segel -

In den Bergen tödlich abgestürzt
Pforzheim . 29 . Dez. Aus Füssen im Allgäu wird uns

derichtet : Der 18 Jahre alte Bäckergehilfe Erich Link aus
Pforzheim , der seit einigen Monaten in Füssen beschäftigt
war , unternahm ohne Wissen seines Meisters am zweiten
Weihnachtsfeiertag als Alleingänger eine Tour auf dem Säu -
ling , obwohl ihm das Gebiet völlig unbekannt war . Der
tunge Bergsteiger verlor jede Orientierung und fand nicht
mehr zurück. Als er bis Montag nicht heimgekehrt war ,
« nternahm die alpine Rettungsstelle eine Suche nach dem
Vermißten , der in einer Felsrinne tot aufgefunden wurde .
Der junge Tourist war etwa 239 Meter tief abgestürzt ? der
Tod dürfte auf der Stelle eingetreten sein . Die LeiHe wurde
geborgen und zutale gebracht .

Der Mannheimer Aaubüberfall aufgeklärt
Mannheim , 29. Dez . Durch die Mitarbeit der Presse und

des Publikums ist es der Mannheimer Kriminalpolizei ge¬
lungen , den Täter zu verhaften , der am 18. Dezember in der
Nahe des Flugplatzes einen Mordanschlag auf eine Haus -
angestellte verübte . Die Kriminalpolizei hatte das am Tatort
zurückgelassene Fahrrad und das zur Tat benützte Dolchmesser
im Schaufenster eines hiesigen Geschäftes ausgestellt und durch
die Presse aufgefordert , diese Gegenstände zu besichtigen. An
dem Gepäckträger des Fahrrades erkannte ein Mannheimer
den Besitzer des Rades und verständigte davon die Kriminal -
Polizei . Diefe verhaftete einen 17V- Jahre alten Burschen , d«r
ÄIc Tat auch eingestand.

Soweit bekannt ist, scheint gegen den Täter noch mehr vor -

Cliegen
. Die Polizei dürfte also einen guten Fang gemacht

be».

Einrichtung und Betrieb von Getränke-
fchankanlagen

Karlsruhe , 29. Dez . In Nr . 44 des B a d i s ch e n G e s e tz-
und Verordnungsblattes wird ein« Verordnung des
Ministers des Innern über Einrichtung und Betrieb von
Getränkeschankanlagen bekanntgegeben , die am 1. Januar 1937
in Kraft tritt bei gleichzeitiger Aufhebung aller bisherigen
entgegenstehenden Bestimmungen . Die Verordnung findet
Anwendung auf alle Anlagen , die zum gewerblichen Aus -
fchank von Getränken benutzt werden .

Die Getränkes ^ ankanlagen müssen in Bezug auf Werkstoff
Abmessungen und Sicherheitsanforderungen entsprechend den
anerkannten Regeln der Technik und Hygiene errichtet , be -
trieben und unterhalten werden . Als solche Regeln gelten
insbesondere die der Verordnung als Anlage beigefügten
Technischen Grundsätze für Einrichtung und Betrieb von Ge -
tränkefchankanlagen . Als Druckmittel zur Förderung der
Getränke darf nur Kohlensäure verwendet werden . Die
Getränkeschankanlagen sind so auszustellen , daß sie in allen
ihren Teilen allseitig leicht zugänglich sind und besichtigt wer -
den können . Die erste Abnahme und die laufende Unter -
suchung der Anlagen erfolgt durch das zuständige Bezirksamt
(Polizeipräsidium , Polizeidirektion ) , das sich der Mitwirkung
von Sachverständigen bedienen kann. Die Kosten werden
nach einer vom Minister des Innern festgesetzten G e -
bührenordnuug erhoben . Für bestehende Anlagen ist
die nach 8 S dieser Verordnung vorgeschriebene polizeiliche
Zulassung bis zum 1. Juli 1937 zu beantragen . Z u w i d « r -
Handlung « » gegen die Vorschriften dieser Verordnung
werden , soweit nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere
Strafe eintritt , mit Geldstrafe bis zum Betrag von 159 RM .
»der mit Hast bis w U Tagen bestraft.

flug abf«hen. Denn nnn wissen wir . daß eine Wendung
kommt , daß er eS uns zeigt , wie er seinen Flügel stellt od«
die Schwanzfedern richtet . Es ist

der lebendigste Anschannngsnnterricht
der Natur für Flieger , wie man sich ihn nur denken kann .
Fast zwanzig Raubvögel bewohnen ein Drahthaus , das ihnen
eine Länge von 40 Meter , 29 Meter Breite und 10 Meter
Höhe gibt , ohne daß Stützen hindern . Denn der Bau ist ohne

WU fegest Jieü ^ neue

Froh und unbeschwert , gesund
und munter? Dann bleiben Sie
zuSilvester bei Schaumwein .Er
beschwingt und ist so bekömmlich!

SCHAUMWEIN
Scingt Jvofisinrü

jede Jnnenstütze durch nach außen in Beton versenkte » nnd
abgestütztes Rundholz ausgeführt worden . Das Drahtmasche «-
gesiecht ist in der Ueberspannung des Käfigs so weit gegittert ,
daß der Schue « hindurchfallen kann . 2 Birken , ein Birn -
bäum geben den Vögeln den natürlichen Ausruheplatz . Nach
außen hin sind Nistkästchen angebaut . Dieses herrliche HauS
wird von Mönchsgeiern , Seeadlern , Weißkopfgeieru , Königs -
adlern , roten Milanen , schwarzbraunen Milanen , Mäuse -
bussarden bewohnt .

Professor Fehringer , der uns ja schon aus seiner TS -
tigkeit von der Vogelwarte auf der Insel Rappenwört her
bekannt ist , steht voller Stolz vor seiner neuesten Schöpfung
und erzählt von seinen Tieren . Er beantwortet die Frage :
„ .Herr Professor , wie haben Sie es fertiggebracht — die Raub -
vögel von den kleinen Käfigen ohne Schädigung an die plötz-
liche große Freiheit dieses neuen Hauses zu gewöhnen , die
Vögel hätten doch in der Meinung , sie seien nun wieder in
der ganzen großen Freiheit , sich an den Drahtmascheu den
Kopf einstoßen können " . „Das habe ich mir sofort überlegt .
Ich habe jedem Bogel einen Flügel in Wasser getaucht , dann
habe ich ihn in den neuen Käfig gefetzt. Einen halben Tag
hatten sie nun damit zu tun , sich di« Federn zu putzen und
so gewöhnten sie sich an ihre neue Umgebung ". — Besonder «
interessant ist «s aber , wenn sich der Wind aufmacht , weun
der Sturm t . bt . Dann steigen die Vögel auf und stehen fast
regungslos im Wind .

Das neue Vogelhaus im Heidelberger Zoo erfreut sich
schon jetzt eines ganz großen Besuches. Do ,
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Kleine Nachrichten ans dem Lande I

Mannheim , 39 . Dez. lAutoznsammenstoh mit der Straßen ,bahn.) Am ersten Weihnachtsfeiertag gegen 24 Uhr stießen
auf öer Straßenkreuzung E 4 und E 5 ein Personenkraft¬
wagen unö ein Straßenbahnwagen zusammen. Die beiden
Kraftwageninsassen erlitten dabei erhebliche Schnittwunden.Einer von ihnen mußte in das Stadt . Krankenhaus verbrachtwerben, öer andere nahm ärztliche Hilfe in Anspruch . Der
Kraftwagen wurde stark beschädigt . Die Schuld an dem Zu-
sammenstoß dürfte den Lenker des Kraftwagens treffen, weil
er unter Alkoholeinwirkung stand und der Straßenbahn keine
Borfahrt einräumte . Der Führerschein wurde eingezogen .

Heidelberg, 28. Dez. (94jahrig.) In Dossenheim konnte der
älteste Einwohner , Peter Reinhard , in bewundernswerter
Frische und Rüstigkeit sein 94. Lebensjahr vollenden.

Eppelheim, 29. Dez. ( Seinen Verletzungen erlegen.) Der
Zimmermann Ludwig Wolf ist an den Folgen eines vor
kurzem erlittenen Unfalls in der Heidelberger Klinik ge -
storben.

r . Waibstadt, 29. Dez . (Tödlicher Unfall. ) Der 41jährigeLandwirt Karl Völker , der vor einigen Tagen beim Holz -
fällen durch einen abbrechenden Haken schwer verletzt wurde,
ist jetzt an den Folgen der erlittenen Verwundungen ge -
storben . Der Verstorbene, der sich allgemeiner Beliebtheit er-
freute, hinterläßt Frau und drei Kinder.

Psorzheim, 29. Dez. (Straßenraub .) In der Wilserdinger-
straße wurde am Donnerstagnachmittag eine Frau von zwei

Burschen im Alter von 14 und 17 Jahre » überfallen und ihr
die Handtasche mit Inhalt entrifie« . De* Tätern ist man auf
der Spur .

Pforzheim, 29. Dez. (Schwere Verkehrsunfälle .) I « der
Huchcnfcldersrraße wurde am Donnerstagnachmittag ein Mo-
torradfahrer von einem entgegenkommenden Personenwagen
angefahren und in den Straßengraben geschleudert . Der
Motorradfahrer wurde mit einem schweren Schädelbruch ins
Krankenhaus gebracht . Die Schuld trug der Motorradfahrer
selbst, der nicht die rechte Fahrbahn eingehalten hatte. — Am
gleichen Tage kam auf der vereisten Wurmbergerstraße ein
Omnibus ins Schleudern und fuhr mit einem Personenwagen
zusammen . Zwei Frauen , die sich im Personenwagen befanden ,erlitten schwere Rippen - und Gesichtsverletzungen . Man ver-
brachte sie ins Städt . Krankenhaus .
- Pforzheim , 29 . Dez. (Seinen Verletzungen erlege« . ) Der
bei dem schweren Brandunglück in der Westlichen Karl -
Friedrich-Straße durch Brandwunden verunglückte 27 Jahre
alte Armin B u r k h a r d t ist seinen Verletzungen erlegen.

Friesenheim ( bei Lahr) , 29. Dez . (Das gefährlich « Glatt »
eis .) Auf der Ätraße von Lahr nach Friesenheim geriet ein
hiesiger Personenkraftwagen infolge Glatteises ins Schleu-
dörn und stieß mit dem Anhänger eines Fernlastzuges zu-
fammen. Der Autofahrer , ein kaufmännischer Angestellter,erlitr eine schwere Gehirnerschütterung und Schnittwunden,sein Wagen wurde stark beschädigt.

Weinheimer Kurzbericht
K. Weinhejm, 29. Dez. (In den Ruhestand) tritt mit

Jahresschluß öer langjährige Fürsorger der Stadt Wein-
heim , Georg Johann Schneider. Der Scheidende , der 38
Jahre im Dienste der Stadtverwaltung Weinheim stand,
machte auch den Weltkrieg mit Auszeichnung mit. Seiner
militärischen Dienstpflicht genügte er beim Grenadierregi -
ment 110. — (Geburtstage . ) Frau Katharine Kern Witwe
feierte ihren 72. Geburtstag , Frau Katharine Schumacher ,geb. Kraft, ihren 73. Geburtstag . Georg Schreiber Hier, be-
geht seinen 72. und der Landwirt Philipp Ebert , hier , seinen
78. Geburtstag . — (Körperverletzung.) Am 23. ds . Mts .,
gegen 24 Uhr, entstand im Saal der Wirtschaft zum „Wein-
berg " hier eine Schlägerei, wobei 3 Personen durch Stühle
und Biergläser verletzt wurden , so baß ste ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußten. — (Brand einer Bauhütte . ) Am
25. 68 . Mt8 ., gegen 4 .40 Uhr , geriet im Güterbahnhof bei
der Zeppelinbrücke hier, auf noch unaufgeklärte Weise - ine
Bauhütte einer auswärtigen Baufirma in Brand . Derselbewurde durch eine Abteilung der Feuerlöschpolizei hier als-
bald gelöscht. — ( Mordversuch.) Am 25. ds . Mts . , gegen 19.15
Uhr, versuchte der verheiratete Fuhrmann Georg Zipp aus
Heppenheim feine 5 Jahre alte Tochter von der Mannheimer
Brücke aus auf die Gleise des Hauptbahnhofs zu werfen. Er
wurde an seinem Borhaben gehindert und festgenommen . —
(Vorläufige Festnahmen.) Wegen Verdachts des Diebstahls
eines Geldbeutels wurde am 24. ds. MtS., gegen 20 Uhr , ein
Arbeiter in einer Wirtschaft vorläufig festgenommen . —
Wegen Ruhestörung, groben Unfugs und Bedrohung seiner
Angehörigen mußte am 25. dS. Mts ., gegen 19.30 Uhr , «in
in der Römerstraße wohnhafter 24 Jahre alter lediger
Arbeiter vorläufig festgenommen und in polizeilichen Ge-
wahrsam genommen werden. Ferner wurden in der Nacht
vom 26 . ds . Mts . vier Personen wegen Ruhestörung zwecks
Feststellung ihrer Personalien zur Polizeiwache verbracht. —
(Versuchter Freitod .) Am 28. SS. MtS., gegen 9 Uhr, ver¬
suchte eine 44 Jahre alte Poliersehefrau in ihrer in der
Straße Am Schloßverg gelegenen Wohnung sich durch Leucht-

rtt
»cxgiften. Ihr Vorhaben wurde rechtzeitig bemerkt?

wurde dem Krankenhaus zugeführt. Beweggrund istIttl |» tu}» ocrniRii »

Badische Bergstraße melde ! Reblausfreiheit
o . Weinheim «Bergstraße ) , 29. Dez . Es ist eine belang-

reiche Feststellung in einem Augenblick , da die Umstellung im
deutschen Rebbau sich zum Jahresende auf die Entfernungaller Hybriden abschließend einzustellen hat, wenn von der
basischen Bergstraße berichtet werden kann , daß die betreffen-
den Rebbaugebiete am Oberrhein reblausfrei gemeldet wer-
den kennen. Für den Landesökonomiebezirk Ladenburg am
Neckar hat der Bezirkssachverständige Laumann in Heddes-
heim als Ergebnis der Beobachtungs- und Reinigungsarbeiteu
für das Jahr 1936 feststellen können , daß zahlreiche Reb -
gewänne planmäßig auf das Vorhandensein der Reblaus ab-
gesucht wurden , und daß an Hand der Beobachtungen die Tat -
fache festgehalten werden kann, daß die Bergstraße reblausfrei
ist . Es handelt sich hier um die Rebbaugebiete Nordbadens,die sich vom Neckarausgang vom Gebirge zur Rheinebene
längs des OdemvaldeS hinziehen und ht ihrem Anteil und
wirtschaftlichen Gewicht im heimischen Rebba« nicht ohne
Belang sind.

Tausend AeKtar Land in Unterbaden

entwässert
o . Bruchsal, 29 . Dez. Die großen VerbeflerungSarbeitenfür weite Gebiete der oberrheinischen Tiefebene, die in ver-

fchredenen Bauarbeiten für Entwässerung geschehen oder »rochim Zug sind , haben im badischen Unterland zwischen Bruchsalund Heidelberg wieder einen namhafte« Landgewinn zu ver-
zeichnen. In der Kräichbachniederung hat der Zweckverband
zur Kultivierung der Niederung in einer Arbeit von drei
Jahren nicht weniger als tausend Hektar Land verbessert . Umdas zu erreichen , sind nicht weniger als 30 Kilometer Gräben
gezogen . Rund 400 000 Kubikmeter Erde mußten bewegtwerden. Der Zweckverband hat rund Millionen RM . »et«
Kraucht. Die Arbeiten sind »roch nicht abgeschlossen und werdenim Bereich WieSloch —Rot mit neuen Erdarbeiten fortgesetzt.Für Sie Reinhaltung der neugeschaffenen Gräben sind etwa
10 000 RM . erforderlich. DaS abgabereife GelSnd« wirb nnta» solche Bewerber »nr vewirt schaft»«g »«geteilt, Me ihre
Kacheignung nachweise».

Auf dem Gut Slein -ChurSdorf-Schöneiche i» der ProovHBrandenburg wurden vor kurzem wieder fünf Neubauer »»
stellen mit badischen Neubauern besetzt, nachdem bereits
Jahre 1933 auf dem Gute Klein-Lindenbufch , das im sekd«»
Kreise liegt, 16 badische Neubauernfamilien zur Ansiedlunggelangten. Die badischen Bauern konnten hier schon gut«Fortschritte während der zwei Jahre ihres ExistenzaufbaueS
machen. Das war dadurch möglich, daß sie ähnlich gelagert«
Verhältnisse wie in ihrer alten Heimat vorfanden, »«demaber auch eine großartige Zusammenarbeit der einzelne« Fa¬milien besteht.

Obwohl die einzelnen Neubauern mit ziemlich geringe»Mittel anfingen , ist jede Stelle heute vollständig mit le&en«
dem und totem Inventar ausgestattet. Fast jeder Vau«»
konnte bereits wieder ein Sparkonto anlegen, um für sein«
heranwachsenden Kinder sorgen zu können . Damit wird
die vielfach aufgeworfene Frage gelöst, was aus den nach-
geborenen Kindern werden soll , weil ja nur eines den Erb-
hos übernehmen kann. Ueberall ist da« gleich« Bild z« b«»
obachten . Eltern wie Schwiegereltern steuern «inen TeK
ihrer Ersparnisse und ermöglichen hiermit den Erwerb vo»anderen Neubauernstellen.

Der Gesamtpreis einer Stelle in einer Größe vo» «tauf
25 Hektar beträgt rund 28 700 RM . bei einer Anzahlrntg « m
2 900 RM . Ausreichende Erntevorräte für Mensch und Viehwerden bei der Uebernahme der Neubauernstelle mitgegebe».während die Herbstbestellung durch die GutSverwalkmg bt*reitS durchgeführt wurde. Jeder Neubauer übernimmt aD»
eine gesunde Grundlage für seine neue Exist«»».

Badens Landvolk im neuen Jahr
DaS Jahr 1937 ist für das gesamte de»tfch« Landvolk «ttf

Jahr großer Aufgaben und Pflichten gegenüber de» NatioP»Gilt es doch in dem vom Führer eingesetzte» Bierjahr ^ «
plan neue, größere Fortschritte zur Sicherstellung der 81«
nährung des deutschen Volkes zu erzielen. Wir yaden ««wollen in diesem Streben nicht zurückstehen. De» Sande»«
bauernführer der LandeSbauernschaft Bade», Ga»« ntSlette<Engler - Füßlin wird am NeujahrStagnwrg«« »m SM
Uhr im Reichssender Stuttgart uns über di« bisherigen Sei»
ftungen, aber auch über die künftigen, wichtigste» Problem«der badischen Landwirtschaftspolitik Auffchwß gebe».volk hör ' zu !

s. Lauf, 29. Dez. (SV Jahre alt .) Unser Mitarbeiter a«SEbringen (Amt Freiburg ) berichtet : Die älteste Einwohner!»von Ebringen , Frau Albertine GanSwein, geb. La»g, voL»
endete am 24. Dezember ihr 90 . Lebensjahr. Die »och seh»rüstige Greisin ist von Lauf bei Bühl gebürtig. Zum 90. Ge.burtstag wurden ihr mancherlei Ehrungen zuteil , der Bö*«
germeister von Ebringen übermittelte GlückwSnsche im Na»
me» der Gemeinde.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart )
Mäßig kalt und trocken

DaS während der letzten Tage über Westeuropa «uf> dem
Ostatlantik gelegene Hochdruckgebiet hat sich mit seinemSchwerpunkt in östlicher Richtung bis nach Mitteleuropa v«e-lagert . . Wir rechnen deshalb , von BewölkungSschwankuuge »
abgesehen , im Bereich des allmählich zusammensinkenden hohenDruckes mit Fortdauer der mäßig kalten und uretst trocken»«
Witterung .

Voraussichtliche Witteruus für DienStag : Schwache, wder Richtung wechselnd« Winde, noch vielfach nebeNg , zeit-
weife , aber besonders in Hochlagen aufheiternd, stellenweis«
stärkerer Nachtfrost , tagsüber Temperaturen um null Grab.
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Das Getreide in der Brauwirtschaft
Regelung des Verkehrs und der Verwendung von Gerste , Gersienmalz, Weizen und Weizenmehl zu

Brauzwecken
Berli « , 29 . Dez . Eine im Berküttöunflsblatt des Reichs -

« Shrstandes vom 22. Dezember veröffentlichte Anordnung
Nr . 23 der Hauptvereiniguna der deutschen Brauwirtschaft und
Anordnung der Hauvtvereiniauna der deutschen Getreidewirt -
schuft bestimmt folgendes :

I ,
Brauereien dürfen sich mit Gerste und Gerstenmalz aus

Ser Ernte 1936 und aus Ernten früherer Jahrgänge zu Brau -
»wecken höchstens bis zu dem festgestellten Iabresbedarf ein -
decken.

Als festgestellter ^ ahresbedarf der Brauereien gilt die in
der Zeit vom 1 . Avril 1935 bis 81 . März 1938 für eigene Rech¬
nung verbraute Menge Gerstenmalz .

IL
Auf den festgestellten Iahresbedarf sind am Tage des In -

trafttretens dieser Anordnung , mittags 12 Uhr. anzurechnen:
at sämtliche Bestände an Gerste und Gerstenmalz zu Brau -

»wecken auf eigenen , fremden Lagern und auf dem Transport :
b ) Gerste in jedem Zustand der Verarbeitung zu Brau -

« alz jeder Art :
c) sämtliche laufenden Abschlüsse über Gerste und Gersten-

« alz zu Brauzwccken . soweit sie noch nicht erfüllt sind :
d ) sämtliche nicht ausgenutzten Bezugsscheine BG und BM

für den Inlandsbedarf .
Äei der Anrechnung von Gerste zu Brauzwecken oder Be -

masscheinen BG ist die Umrechnung in Gerstenmalz bzw.
Bezugsscheine BM im Mengenverhältnis 100 :75 vorzuneh¬
men.

III .
Brauereien , deren Eindeckung mit Gerste und Gerstenmalz

Att Brauzwecken über den nach den Vorschriften dieser An -
orönuna festgestellten Iabresbedarf hinausgeht , haben die
sreiwerdenben Bezugsscheine BG und BM der Sauvtvereini -
auna der deutschen Brauwirtschaft durch eingeschriebenen
Brief bis zum 5. Januar 1937 zurückzusenden oder in der
Sauvtvereinigung der deutschen Brauwirtschaft durch einge -
fchriebenen Brief bis zum gleichen Zeitpunkt Gerste aus der
Ernte 1936 anzudienen .

Falls den Brauereien die entsprechendenBezugsscheine BG
ober die entsprechenden Gerstenmengen nicht oder nicht mehr
»ur Verfügung stehen , sind die laufenden Abschlüsse über
Braugerste aus der Ernte 1936 prozentual um die zurückzu -
gebende Menge zu kürzen und die dadurch sreiwerdenden Be -
»ugsscheine BG der Sauptvereinigung der deutschen Brau -
Wirtschaft durch eingeschriebenen Brief bis zum S. Januar 1937
zurückzusenden.

Sofern auch Abschlüsse über Braugerste aus der Ernte 1936
nicht vorliegen , haben die Brauereien die entsprechenden
Mengen Gerstenmalz aus der Ernte 1936 der Sauvtvereini -
aung der deutschen Brauwirtschaft durch eingeschriebenen Brief
bis zum S. Januar 1937 anzudienen .

'
- iv . ,

« >
. . .

« - ;

Mälzereien dürfen Braumalz aus Gerste der Ernte 1936
nur insoweit herstellen, als ste im Besitz von Bezugsscheinen
BM sind , es sei denn , daß die Herstellung in Lohnmälzung
für eine Brauerei erfolgt , die das Malz nach den Bestimmun -
aen der Anordnung Nr . 18 der Sauptvereinigung der beut-
schen Brauwirtschaft vom 23 . Juli 1936 und den Bestimmun -
aen dieser Anordnung im eigenen Betriebe verbrauen darf.

V.
Mälzereien , welche über die gemäß Ziff . IV dieser Anord-

nung benötigt« Menge hinaus Braugerste aus der Ernte
1936 erworben haben , müssen diese der Sauptvereinigung der
deutschen' Brauwirtschaft andienen bzw. die noch laufenden Ab-
fchlüsse hierüber um die entsprechende Menge kürzen und die
freiwerdenden Bezugsscheine BG der Sauptvereinigung der
deutschen Brauwirtschaft zurücksenden .

VL
Mälzereien und Verteiler haben der Sauptvereinigung der

deutschen Brauwirtschaft die auf Grund dieser Anordnung
nicht benötigten Mengen Braugerste und Gerstenbraumalz
aus der Ernte 1936 und t.:l früheren Ernt i- anzudienen und
die überschüssigen Bezugsscheine BG und BM zurückzusenden.

VII .
Die aemäk Ziff . V und VI dieser Anordnung vorzuneh -

mende Rückgabe von Bezugsscheinen bzw. Andienung von
Braugerste und Gerstenbraumalz muh bis spätestens 6. fte -
Binar 1937 durch eingeschriebenen Brief erfolgen .

VIII .
Der Händel und die Uebertraguna von Braugerste und

Gerstenbraumalz aus der Ernte 1936 ohne BG und BM ist
verboten . Verboten ist auch der Sandel und die Uebertraauna
von Bezugsscheinen BG und BM .

Brauereien . Mälzereien und Verteiler haben Bezugsscheine
BG und BM . die bis zum 28. Februar 1937 nicht ausgenutzt
find, der Sauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft bis

Der Rbichsbankausweis
Der Ausweis der NeichSbank für die vorletzte Dezemberwoch « wurde —

der Feiertage wegen — bereits am 2? . Dezember abgeschlossen . Nach dem
Ausweis von diesem Tage h-U sich in der dexfkpssenen Bankwoche die
gesamte Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert -
papieren um 130,3 SPlill, quf 5355,0 Mill . JIM erhöht . Im einzelnen Jaden
die Bestände an HandelswcchsÄn und -Schecks um 1-16,5 Mill . aus 4763,9 Mill .
Reichsmark und an deckungsfähigen W .'rtpadieren um 0,2 «DJiH. auf 220 .6
Mill . JtJt zugenommen , dielenige » in Lombardforderyngen um 1,4 WM ,
auf 55,3 SUlrtl. JtJt und an Reichsschatzwechfeln um 15.0 Mill . auf 13,6 Will .
Reichsmark abgenommen . Di - Bestände an sonstigen Wertpapieren stellen sich
bei einer geringfügigen Zunahme a« f 302,5 Mill . JtA .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 66,4 Mill . MJl
tn den Verkehr abgeflossen , und zwar ist der Ilmlauf SN Reichsbanknoten
um 66 .7 Mill . aus 4634,5 Mill . JlJl gestiegen , derjenige an Renkenbin ' t.
scheinen dagegen um 0.3 Mill aus 372 .2 Mill . JtJl zurückgegangen , © er
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 2.1 Mill . aus 1553,9 Mill . vJ .
Tie Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich auf 36,6 Mill .
Reichsmark , diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 12.7
Mill . JftJl neu ausgeprägter und 4,5 Mill . & JH wieder eingezog -ner aus
166,7 Mill . & .M erhöht Die fremden Gelder zeigen mit 740.1 MM . JiJL
»>ne Zunahme um 72 .1 Mill . JiJL ,

Die Bestände an Gold und dcckungsfählgen Devisen haben um 6.3 Mikl .
ans 71 .9 Mill . Jl . tt zugenommen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände
bei einer Abnahme um 25 000 auf 66,4 Mill . JIM , die Bestände an
deckungssähigen Devisen bei «wer Zunahme um 314 600 S .JI auf 5,5 Mill .
Reichsmark .

Die deulsch -schweizerischen Wirischaflsverhandlungen
haben zum Ahfchluß mehrerer Vereinbarungen über den Warfin - , « apital -
und Reiseverkehr geführt . Da es zweckmäßig erscheint , zunächst noch di« wei -
tcre Entwicklung der wirtschaftlichen Sage in der Schweiz abzuwarten , be -
vor längerfristige Vereinbarungen über den Wirtschaftsverkehr zwischen den
Heiden Ländern abgeschlossen werden , ist auf Wunsch der Schweiz nur eine
vorläufige Regelung bis zum 31. März 1937 getroffen worden . Die Ber -
einharungen schließen st» mit den erforderlich gewordene » Ergtllizungen Mld
Abänderungen an die alten Abmachungen au

spätestens S. März 1937 durch eingeschriebenen Brief zurück-
zugeben. Bezugsscheine BG gelten erst dann ausgenutzt, wenn
sie in Bezuasmarken umgetauscht worden sind .

IX.
-Brauereien . Mälzereien und Verteilern ist es verboten,

nach Inkrafttreten dieser Anordnung eine arökere Menge
Weizen und Weizenmalz zu Brauzwecken zu erwerben iöer
zu verarbeiten , als in der Zeit vom 1. Avril 1933 bis 31.
März 1936 von ihnen erworben bzw. verarbeitet worden ist.

Darüber Kinausaebende Bestände sind bis zum 5. ftebtuat
1937 durch eingeschriebenen Brief der Sauptvereiniguna de«
deutsche » Brauwirtschaft anzudienen.

X.
Der Erwerb und die Verarbeitung von anderen Getreide«

arten als Gerste und Weizen und von Getreidegemenaen m
Brauzwecken ist verboten .

XI.
Die Vorsitzenden der Brauwirtschaftsverbänöe sind ermSS «

tiat . zur Durchführung dieser Anordnung Betriebsprüfungen
vorzunehmen oder vornehmen zu lassen .

Die Borsitzenden der Wirtschaftsverbände sind ferner zu»
Festsetzung von Ordnungsstrafen nach Maßgabe der Satzun »
gen ermächtigt.

XU .

Diese Anordnua tritt am Tage der Berkünduna in Kraft.

Zuckerfestpreise im Kleinhandel
Gesamlordnung für die ZuckerwirischaÜ

In der Getreidewirtschaft , der Kartoffelwirtschaft und der
Viehwirtschaft sind die einzelnen Anordnungen bereits in
einer Iahresanordnung für das laufende Wirtschaftsjahr zu»
fammengefatzt worden . Nunmehr gibt der Reichsnährstand in
seinem Verkündigungsblatt in der Gesamtanordnung der
Sauptvereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft die Regelung
für das Jahr 1937,38 bekannt. Die Gesamtanordnung bringt
Bestimmungen über die künftige Verteilung der Rübenliefe »
rungsrechte , die gleichzeitig eine Rübenlieferpflicht darstellen.
Sie regelt ferner die Rübennabnahme und - lieferung . die
Schnitzelrücklieferungen sowie den Rübenpreis . Besonders
wichtig ist aber die gleichzeitig vorgenommene Regelung
des Verbrauchs ?» uck ermarktes und die Festset¬
zung von Verbaucherfestpreifen für Zucker im
Kleinhandel .

Schon auf dem vierten Reichsbauerntag in Goslar war
angekündigt worden , dah eine Neuverteilnug der Rübenliefe -
rungsrechte und eine Ueberprüfnng der bisherigen Rüben -
anbaurechte vorgenommen werden würde. Schon im lausen -
den Jahr waren bereits etwa acht Millionen Doppelzentner
neue Rübenlieferungsrechte ausgegeben worden. Für das
künftige Jahr wird ein Ausnutzungssatz von 100 v . S . des
Grunderzeugungskontinaentes festgesetzt . Da das Rübenlie -
ferungsrccht heute mit einer Rübenlieferpflicht verbunden ist.
mufs jeder Rübenanbauer einen entsprechenden Rübenanbau
in der eigenen Wirtschaft durchführen. Falls er dazu nicht in
der Lage. rnufc er bis zum 1. Februar 1937 dies seinem
zuständigen Zuckerwirtschaftsverband melden.

Die gleichzeitig durch die neue Anordnung voraenommene

Regelung des Berbrauchszuckermarktes stellt einen weitere »
Ausbau der nationalsozialistischen Marktordnung dar. Bis -
ber hatte der Zuckergrohhandel versucht , durch die Bildung
privater Preisvereinbarungen mit mehr oder weniger feste »
Preisspannungen einen gewissen Ausgleich zu schaffen, Fiit
ganz Deutschland selten danach 30 verschiedene Sandelsver »
einbarungen . An deren Stelle tritt nunmehr eine für das
ganze Reich gültige einheitliche Zuckermarktregelung . Durch
diese werden an Stelle von VerbraucherhöchstvreisenVerbrau -
cherfestpreise erlassen , die gebietsweise unterschiedlich sind.
Gleichzeitig werden die Zuckereinkaufspreife für Wiederver ,
käufer und Verarbeite ? aeregelt .

Der Verbraucherfestpreis wird sich nicht zuletzt zum Schutze
des Einzelhändlers auswirken , der nicht mehr wie bisher der
Schleuderkonkurrenz undisziplinierter Verteiler ausgesetzt ist.
Der Einzelhändler kann ab 1. Januar 1937 das ganze Jahr
über mit einer sicheren festen Spanne rechnen . Die Monats «
aufschlage sind mit den festen Einkaufspreisen abgegolten.
Der Zucker wird , im Gegensatz zu bisher , ab 1. Oktober netto
geliefert bzw . für die Uebergangszeit netto berechnet . Ebenso
notwendig für die ZuckerverteUuna wie der Einzelhändler
ist der Grokhändler . dem ebenfalls durch die Neureae «
luna die notwendigen Existenzgrundlagen gesichert werden.
Auch hier werden unerträgliche Wettbewerbsverhältnisse be»
seitigt . Fiir den Verbraucher ist wichtig , drö durch de »
Festpreis der . zwischen 74 und 78 Rvk. je Kg . gegenüber bis -
her 76 und 82 liegt , teilweise erfreuliche Preissenkungen ein-
treten . Die festgesetzten Preisbestimmungen , die ab 1. Januar
in Kraft treten , aelten vorläufia nur für die billigst «
Verbrauchszuckersorte . Die Preisbestimmung für die
übrigen Sorten wird vorgenommen werden, sobald die Sor »
tenfrage bereinigt und die Qualitätsbestimmunaen erlasse»
sind . Rn .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin * Aktien anziehend , Renten freundlioh

Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch .) Nach der viertägigen Pause des Börsen »
gefchästs durch die Weihnachtsseiertagx eröffnete die Börse am Montag zu
fast ausnahmslos höheren Kursen . Einesteils waren die Steigerungen auf
weitere Käufe aus den infolge Glattstellungen von Engagements in Aus -
landswerten angesammelten Barguthaben zurückzuführen , daneben fanden
nicht unerhebliche Anschaffungen für Rechnung von Sverrmarkguthaben statt ,
da bekanntlich mit dem Jahresschluß solche Erwerbungen praktisch unmöglich
gemacht werden .

Es ist aber auch anzunehmen , daß Vorläufe im Hinblick auf den Kuvon -
termin vom 1. Januar erfolgen , da man der Meinung ist , daß die Beanspru -
chung dieler Mittel durch Einzahlungen aus die nächste Züeichsanleihe eine mir
noch geringe sein wird . Völlig einflußlos auf die Tsndenzgeltaltung blieben
dagegen die Maßnahmen zur Sicherung von Abwertungsgewinneu der Schuld -
ner aus Auslandsverpflichtungen zugunsten der Allgemeinheit .

Am Monianmarkt fielen Rheinstahl mit einer Steigerung von 2,S7 und
Buders mit einer solchen um IV« Prozent auf , während die übrigen Papiere
Kursbefserungen bis höchstens 1 Prozent erzielten . Eine Ausnahme bildeten
Maxhütte mit einer gegen den letzten Kaffakurs erlittenen Einbuße von 3'/«
sowie Stolberger Zink mit minus 1,37 Prozent . Lebhaft gefragt und durch ,
weg höher fetzten Braunkohlenwerle ein , u. a . Niederlausitzer mit plus IV»,
Leopoldgrube mit plus 2'/» und Deutsche Erdöl mit plus 2'/» Prozent . Von
Kaliaklien zogen Salzdetfurth um insgesamt 3V<, Aschersleben um 2,62 Proz .
an . — Auch chemische Papiere blieben bei steigenden Kursen gefragt , Farben
fetzten um 2 Prozent höher mit 172»A ein und zogen sogleich nochmals um
0,37 Prozent an . Zu erwähnen sind ferner Conti Gummi mit plus 2V-.
Braubank mit plus 1,37 Proze « . Bei den Elekirowerteu entwickelte sich leb -
hastes Geschäft in Siemens , die in der ersten Viertelstunde ca . 3 Prozent ge .
Wannen und damit den auch von Schuckert erzielten Anfangsgewinn erreich -
ten . Schwächer lägen Deutsche Atlanten mit minus 2Va und Lohmeyer mit
minus l '/s.

Am Renienmarki erhöhten sich Reichsaltbesitz zunächst um 0,12 Prozent
auf >17,12 , stiegen aber sogleich weiter auf 117,20 . Di - Umschuldungsanleihe
blieb unverändert »0,40 . Um 0,12 Prozent befestigt waren Wiederaufbauzu -
fchläge . Blanlotagesgeld derU 'iette sich auf 2,87 - 3,12 Prozent .

Berliner Gebeidemarkt *
Sei geringerem Besuch als sonst war der Handel am ersten Markttag „ ach

der Feiertags Unterbrechung im Getreideverkehr sehr ruhig . Die Vsrwertungs -
Möglichkeiten für Wah iget leide haben sich erhalten , da die Mühlen nicht über
nennenswerte Lagerbestände derfügen . Abschlüsse kamen aber auch in Wag -
gonware nur selten zustande , da sich das Geschäft in der Provinz noch nicht
wieder entwickelt hat . Am Mehlmarkte herrschte gleichfalls Ruhe . Roggen -
mehle standen ausreichend zur Verfügung . Der Bedarf an Fullergetreide
bleibt lebhaft , während nur selten Bereitstellungen zum Verkauf erfolgen .
Von Jnduftriegetreide ist Hafer und Braugerste gelegentlich am Markte . Ab .
fchlüsse halten sich aber auch in engen Grenzen , da die Beschaffenheit nicht
immer den Ansprüchen genügt .

Berliner Kartoffelnotierungen find unverändert .

Schlacht- und Nutzviehmäikie
Karlsruher Fleifchgroßmar « am 28. Dezember 1936. Der Nlsifchgroßmarkt

tn der Fl «ischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 24
Rindervierteln , 3 Kilbern , 1 Hammel . Preis « für 1 Pfund in Pfennigen :
Kubfteiich 54— 77, Kalbfleisch S2— 107, Hammelfleisch 84—90. Tendenz ruhig .

Karlsruher Schlachiviehnrarlt am 28 . Dezember lS36 . (Preis » für 50 Kg .
Lebendgewicht in RM .) Ochsen : » 40—45 , h 38—41, c 33 ; Bullen : « 43 , 6 35
bis 39 ; Kühe : a 42— 43, 6 35—39, t 29—33, d $5 ; Färsen : a 44, b 38— 40;
C 33 ; Schweine ; a 57 , b 55—56 , c 53, b 51, fette Svecksauen 54— 56. Aus¬
trieb : 169 Rinder ( darunter 34 Ochsen , 44 Bullen , 58 Kühe , 33 Färsen ) , 980
Schweine . Marktverlauf ; Großvieh zugeteilt . Spiyentiere über Rotiz , Schweine
«ugeteill .

Fische
Seefischmarkt A G . Wesermunde Bremerhaven ( unter staatlicher Lebens -

mittelkontrolle ) vom 24 . Dezember 193« . In d«r Seefischversteigerung bzw .
-Verteilung wurden tn Pfennigen je */» Kg . folgende Großhandelseinkaufs «
preise für Fische mit Kopf erzielt : Island ; Kabeljau , Größe 1 f —B'/i .
Größe 2 5—6 , Seelochs 6>/i— 7>/i , Goldbarsch 4—5 ; Barentsee : Kabeljau ,
Größe 1 5—5'/», Große 2 5—»>/. , Größe 3 5, Schellfisch , Größe 1 5—8>/i ,
Größe 2 5—'7V«, Größe 3 4— 6, Seelachs S>/>—?>/-, Goldbarsch 4—5>U.

Milch- und Molkereiprodukte
In der letzten Zeit kamen , wie die Marltbertchtjstelle beim ReichSnähr -

ftnnd mitteilt , etwas größere Bultermengen zur Anlieferung , da sich das
leichte Ansteigen der Milcherzeugung auf weitere Gebiet » ausgedehnt hat .
Trotz des erhöhten Weihnachtsbedarfes »lieh eine gleichmäßige Versorgung
sichergestellt . Auf dem Limburgermarl , hat sich di« Marktlag « nicht ver -
ändert . Di « Belieferung mit halbfettem Limburger hat sich weiterhin ge-
bessert Di « Großderteiler waren bestrebt , ihre Vagp wieder aufzufüllen .
Äon Seiten der Schmelzwerke haben die Anforderungen weiterhin nach-
gelassen . Nachdem di « Anordnung über die Einschränkung der vonseiten
Käseerzeugung bis auf weiteres Gültigkeit hat . ist anzunehmen , daß den
halbfetten Käsosorten mehr Beachtung gesch?nk» wird . Aus dem Emmentaler -
marlt ist di« Nachfrage gleich groß . Der Bedarf kann nicht ganz gedeckt

werden » nd die Vorräte an Laserware sind nicht viel größer als Ende de»
leHten Monats . Für Camembert und Brie ist äußerstes Interesse dorhandei «.
Camembert ist in ausreichenden Mengen am Markt vorhanden .

Baumwolle
Bremen , 28 . Dez . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,97 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 28 . Dez . <Funkspruch .) Berliner Metall -Notierungen im an »

Eidjen und freien Verkehr . (RW für 100 Kg .) Original -Hütten -Aluminiuu ^
98—99»/, , in Blöcken 144 , desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 148, Reinnickel »
98— 09»/, 269 , Silber in Barren ca. 1000 fein per Kg . 40,50— 43,50 .

Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch .) Amtliche Preisfestfetzung für Kupfer , Biel
und Zink . ( RM . ver 100 Kg .) Kupfer , Tendenz stetig , Januar Brief 61'/«
nom . , Geld 61V«, Februar 61V« nom . , 61'/<, März —, 62, April —, 62»/«»
Mai — , 63V«, Dezember 61V« nom . , 61V«; Blei , Tendenz stetig , Januar , Fe -
bruar 35>/ . nom . , 35V. , März —, 35V-, April 35V,, Mai —. 36, Dezember
35V« nom . , 35V, ; Zink , Tendenz stetig , Januar , Februar 24V, nom ., 24V««
März —, 24V-, April — , 24V«, Mai — , 25, Dezember 24V« nom ., 24V«.

Geld- und Devisenmarkt
Am Geldmarkt war heute kurzfristiges Geld für erste Nehmer bereit »

mit 2,87 —3,12 Prozent zu haben . Trotz des herannahenden Ultimos ist als »
gegenüber dem 28. ds Mts . nur eine geringe Erhöhung eingetreten . Mail
rechnet daher mit einer ziemlich glatten Ueberwindung des JahreSschlußter »
minS . Auch aus der größten Liquidttät ergib ! sich die Tatfache , daß das Ge »
schäfi in rediskontierbaren Anlagen nur unbedeutend ist. Für Privatdiskon -
ten wurde ein Satz von 3 Prozent in der Mitte beibehalten .

Auch am Devisenmarkt gab der Schweizer Franken unbedeutend nach.
Weiter gedrückt war auch der holländische Gulden . Dagegen vermochte sich
das engl . Pfund wieder zu befestigen .

Berliner Devifenuolicruugc » :

Aeghptcn
Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemai
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoilalv
Leuland
u.iiuuen
Norwegei
Oesterr .«
Polen
Poriugal
Ruinän .
S ^M-edeii
Schweiz
Spanien
xichccholl .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

23 . Dezbt .
Geld Brief
12 .52512 .5551
0 .756 0 760
42 .05 42 .13
0 .149 0,155
3 .047 3 .05L
2 .491 2 .495
54 .59 54 .69
47 .04 47 .14

12 .22512 -255
t7

4M !8$m m
mu'im

. . . . . 54 .93
13 .09 1311
0 .710 0 712
5 .654 5 .666
48 .47 48 .57
41 .94 42 .0g61 45 6157
48 .95 49 05
47 .04 47 .14
„ 10511 125— 1817
. . . . . 63 .15
57 15 57 31
19 .48 19 .5*
8 .7J.1 8 729
1 .9% 1 .982

1 .384 1 .386

28 . De , br
Geld Brief
12 .52 12.55
0 .758 0 762
41 .98 42 .06
0 .151 0 .153
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
54 .57 54 .67
47 .04 47 .14
12.22 12.25
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405

11 .6 <511 645
1 353 2 .357

136 .26136 .54
15 .18 15 .22
54 .81 54 .91
13 .09 13 .11
0 .709 0 .711
5 .654 5 .665
48 . «7 48 .5 /
41 .94 42 .02
6142 61 .54
43 .95 49 .05
4/ .04 47,14
11 .10 11.12im hh
57 .18 57 .30
18 .93 19 .02
8 .701 8 .719
1 .978 1 .982
1 .384 1 .386

Berliner Notenbörse :

USA . gr .
do . klein

Argentin
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Tönemar
Danzig
Engl . gr .
do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Jtal . gr .

do. klein
Jugoflaw
Lettland
Litauen
Zwrweger
Oeslerr .

do . klein
Polen
Rum. gr

do. Heilt
Schweden
Schwz . gr

do. klein
Spanien
Tlchech.gr

do. klein
Türke ,

23 . Dezbt .
Geld Brief

2 .45 2 .47
2 .45 2 .47

0 .728 0 .748
41 .92 42 .08
0_

13 0 .15
2 .453 2 .473
54 .43 54 .65
47 .05 47 .23
12 2 ") 12 .24
1520 1524

5?35 5 .3 '
11 .58 11 .6 :

28. Dezbr .
Geld « rief

2 .45 2 47
2.45 2 .47
0 73 0 .75

41 .84 42 00
0 .132 0 152
2 452 2 472
54 .41 54 63
47 .05 47 .23

12 19512 .235
12.19512 .235

534 538
11,57511615

135 .94136 .48135 .93l ; 6 4;

13 .07 13.13
5 .64 5 68

41 .70 41 .86
61_

29 61 .53
49 .00 49.20
47 .05 47 .23

62 86 63 .12
57 04 57.26
57.04 57 26

8 .85
1.84

8 89
1 .86

13 .07 1313
5 64 5 .68

41770 41 .86
61 .26 61_50
49700 49 20
47 .05 47 .23

62 83 63 09
57 03 §7 .25
57 .03 57

8 84
1 .84

2 .4o8 2 .492 2.^ 88 2 .492 Ungarn
Züricher Devisenno ierungen vom 28. Dezember 1936

888
180

Pari »
London
Ncw -Ä
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

25'5 .00

28^ 13.
20 .32 ' /«
21 37
43512
/3 4J
22 .92 "i

Wien
Siockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warschau .
Budapest I,

23 . 12.
80 25
110 .20
107 .40
95.421;2
15 .28~

.00

.75

28. 12.
79 75

I 23 . 12

, Belgrad 1̂0 .00
110 .20 !Athen 3.90

Konslan : 3,45« w ^Bukarest i 3 25
115 25
82 .00 Buenos

.8 . .75 >Japan

I 9 43
132 .75

1124 .50

28. 12.
1000

3 .90
3 .45
325

142V,
132 *1*
124 -!.

Londoner Geldpreis
am 24. Dezember 1936D «r Londoner Goldpreis beträgt

Feingold 141 fh 6V» d . Eine Umrechnung des Londoner
Reichsmark konnte nicht vorgenommen werden , da ein Kurz
lisch« Pfund in Berlin nicht festgesetzt worden ist.

für eine Unze
Goldvreifes in

für das eng »
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FILM von HEUTE
letzter Tag I

„Der Beiteistudent"
Merika Rftkk , Carola Höhn ,
Ida Wfistr Johannes Heesten

Frilz Kampers , Berthold Ebbed» .
Jugend erlaubt .

Beginn 4.00 0.15 8.30 Uhr. (8590

r Fertpn

Dar 1. Shertock- Holmes- FHm :

Der Hund von Basmie
mit Peter Vom, Friedrich Kaytslar,
4Hca Brandt , Fritz Hasp n. ». m.

Beginn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

Wo tni

„ Die Nacht

mit dem Kaiser"
mit : JennyIngo , Friedrich Benfer.

Rtdnrd Romanowskl, Paai
Hmdwli a . ». m . 8594

Beginn : 4.00, 0. 15, 8.30 Uhr.

Adolf Wohlbrück
Karin Hardt in

Port Arthur
4.00, 6 .15, 8.30 Uhr 8598

Badliches
Slaatstheater

Dienstag , 29. Dez.
1936. Nachmittags

Hilter Miete .
Rumpel¬

stilzchen
Märchenspiel mit
Musik und Xonj

von Hahn ,
«teste : Michel».

Mufikal . Leitung :
Trippel . Mit -

wirkende : Frauen -
dorfer , Gutmann ,

Hefft, Seiler , Ehret ,
Kienschers, Mathias ,
Mehner . Müller ,
Brüter , Schudde .

Ansang 15.30 Uhr .
Ende l » Uhr .

Preise :
C.BO—i .50 MX

Abend« : Gefchloff.
Borstellung für die
NSG „ Kraft durch

Freude " .
Der Freischütz
Over von Weder
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Kein Kartenverkauf
im StaatStheater I

Mi . . 30. II . nach« .
Rumpelst » ,che» ,

abends : Gastmahl
der Götter .

Berücksichtigen
Sie bitte unsere

Jnjerenten !

« KSUamr . 2111. L , Unlon -Liehtspiele

i Januar Beginn neter xirsa
Anmaldung und Einzelunterricht |« derzelt M

Des Jahres -Abfchluffes wegen
find unfere Karten am

Donnerstag , 31 . Dez . 1936
den

^ anrenlaHgetdilollen

Bezirkssparhasse Durlach

SchlllsMMtt
tn weiß lack.. 150,
f. Eichen-Tchlafzim .
280 . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , ein .
Seine Büfett , Bü¬
cherschränke, Chaise¬
longue , Couch, Kü -
chenmöbel zu verk.
Herrn . Rittershofer ,

Möbelverkauf .
Sophienstr . Z3 •

Grammophon
m . viel . Platten f .
SO Jl zu vif . An -
zus. S—11 u . 15.30
bis 16.30 Uhr bei
Frau ». Landen ,

Hirschstr. 142 . pt . «

Kaufgesuche

Briefmarken
Sammlung

suche zu kaufen .
Nähere Angaben

unter Nr . 1228 an
die Bad . Presse . *

Verkaufe :
2,2 Weiße Wiener ,
10 Mon . alt . Ab-
stammung der El -
tern 9« und 95 P .
Bad . Schau Karls -
ruhe u . Radolfzell .
Berk . a . K . Kosten.
Berp . frei .
Beruh . Gehrenbach ,
Agentur Sieelbach

bei Lahr .

( OLOSSEUM
^ »» T H E Ä T E R

Da« praefa troll « Programm
Lustige Reise
durch die Varietes der Welt
nar noch 3 Tage 1 Mittwoch nadimittag
4. 15 Uhr : Einziger Hausfrauen -
Nachmittag mit dem derieitigen
Programm Anfang tlgl . abds . 8.15 U. |

Schule für Gesellschafts -

Eisele
Soflenstr . 35

Januar neu « Kurse .

8736 Schul« für

Tanz

Lesen Sie die . .Bad . Presse
"

Unsere sämtlichen Kossen (einschl .
der Pfandleihkasse ) sowie alle an¬
deren Diensträume sind des Jahres¬
abschlusses wegen am
Mittwoch , den 30 . Dezember

ds. Jj., von 13 Uhr ab und am
Donnerstag, den 31 . Dezem¬

ber ds. Js. den ganzen Tag
geschlossen .

Samstag , den 2. Janaar 1937,
sind unsere Geschäfts -Räume , wie
üblich , von 9—123/* Uhr

geöffnet .
Städf . Sparkasse

Karlsruhe .
8580

i\ "
•
> <*'

11 Oe«balb' i d © * * \l \ u ?.7.

i
"c » Ku

Vittot »

Büro ign»

Ansager u.Humorist
frei I Auch ganze Programme. *

Alfred Land , Sofienstraße 77

Verbringen Sie Nenjahr Im

„Grflnen Baum" flallwangen
bei Freudenstadt . Zentralheizung , fließ . Wasser w allen
Zimmern , vollst , renov . Bolle Penston 3,50 Jl . Prospekt ».

Besitzer: C . Galtet . ( 8185

10 Tage Schweizerfferien
f| | n DM on für Kinder von 10—17, für Erwachsene BM.IUI Hill, DU ." inclusiv Reise hin ond zarilck . Begleitung.
Prächtiges Skigelände , Rodel - nnd Eisbahn . *

ErholungsheimGlauser, Weibenburg, Berneroberland .

Di» »exe«»» Schlage »

Siluesterfeuerwerh
mit Musik and « »all

Raketen , Frische , Schwärmer . Ka.
nonenschläge , Knalllorken , henga -
ltsche Fackeln , Wunderkerzen , Sold -
regen , stngende Frösche , Gietzblei.
Raucherschnee Weinkorken . Blitz,
bomben , Knallerbsen , Radauplatten
ete. etc . Auch Zimmer -Feuerwerk
Scherz -Artikel . Alle ? w reicher Aus .
wähl und spottbillige » Preise » .

Fanrrannaus Bernards
Saiserftraße 223, nächst Hauptpost .

Kinderbeihilfe-
•dieine sind gut angelegt ,wenn Sie Ihren Bedarf beim
Fachmann decken !" " Schlafzimmer
mit 3 tlf . Schrank Mk. 2 * 0 .-

K. Hummel
mech, Sdireinerel ». MBbelhaodl*
Sernhardstr . 7 , beim D»rl . Tor!

Die Sauvtbabnhokswirtschaft
Rarlsruhe amZchein ttCtttt ? erwartet and ) Sie !

1 > __ i

Ausgewählte Speisen und Getränke, aufmerksame Bedienung sorgen für angenehmen
Aufenthalt in meinen behaglichen Tvirtschaftoräumen.
Mr kleinere Gesellschaften und Versammlungen steht ein gut ausgestattetes Nebenzimmer zur Verfügung .
Ich bitte Sie , mir Ihr Vertrauen zu schenken und mein gern gesehener Gast zu werden.

Silvester ab 2 «? übt
bei Musik und Tanz Ausklang des alten Iahres und fröhlicher Uebergang in da» neue Iahr ,
wozu freundlichst einladet

tMllv Höver
Tischbestellungen Ruf 6232 Inhaber der rvittschastsbetriebe im Aauptbahnhof Rarlsruhe

Freudenstadt
„Villa Pauline "

vornehmes Familienheim , direkt beim
Kurhans , Zentralheizung , fließ , warmes
und kaltes Wasser in allen Zimmern , be¬
hagliche Aufenthaltsräume , gute Küche .

Feuerwerks-
Körper

I» retdier Auswahl sehr prei . wert
Vitt « Neuheiten

itUtlUrs
WW > U . . i fiozot *

bei der HlndistraSe 8741

Immobilien

Jn BSbenlnftknrort
Frendenstadt

ist ein 28 Ar große « Grundstück ( Eck
Platz ) mit Einiamilien -Haus , bestehend
aus 5 Zimmer -Wohnung , Bad , Küche,Kammern ganz tesond . Umstände halber
um den Brei « von 45000 JIJL bei SO000
JlJt Anzahlung zu » erkaufen. Ang . u .
1231» an die Badische Presse .

Zuvermieten

10 Büroräume
tn der Kaiserstr ., 1 Min . z. Hauptpost ,mit Zentr .-Hzg . auf 1. 4. 37 zu verm .
Die Räume können auch als Wohnung
mit Büro verwendet werden . Alles nä¬
here durch E. Emmerich , Immobilien ,
Akademieftr . 43, Tel . 920 . *

« ertenstraß » TS, schön «

3 Zimrner-Ulolinnnii
mit Wohnmansarde , reichem Zubehör ,
auf 1. April zu vermieten .

Gebr . Kol», Bachstratze 43.
Tel . 2073. <8100

Zwei
Garagen
eleftr . Licht . Gar -
» nstratze 75. sofort
ß» vermiete ».

Sei ». Statt ,
« achstr. 48,
Tel . 2078 . (8281

Westend
strabe 6

3. Block , 5 Zimmer »
Wohnung ( Osenh .)
Badez . . reichl. Zu-
beh .. auf 1. April
zu vermiet Preis
90 HUI . Näh . das.
oder Sei Müller ,
Stuttgart , Hegel -
stratze 34.

Hasan -

: wiii . , 60
■ Carl Plenerle ,

Erbpr,B-l-e"
Straße 23 .

Helmholb -
strabe 9

bes. schön « st . T 8
Wohnung mit all .
Zubeh . j . vermiet .*

Schönes Zimmer

Auf 1. April schöne

5 Z.- Wohg .
i. Mörsch, m . Gar .
tenanteil . billig zu
vermieten . Aug . u .Rr . 123« « an die
Bad . Presse .

MSbLIfmmer
a. beruf « . Frl . bill.
zu verm . Saldstr .
13. Knoch. v. 12—2
und ab 18 Uhr .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Zirkel 14, 4. Stock.

Sehr gt. mbl . Zim .,
Stadtm . . fr . Lage
an Herrn zu verm .
Stttntfti . 29, SXt .

Möbliertes
Zimmer

auf 1. Jan . j . vm.
« lademiestr . 39, IV .

m1u.
f Zimmer

mit Kochgelegenheit
zu vermieten ,

« aiserftr . 1«». V.

S & Zimmer
sof. zu vermiet . *
Zähri »gerstr . 12, III

Zimmer
m . bes . Bing ., sehr
gut möbl . . sof. zu
verm . Zähringerstr .
108, 3. Stock, Nähe
Rttterstratze . '

?uh .

leu Herre » . »»d
SchlaszimmSchlafzimmer
Ztrhz . . Tiadtm .
Haus z . verm .

tSarunftt . «S, n

m . Mans . an anst .
Person bil . zu vm.
auf 1. od . 15. 1. *
Z «hri » gerstr . 2, IV .

Part .-Zimmer
sep . Sing ., el. Licht
Heizg. . m . od. ohne
Pens . , an Herrn zu
vermieten . *
Akademiestr . 28, pt.

Mans. - Zim.
gut möbl . «l . Licht .
Heizg . . an berufst
Herrn zu vermiet .«

Hirschstr. 2», IV .

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkung

Mietgesuche

Moderne
3 Z. - Wohng .
M. Bad u . Zentral¬
heizung , tn ruhig .
Lage , auf etwa 1.
4. 37 gesucht. Gar -
tenstadt -Rüppurr ,

Weiherfeld bevor »,
- lldd. Bechern » .
P - st . Treitschkestr. 1
Tel . «917 . (8579

2 Zimmer-
Wohnung

od. 1 II . 3 Zi .-Whn .
v. pünkll . Zahl , ge-
sucht . Ang . u . 1234«
an die Bad . Presse .

Eins . möbl . Zirnm .
heizbar , v . Arbeit ,
sofort gesucht. «
Offert , u . Nr . 1227
an die Bad . Presse .

Berufst . Frl . fucht
möbl . Zimmer
m Frühst . . Woche
4 Jl . Ang . u . 1232«
« ! die Bad . Pveft«.-

tüin
Deu

fcDes
9) HS?

Ortsgruppe Oftstadt
Fisch.Ausgabe . Gruppe « und S von 2—4 Uhr am Dienstag , 29 1» 193«

Gruppe » u» d » von 4—5 Uhr . Einwickelpapier ist mitzubringen .

Ortsgruppe Hochschule . Waldhornstrahe iO
Für di« Hilfsbedürftigen der Ortsgruppe findet ein« Fifch-Ausgabe stattund zwar an folgenden Tagen :

Gruppe A »nb 8 : Dienstag , den 29. 12 . 36 von 10 bis 12 Uhr .Gr » ppe « : Dienstag , den 29 . 12. 36 von 3 bis 5 Uhr .
Gruppe $ : Mittwoch , den 30. 12. 36 von 9 bis 12 Uhr .
Gruppe E : Mittwoch , den 30 . 12. 36 von 3 bis 5 Uhr .
Gruppe F : Donnerstag , den 31 . 12. 3« von 9 bis 12 Uhr .Bon der Gruppe F kommen nur diejenigen Hilfsbedürftigen tn Frage ,die bei der letzten Ausgabe keine Fische erhalten haben .

5 I e I I e n -
geiuche

Junger gelernt ««
Autoschlosser
u . rhaufftur sucht
Stell . Ang . u .1233«
an die Bad . Press «.

Offene Stellen

Ortsgruppe SarlSruje -Harbtwald
Filch -AuZgate

am Dienstag , den 29 . Ii . 198«. Gruppe A , B , S , F nachm . von Uhr .

Ortsgruppe Hauptpost, Ausgabe Herreustraste 46
Für die Gruppe <k uud F findet eine Fisch - AuSgabe statt . Bon

der Gruppe ® erhalten nur diejenigen Hilfsbedürftigen Fische, welche am
26. November keine Fische erhalten haben .

Die Fisch-Ausgabe findet statt am Dienstag , den 29. 12. 193« von 3 bis
6 Uhr und Mittwoch , 30 . 12. 193« von 9 bis 12 Uhr .

Ortsgruppe West
Fifch-Ausgabe für alle Gruppen am 29 . 12. von 9 bis 12 Uhr , soweit

Borrat reicht.

Ortsgruppe Mühlburg I, Hardtstraße 97
Dienstag , 29 . Dezember 193«, 8— 11 Uhr Fischausgabe für all «

Gruppen .

Ortsgruppe Mühlburg II . Geibelstratze 17
Am Dienstag , den 29 . 12. 193« wird an die Bedürftigen aller Gruppen

Seefisch ausgegeben , soweit Borrat vorhanden . Abholungszeit : von 9 bis
11.30 Uhr . Rechtzeitiges Erscheinen unbedingt erforderlich . Taschen, Körbe
sind mitzubringen .

Ortsgruppe Grüuwiukel . Durmersheimer Etrahe 50
Dienstag , 29 . Dezember , Fischfilet -Ausgabe an sämtliche Gruppen

Gruppe v und B 17— 17.30 Uhr
Gruppe E 17.30—18 Uhr
Gruppe D , F 18- 18« Igt

t *t Ha*««Gezeiten ft>» gen® ewzshaSxn ,

Allewmw . «. »ins .
Stütze , n . u . 25 I . .
m . Koch . u . Nähktn .
u . gt. Zeugn . a . 1.
Febr . z . alleinsteh .
Dame ges . Borzust .
9—11. 15.30—1« u .
nach 19 Uhr »ei «
Frau ». Sauden ,

Hirschstr . 142. Part .

Jüngerer Herr
mit praktischer Erfahrung in der
persönl . Acquisition , gewandtem
Auftreten n . möglichst mit eigenem
Motorrad gegen festes Gehalt nd
Provision von Verlag gesucht .
Angeb . mit Zeugn sabschr . u . Refe¬
renzen nnt . Nr. 1219 an d . Bad. Presse

Junger mann
aus fsfott gesucht mit 2000 bis 3000 JUl
Einlage . Geboten wird festes G«halt u .
gut« Verzinsung . Angeb . a . St . 1835«
a» die Badische Press «.

I
für Treuhandbüro gesucht ,
»rbet« » . 1280« an dt» Badisch »

Franod . Mädch.
f. 3—4 4Std . vor -
mittags gesucht. '

Schmieder ,
Bahnhosstr . 9.

Mädchen
für Wirtschaft und
Haushalt sof . ges .
»Zum Burghof " .
Karl -Wilhelmstr .
Nr . 50. (8584

Suche für 1. oder
15. Januar 37 ein
ehrliches , braves

Mäddien
für meinen Haus¬
halt in Dauerstell .
Offerten mit Bild
erb . u . Nr . St 8585
an die Bad . Presse .

Tüchtige Frau
od . MSddien
mit Kochkenntnissen
f . Halbtags a . 1. 1 .

sucht . Borzustell .
rmittag « . tttmet ,

eWotlstafB «#*. « q .

Im Laufe des
Dienstag
eintreffend

direkt
ab See :

8TW

Kabliau 25 ■«; 22
KaöliaulHel 35
Paniermehl — Kapern — Zitronen

Sallll «SO Gr.-Dose 98

Pf 0 HIKIIm
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